Corps, durch den Geheimen Hofrath und Tre⸗ 


Pre u Ben 
forier Siefert hereingebracht und der erſten Hof 2 


Berlin, vom 29. Mai. — Am 26ſten er⸗ 
n Carl, dritten 


f offaͤhigen 
« Schloffe zu Charlot 5 


90 in 
dem feierlichen Vermaͤhlungszuge mitbegriffen ar 


ſchaften de i 

ı verfümmelten ſich um 7% Uhr in dem 

Hoe dender neben der boiſirten Gallerie. Der 

a blieb in den vordern Zimmern. Nach⸗ | fi 

wurde die g Koͤnigl. Familie verſammelt war, 

Offf 7 Königl. Krone, unter Bedeckung eines 
ders und zweier Unteroffiziere der Garde du 


nt 


Prinzeſſin Braut Koͤnigl. Hoheit zur Aufwartung 
gegebenen Kammerherrn: Graf von Bethuſh 
und Graf von kottum. V. Das Hohe 
Brautpaar; die Schleppe Ihrer Koͤnigl. Ho⸗ 
heit wurde von den 4 Hofdamen, Graͤfin von 
Hacke, Fraͤulein von Pourtales, Gräfin 
von der Schulenburg, und Fraͤulein von 
Block getragen. Einige Schritte hinter der 
Prinzeſſin Braut Koͤnigl. Hoheit gingen die erſte 
Hof- und Staatsdame, Fräulein von Viereck 
und die Oberhfmeifterin der Prinzeſſin, Gräfin 
von Kalnein. VI. Die großen Hof⸗Chargen, 
Paarweiſe. VII. Se. Majeftät der König fuͤhr⸗ 
ten Ihre Koͤnigl. Hoheit die Kronprinzeſſin. Sr. 
Maſeſtaͤt Generals und Fluͤgel⸗Adjutanten gin⸗ 
gen hinter Allerhoͤchſtdenſelben. Die Damen 
folgten Ihrer König Hoheit, deren Schleppe 
von 2 Pagen getragen wurde. VIII. 1) Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz und Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Friedrich der Nieder⸗ 
lande fuͤhrten Ihre Koͤnigl. Hoheit die Erb⸗ 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. 2) Se. Koͤnigliche Hoheit der Prinz 
8 Far 1 9 eh De 
hre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Friedri 
255 Niederlande. 3) Se. eat. Hoheit 
der vi ee: Ye Majeſtat, 
ten Ihre Koͤnigl. t die Prinzeſſin 
Shen ae Konigi. Hoheit De 3 
Albrecht führten Ihre Koͤnigl. Hoheit die Pri 
zeſſin Friedrich. 5) Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Friedrich führten Ihre Koͤnigl. Hoheit 
die Prinzeſſin Eliſabeth. 6) Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
beit der Prinz Wihelm Adalbert und Se 
Koͤnigl. Hoheit der Prinz Aug uſt. 7) Se 
Koͤnigl. Hoheit der Erbgroßherzog von Meck⸗ 
lenburg Schwerin und Se. Hoheit der 
Herzog Fart von Mecklenburg⸗Strelitz. 
8) Se. Durchlaucht der Herzog von Braun⸗ 
ſchweig⸗Oels, Se. Durchlaucht der Prinz 
Ludwig von Heſſen⸗ Homburg. Seine 


Durchlaucht der Prinz Georg von Heſſen⸗ z 


Kaſſel und Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von 
Anhalt⸗Köthen⸗Pleß. Die Ober⸗Hofmei⸗ 
ſterinnen der Prinzeſſinnen gingen neben der 
Schleppe JJ. KK. HH., welche von zwei Pagen 
getragen wurde. Die Hofdamen gingen hinter 
denſelben, die Adjutanten hinter den Prinzen. 
Der Zug ging durch den runden Saal und die 
daran ſtoßenden Zimmer bis 5 Kapelle. In 
derſelben befand ſich der, die Trauung verrich⸗ 


— 


tende Biſchof Eylert vor dem Altare, ihm 
zur Seite die aſſiſtirenden Geiſtlichen. Als 
das Hohe Brautpaar in die Kapelle eintrat, 
gingen der Biſchof und die aſſiſtirenden Geiſt⸗ 
lichen Hoͤchſtdemſelben entgegen und begleiteten 
es bis vor den Altar. Die Hoͤchſten Herrſchaf⸗ 
ten ſtellten ſich in einem Kreiſe um denſelben. 
Der Hofſtaat blieb vor und in der Tribuͤne am 
Eingange der Kapelle, um den Höchften Herr⸗ 
ſchaften beim Herausgehen ſogleich wieder vortre⸗ 
ten zu koͤnnen. Der Biſchof Eylert verrichtete 
die Trauung. In dem Augenblick, wo das Hohe 
Brautpaar die Ringe wechſelte, wurden 24 Ka⸗ 
nonen dreimal geloͤſt. Nach ausgeſprochenem 
Segen begaben ſich Se. Majeſtaͤt und die Hoͤch⸗ 
ſten Herrſchaften in der vorhin aufgefuͤhrten Ord⸗ 
nung nach dem blauen Zimmer neben der boiſirten 
Gallerie zuruͤck; der Hofſtaat ging aber durch 
daſſelbe bis in dieſe letztere. Während das Hohe 
Brautpaar die Gluͤckwuͤnſche der anweſenden K. 


Familie annahm, verſam̃elten ſich die in der Ka⸗ 


pelle befindlich geweſenen Damen un Beet in 
den vorliegenden Zimmern. Der wirkliche Gehei⸗ 
me⸗Rath und Hofmarſchall vo 
annoncirte das 


ee Grlrie, 
ſich dies 


vr 

der Tafel das hohe Brautpaar; Hoͤchſtdemſelben 
oheit der 
oͤnig; zur 


ſchall Graf Gneiſen au, 2) der Miniſter der 


auswaͤrtigen Angelegenheiten, Graf Berns⸗ 


korf, 3) der Ober⸗Marſchall Graf von der 
Goltz, 4) der Ober⸗Kammerherr, Fuͤrſt zu 
Sayn und Wittgenſtein, 5) der General⸗ 
Adjutant, General von dem Kneſebeck, die 
Honneurs machten. Sr. Mazeſtaͤt wurde der 
Wein durch den erſten Ober⸗Schenk, Grafen 
Neale, uͤberreicht. Allerhoͤchſtdieſelben brach⸗ 
ten die Geſundheit des hohen Brautpaars aus, 
ſobald die Suppen⸗Schuͤſſeln von der Tafel geho⸗ 
ben waren. Dieſe Gefundheit wurde auf ein 
gegebenes Zeichen an allen übrigen Tafeln aus⸗ 
ve Das Muſik⸗Chor der Garde blies 
uſch. Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt zog ſich als⸗ 
daun der Hofſtaat an die fuͤr ihn ſervirten Tafeln 
zuruck. Gegen das Ende der Tafel ſtellten ſich 
die großen Hof⸗Chargen und der 9 657 Hofſtaat 
wieder hinter die Stuͤhle Sr. Mapeſt⸗ 
nigs und der uͤbrigen hoͤchſten Herrſchaften und 
traten ihnen, wie zuvor, vor oder nach, ſobald 
Se. Majeftät aufgeſtanden waren. Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben begaben Sich nach aufgehobener Tafel 
in den Saal neben der Gallerie, in welchem ſich 


ſchon vorher die Geheimen Staatsminiſter ver⸗ 


ſammelt hatten, um ſogleich nach Allerhö 


l oͤchſtde ro 
Eintritt in den Saal bereit zu ſeyn, den Fackel⸗ 


tanz zu beginnen. Dieſer nahm ſeinen Anfang 
als Se. Majeſtaͤt dem Ober⸗Marſchall Grafen 
von der Goltz den Befehl dazu gegeben hatte. 


ketzterer näherte ſich darauf dem Hohen Braut⸗ 


paare mit einer Verbeugung und der Tanz be⸗ 


gann in folgender Art: 1. Der Ober- Marfchall | 


Graf von der Goltz, mit dem großen Mar⸗ 
ſchalls⸗Stabe in der Hand; II. Ihm folgten 


die anweſenden Geheimen Staatsminiſter, Paar⸗ 


weiſe nach dem Datum ihres Patents, ſo daß die 
Juͤngſten vorangingen, mit weißen Wachsfackeln, 
in der Hand. Alſo: 1) der Miniſter v. Motz; 
2) der Miniſter, Graf Dankelmann; 3) der 
Miniſter von Hake; ) der 


Vernstorff; 5) der Miniſter von Klewiz; 


. 
# 
L. 
7 


5 


2 der Miniſter Graf Lottum; 7) der M 
r Fuͤrſt 


zu Sayn und Wittgenſteinz 9 | mag 5 
men, die Dber + Hofmeiſterin der Prinzeſſin aber 


der Miniſter von Schu ckmannz 9) der Mi⸗ 


er von Humboldz 10) der Miniſter von 


b. Alten 


yme; Er) der Miniſter 15 


| Bein; 1 der Miniſter v. Brock har 
Vor Das Hohe Brautpaar, welches unter 
Dertritt der vorgenannten Perſonen einen Um⸗ 


S 
N raut Sr. Maj. dem und nach⸗ 
dem Höchſtdieſelbe Se. Maj. durch eine Verbeu⸗ 


t des Koͤ⸗ i 


Miniſter Graf 


Aofukanten Sr. Königliche 75 
Karl, Major von Wulffe 
von Frorei 
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gung zum Tanze aufgefordert, begann ein neuer 
Umgang. In aͤhnlicher Art tanzten Hoͤchſtdie ſel⸗ 
ben mit allen Prinzen, welche ſich im Zuge be⸗ 
fanden, nach der von Sr. Majeſtaͤt für. diefen 
Tag befohlenen Ordnung. Se. Koͤnigl. Sa 
der Prinz Karl tanzten hierauf mit den im Zu⸗ 
ge befindlich geweſenen Prinzeſſinnen. Nach 
beendigtem Fackeltanze begaben Sich die Aller⸗ 
hoͤchſten und Hoͤchſten Herrſchaften unter Vor⸗ 
tritt des Hofſtaats, in die dem Saale gegenüber 
liegenden Hauteliſſe⸗Zimmer. Während dem, 
daß die Krone dem Geheimen Hofrath und Tre⸗ 
ſorier Siefert wieder uͤberliefert wurde, theilte die 
Ober- Hofmeifterin der Prinzeſſin Karl das 
Strumpfband an den verſammelten Hof aus, 
welcher hierauf entlaſſen ward. 

Am folgenden Tage, den 27. Mai, um 11 Uhr 
Morgens, war Kirchgang in die Kapelle zu Char⸗ 
lottenburg. Nach dem Gottesdienſt bei den Ho⸗ 
hen Vermaͤhlten dojeuner dinatoire für die Koͤ⸗ 
nigliche Familie und den Hofſtaat. — um 5 Uhr 
Abends war Cour bei Ihren Koͤnigl. Hoheiten 
in der boifirten Gallerie und den anſtoßenden 
Zimmern. Um 21 Uhr Polonaiſen⸗ Ball in der 
obern Gallerie. d 

Den 28. Mal begeben ſich Ihre Koͤnigl. Hohei⸗ 


ſechs ſpaͤnniger Koͤnigl. Wagen, in welchem fi 
4 25 Er. Koutgl. Hoheit, s 255 


Glauchau, befinden; 3% zwei dergleichen mit 
Kammer N a v. Bethu ſy, 


s ſitzt; 7) eint halbe Eskadton Garde 
Pa eee Königl. 

; 29 0 

eit des Prinzen 
; n und Capitain 


ch; rc) ein Zug Garde ⸗Ulanen. 
Auf der linken Eeite des Kön achtſpaͤnnigen 
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Wagens reitet der Commandeur der denſelben Wer haͤtte aber auch nicht mit ſeinem ganzen Her⸗ 
begleitenden aten Eskadron Garde du Corps. zen an dem freudigen Ereigniß Theil genommen? 
Dieſe Eskadron wird bei den ſogenannten Pup⸗ An den Ecken, und ſonſt an verſchiedenen Punk⸗ 
pen durch die zie abgeloͤſt, bei welcher ſich der | ten, hielten Trupps der Kavallerie oder einzelne 
Commandant von Berlin, General⸗Lieutenant Reiter im hoͤchſten Parade⸗Anzug, die die Ord⸗ 
von Tippelskirch befindet, der von da an nung auf eine muſterhafte Weiſe aufrecht erhiel⸗ 
zur rechten Seite des Wagens reitet. Wenn ten. Oer groͤßte Theil des Offisiercorpg der 
Hoͤchſtdieſelben am Thore ankommen, werden Jufanterie und Artillerie hatte ſich ebenfalls in 
24 Kanonen dreimal abgefeuert. Der Zug geht Parade⸗Uniform unter den Linden verſammelt. 
auf der rechten Seite der Linden durch das Por⸗ Und es war dies keine angeordnete dienſtliche Ein⸗ 
tal No. 5. des Koͤniglichen Schloſſes bis vor die findung, ſondern der eigene Antheil an dem Er⸗ 
Wendeltreppe, welcher gegenüber eine Compag⸗ eigniß hatte einen jeden herbeigezogen. Die vie⸗ 
nie der Garde aufmarſchirt iſt. Ihre Königliche | len reichen Uniformen gaben dem ganzen beweg⸗ 
Hoheiten werden am Fuße der Wendeltreppe von ten Gemaͤlde eine ſehr glänzende Lebendigkeit. 
den Prinzen des Koͤnigl. Hauſes und dem Hof- Dazu der durchaus im lichteſten Blau ſtrahlende 
ſtaat empfangen und, unter Vortretung dieſes heitere Fruͤhlingshimmel, der helle Sonnenſchein, 
letzteren, bis in die Zimmer Friedrichs des der im Laub der Baͤume ſpielte und auf den Waf⸗ 
Erſten geführt. Mittags iſt Diner im Ritters | fen glänzte, die prächtige Straße ſelbſt, und 
ſaale. Abends Oper: (Agnes von Hohenſtau⸗ mehr als Alles, die durch das Ereigniß an ſich 
fen, der ein Ballet vorangeht.) hervorgebrachte erhebend freudige Stimmung, — 
Den 29ſten ift Diner bei Sr. Koͤniglichen Ho⸗ es war ein ſchoͤner Tag, der jedem unvergeßlich 
heit dem Kronprinzen. Abends Schauſpiel, dann ſeyn wird. Gleich nach zwoͤlf uhr verkuͤndigte 
Souper im Prinzeſſinnen⸗Palais und Frei⸗Re⸗ der Donner der Kanonen die Ankunft des Hohen 
doute im Opernhauſe. . Paares am Thor. Jetzt erſchallte die Luft von 
Geſtern hielten J. K. H. die Prinzeſſin Karl lautem Hurrah und Lebehoch! Die Freude, die 
von Preußen Ihren feierlichen Ein ug in die hie⸗ fich bisher nur in den Zuͤgen der Zufchauer ge⸗ 
ſige Reſidenz. Das herrlichſte Wetter beguͤn⸗ aͤußert hatte, that ſich nun in lauteren Ausbruͤ⸗ 
ſtigte dieſes feſtliche Schauſpiel. Von Charlot⸗ chen kund. Der Zug war ſo geordnet, wie ſchon 
tendurg au bis zum Brandenburger Thore wog⸗ geſtern gemeldet wurde. Eine in voller Zugbreite 
te die Menge des verſammelten Volks, die den aufmarſchirte Abtheilung der Garde⸗uhlanen ritt 
Einzug mit frohen Mienen erwartete, an den voran. Hierauf folgten einzelne ſechs ſpaͤnnige 
Seiten der Chauſſee auf und nieder. Von dem Wagen mit dem Hofmarſchall des Prinzen und 
den entgegengeſandten Königl. Kammerherren; 


Thore bis 17 Königl. Schloſſe, alſo die ganze N 
prächtige Einzugsſtraße der Linden entlang, beim dann eine Abtheilung Garde du Corps. Dieſe 
bildeten den unmittelbaren Vortrab vor dem 


Opernhauſe, dem Königl. Palais und dem Zeug⸗ 
Hauſe ſtanden die Zuſchauer in dichte Maſſen prachtvollen Kroͤnungstoagen, in welchem fich _ 
geuppt. Der Balkon des Commandantur⸗ das hohe Paar befand, JJ. KK. HH. dankten 
Gebäudes und die Fenſter des Zeughauſes waren dem jubelnden Volk durch die huldreichſten Gruͤ⸗ 
dicht mit den eleganteſten Damen der Stadt be⸗ ße. Ein unaufhoͤrliches Lebehoch- und Hurrah⸗ 
fest. „Bor dem Opernhauſe erhob ſich eine Bal⸗ rufen erſchallte um den Wagen, bis derſelbe an 
luſerade, auf der ebenfalls ein ſehr gewaͤhltes, 5 fuͤr 
öniglichen Schloſſe hielt. Aber auch dann noch 
dauerte es eine Zeit lang fort, und es waͤhrte 


meiſt aus Damen beſtehenden Publikum Platz ge⸗ 
e 7 a 3 13 Linden 
za ſelbſt in den Querſtraßen, fo weit man no 

Bi eden np eee ce feben kaut, 
wo licht eine Wenge 28 iſchau wablzunh⸗ 
zuen geweſen wäre. Eben ſo boten die vielen 
Balkons der ſchoͤnen Haͤuſer unter de künden 1 „„ 12 113 

zen ſehr reichen Anblick dar, indem dicht mit Bei der am 25ſten und 26ften d. Mts. fortge⸗ 
Menſchen angefuͤllt waren, und in Aller 99 | ſetzten Ziehung der Sten Klaſſe 55ſter Koͤnigl. 


ſah man den Ausdruck der innigſten Fre len» botterie fiel der zte Hauptgewinn von 


} 


=... 


80,000 Thlr. auf No, 88 Stettin bei 
9,0900 3 88733 nach Stettin bei 
Nel. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf 

o. 8520 in Berlin bei Matzdorff; 2 Gewinne 
von 5800 Thlr. fielen auf No. 9497 und 55997 
aach Bunzlau bei Appun und nach Coblenz bei 
Keliomann: 6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf 

„5 31746 37649 73670 23906 u. 81159 
nach Breslau bei Schreiber, Frankfurt bei Bas⸗ 

16, Liegnitz bei keitgebel, Liſa bei Hirſchfeld, 
Oppeln bei Benda und nach Potsdam bei Bacher; 
9 Gewinne zu 1500 Thlr. auf No. 17795 22111 


29445 62163 65180 74634 74892 76124 und 


29472 in Berlin bei Dleichröder und bei Seeger, 
nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Leu— 
buſcher und bei Schreiber, Brieg bei Boͤhm, 
uͤſſeldorf bei Wolff, Neiße bei Schuͤck und 
nach Torgau bei Schubert; 19 Gewinne zu 1000 
Thlr. auf No. 98 4696 21368 22433 23918 
8585 24373 30077 36014 37554 38297 
sr 70208 73099 73447 74152 81607 
86599 und 89545 in Berlin bei Alevin, bet 
aller, bei Burg, bei Gronau, bei Hirſchberg, 
bei Matzdorff und bei Moſer, nach Breslau 
amal bei Schreiber, Coblenz bei Stephan, Cölln 
bei Reimboldt, Danzig bei Reinhardt und bei 
Notzoll, Duͤſſeldorf bei Spatz, Liegnitz amal bei 
beitgebel, Naumburg a. S. bei Kayſer, Neiße 
nel Schuͤck und nach Poſen bei Pape: 39 Gewin⸗ 
Ju 500 Thlr. auf No. 1934 3448 3722 8234 
2281 11634 21049 21720 21977 24595 25403 
356 37473 39979 40630 42469 43833 44674 
48159 45242 46312 50615 51232 51803 
er 55341 5742 62235 69606 73830 
d 77461 78820 82543 85961 
87327 87391 und 87641 in Berlin bei Bor: 
beide bei Burg, bei Gronau, bei Michaelis, 
bei Moſer, bei Raphael, bei Riemann, amal 
N Seeger und bei Wolff, nach Aachen bei Levy, 
Amen. bei Holzſchuher, Breslau ꝛmal bei 
2 "5 und bei Schreiber, Brieg bei Boͤhm, 
pun berg zmal bei Schmuel, Bunzlau bei Ap⸗ 
Delle Loͤln bei Reimboldt, Crefeld bei Meyer, 
ud ich bei Freyberg, Duͤſſeldorf bei Simon 
l bei Spatz, Frankfurt bei Baswitz, 
bei Friedlaͤnder, Goͤrlitz bei Schmidt, 
Hirſchberg bei Raupbach, 


K „Naumburg a. S. bei 
bei uſen bei Schlichteweg, Poſen 
N Potsdam 8 5 5 
erkin drt Karow und bei Rolin, un 
Witeſtock bei Wiesenthal 3 47 Gewinne zu 


86744 


Nath von Schmidt⸗Phiſeldeck zu Allerh 


200 Thlr. auf No. 718 969 1833 1886 2008 
2697 2917 6247 8554 10382 IIo2o 21151 
21928 22158 22441 24514 27671 28035 
28449 31327 31385 33074 34066 42388 
50865 50927 50954 52012 58158 58532 
66684 67556 68788 69202. 72457 73712 
74430 74589 74826 78612 78680 79305 
82969 87788 89121 89147 und 89167. Die 
Ziehung wird fortgeſetzt. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben den ſeit⸗ 
herigen Paſtor Havenſtein in Hirſchberg 
zum Conſiſtortal⸗Rath bei der Regierung zu 
Liegnitz, den bisherigen außerordentlichen Pros 
feſſor in der philoſophiſchen Fakultaͤt der 
Univerſitaͤt zu Breslau, Dr. Stenzel, zum 
ordentlichen Profeſſor in der gedachten Fakultaͤt 
zu ernennen, und dem Lehrer der Mathematik am 
Gymnaſio in Zeitz, Dr. Junge, das Praͤdikat 
als Profeſſor beizulegen, und die desfallſigen 
Patente für ſelbige Allerhoͤchſtſelbſt zu vollzie⸗ 
hen geruhet. 

O eſter reich. 

Triefi, vom ısten Mai. Der heutige Os- 
servatore enthält folgenden Auszug eines Schrei⸗ 
bens aus Corfu vom 28ſten April: „Vorgeſtern 
ging die griechiſche Brigg Neptun, Capitaͤn J. C. 
Belſario, welche Aegina am ı4ten und Poro am 
15, April verlaſſen hatte, auf hieſiger Rhede vor 
Anker. Erſt hieß es, dieſes Fahrzeug ſey ein Kauf⸗ 
fahrer der hier tuͤrkiſches Korn laden wolle; bald 
aber ermittelte unſere Sanitaͤts Behoͤrde, daß 
es ein Kriegsſchiff ſey, deſſen Papiere von der ſo⸗ 
genannten griechiſchen Regierung und auch von 
Lord Cochrane, als Oberbefehlshaber der gries 
chiſchen Marine, unterzeichnet waren. In Folge 
des angenommenen Neutralitaͤts-Syſtems fand 
ſich die hieſige Regierung bewogen, dem Capitaͤn 
Belſario geſtern Morgens zu bedeuten, daß er 
die hieſige Rhede verlaffen ſolle, was derſelbe auch 
gegen Mittag wirklich that. 

Deut ſchland. 

Hannover, vom 25. Mai. — Se. Königl. 
Majeſtaͤt haben unterm ırten d. M. allergnaͤdigſt 
geruhet, den Kammerherrn und Abgeſandten 


am Kaiſerlich Oeſtreichiſchen Hofe, Grafen von 


Merveldt; den Landdroſten von Kampe; den 
Kriegs⸗Kanzlei⸗, auch Ober⸗Zoll⸗Director Frei⸗ 
herrn Grote, und den bisher in Herzogl. Braun⸗ 
ſchweigſchen Dienſten geſtandenen 1 

chſtih⸗ 


ten Geheimen Köthen zu ernennen, und iſt der 
ketztere in dieſer Eigenſchaft heute im Königl. 
Kabinetsminiſterio verpflichtet worden. 

Nach Berichten, die zu Miinchen auf außeror⸗ 
dentlichem Wege eingegangen ſind, befanden 
Se. Maj. der Koͤnig von Bayern ſich am 13. Mal 
in erwuͤnſchtem Wohlſein auf dem Schloſſe Co⸗ 
klombella, bei Perugia, und hatten die an Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben gebrachten Regierungsgeſchaͤfte in 
gewohnter Weiſe erledigt. Waͤhrend Ihres Auf⸗ 
enthalts zu Rom beſuchten Se. Mafeſtaͤt unter 
andern die Werkſtaͤtten der HH. Thorwaldſen, Te⸗ 
nerani und Wagner, und geruhten Thorwaldſen 
zur Tafel zu ziehen. Die Jahl der deutſchen und 
2 ſchen Kuͤnſtler, welche dem Könige in feinem 


arten eine Nachtmuſik brachten, war über hun⸗ 


dert. Als der heilige Vater den Koͤnig beſuchte, 
empfing dieſer Ihn am Kutſchenſchlage und führte 
Ihn in Seine Zimmer, wobei Treppen und Flur 
mit ausgeſuchten Blumen und Orangenbaͤumen 
geziert waren. 

Einer öffentlichen Ankuͤndigung zufolge werden 
am sten und ı7ten Juni, ıfien, r5ten und 2gften 
Juli, raten und 26ften Auguſt und sten Sep⸗ 
tember d. J. zu Mittenwalde an der Iſar die be⸗ 
kannten religioͤſen Schauſpiele wieder ſtatt finden, 
es wird „das große Ver ſoͤhnungs⸗Opfer auf Gol⸗ 
gatha oder die Leidens⸗ und Todesgeſchichte Jeſu 
nach den vier Evangeliſten“ mit bildlichen Vor⸗ 
ſtellungen aus dem alten Bunde aufgefuͤhrt wer⸗ 


den. Die Muſtk iſt von dem Compoſiteur Leibl 
in Muͤnchen. Den Freuuden religioͤſer Schau⸗ 


fpiele wird dabei die Verficherung gegeben, daß 
man ſich alle Muͤhe geben werde, die Schoͤnheit 
des Textes und die Vortrefflichkeit der Muſik durch 
gute Darſtellung und ausgezeichnete Dekoratio⸗ 
nen zu unterſtuͤtzen. 


Frankreich. 


Paris, vom 22. Mai. — Die Miniſterjal⸗ 
Blätter merken forgfältig an, wie der Dauphin 
Aberall, wo er durchkommt, Ehrenwachen von 
den Nationalgarden annimmt. 

Privatbriefe aus Tours u. ſew. melden dage⸗ 
gen, daß der Dauphin zwar alkenthalben eine 
kleine Ehrenwache von den Nationalgarden erhal⸗ 
ten und ſich auch mit gewohnter Huld ſelbſt erbe⸗ 
ten, daß aber der ſonſt ſtets gebräuchlich geweſene 
Aufzug der vollen Garden zu ſeinem Empfange 
von den Ortsbehoͤrden verhindert worden. 


Kammer der Pafrs Sitzung vom roten. um 
verfammelte 4 die Kımmer- e Muse zur A 
nahme des Hrn. Marguis von Boisgelin geſchritten, 


der zum Eintritt in die Paltswürde feines Bruders, 


des Hrn. Marguis von Boisgelin ſeligen Andenkens, 
berufen worden iR, welcher letztere am zten d. M. vers 
ſtorben war. Die Kammer nahm darauf wieder die 
Beratbungen über den Vorſchlꝛa eines Forſtgeſetzbuchs 
vor. Nach gehaltenem Serutinlum würde der ganze 
Eoder mit einer Mehrheit von ins gegen 112 Stimmen 
ansenommen. Künftigen Montag if wieder Sitzung. 
Sitzung vom zılem Nichts von Wichtigkeit. i 
Kammer der Depntirten. Sitzung vom roten. Die 
DR v. Cochiere v. Peyronnet und von Hermopolis 
find auf der Miniſterbank, Hr. v Farey lie einen Be⸗ 
richt über mehrere Bitsichriften ab, unter welchen keine 
von Bedeutung vorkommen Die Capitel des Budget 
werden vorgenemmen. Das auf den Fünigt. Rah des 
offentlichen Unterrichts Bezuͤgliche wird einſtweilen im 
Betrage von 7/4/00 Fr. angenommen. — Mini 
terium des Innern. Senkralverwaltung 3,384, 0 k. 
Die Verhandlungen wurden in Bezug auf die Polizei 
lebhaft, doch das Capitel angenommen. Cap 2. Soriſt⸗ 
liche nicht katholiſche Culten 676,000 Fr. angenommen, 
Cap 3 Anfiniten zum offentlichen Beſten und allgemeine 
Hüulfsleiſtungen 2,136,000 Fr. Angenommen. Cap. 4. 
Stutereien, Handel, Manufakturen 4,667, c Fr. 
Die Commiſſton fehlägt einen Abzug von 2339 Fr. vor, 
Das Amendement der Commiſſion wird angenommen, 
fo wie das dadurch auf 4 664, % 1 Fr. reduzirte Capital. 
„Er 5 Wiſſenſchaftliche und Literarifche Anſtalten, 
ſchoͤne Kuͤnſte und königliche Schaufpiele 3,398, Fr. 
Angenommen. — Cap. 4. Brücken „ Straßen und Mi 
nen, mit Inbegriff der beſondern Fonds 40,700,000 Fr. 
Die Eommiffion ſchlaͤgt eine Verminderung von 
= 568,000 Fr vor. Hr. Meſtadier ſtimmt gegen dieſes 
Amendement. Die Debatten werden auf Montag vers 
Bat 18 die Kammer nicht mehr in gehoͤriger Zahl 
eſetzt iſt. n ; 


wurf, des Inhalts, daß die du 
107 de 


106 und 


duktion von 2,568,000 


das Amendement der a 


abgeaͤnderte Capitel angenommen. „Kapitel 7. Bau⸗ 


14 5 5 eſetzen 


n 


* 2775. 


ten 
a Sr. Demi, 4,000, 50 Fr.“ Die Com miſſſon ſchläat 
von 2, 000,00 Fr vor. Angenommen. 
8. Außerordentliche Ausgaben die in den 
Separtementen dem Staate zur Laſt liegen, 1,490,536 
„% Die Com ni⸗ſſon ſchläg: eine Neduftion von 
Weite u et Hr. Bacot de Romans ſchlägt einen 
Bez ern Abzug vor, insbeſoudere der darin begriffenen 
die age zur A wendung des gelben Fiebers und für 
As Kazarerpe. Hr. Florist de Bellevue beftreitet dieſen 
i rag, Hr. Hyde de Neuville Die nämliche Fraue 
R bereite im vorigen Jahte zur Sprache gekommen, 
2 es war die Rede davon, die Maaßregeln zur Ab⸗ 

endung des gelben Fiebers abzuſch iffen, indem nun 
5 © die mediziniſche Akademie ſich dahin erklärt hat, 
0 eſe Krankbeit nicht anſteckend ii; wie dieſes laneſt 
on die Meinung der Aerzte in beiden Ameriks war 
dor, Agier. Ich bin dieſer Meinung nicht. Wenigſtens 
die Sache noch unter den Aerzten ſtreitig, und daher 
uß man wohl die Vorſichtemaaßreg lu einſtweilen 
roch beſtehen laſfen Der Hr Miniſter des Junern 
galt die Sache in dieſem Stüne bor. Der Vorſchtag 
dard verworfen, dagegen dae Eapitei mir dem Amen 
en der Commiſſton angenommen: „Capitel 9 Be⸗ 
Hidere Unrerſtützungen für Unglück durch Fenersbrunſt 
Fgelſchlag, Ueberſchwemmungen u. ( w, 4.819,127 


Fr“ Angenommen AN 10 Veſtimmte Aus 


kaben, die gemeinſchaftlich für verſchledene Departe 


mente find, „82,0 Fr.“ Die Com miſſion fchläat 
eine Reduktion von 390 Fe vor. Angenommen mit 

a dieſer e e e 11 ich und vers 
ra ee ie 
Serie. Aktiver Dienſt Capitel , Ausgaben 3 
als 2 r. 2 C lſton 
C 
Kani bemerkt, wie verkehrt es in der Armee mit dem 
dancement ergehe. Herr Agier iſt derſelben Meinung 
uud führt außerdem Beſchwerde über die Art der Sen: 
dung der Truppen il die Colonien. Hr. Dupitlle ſtimmt 
für das Budget. Eben ſo der 
Die Sitzung wird geſchtoſſen. 
Die gewoͤhnlich Mittwochs Nachmittags von 
du 3 Uhr ſtatt findende 0 er Herrn 
Profe t a Medizinalſchule war 
wie . auch heute — 
2 Ahr zuruͤckgeſetzt worden, und die Studenten 
nußten eine Karte bei ſich führen. Indeſſen hat⸗ 
en nur 15 bis 18 derſelben ſich zu dieſem Ende 
demeldet, und als der Profeſſor in den Saal 
fun war Niemand zugegen, fo daß die Vorle⸗ 
grog, nicht ſtatt fand. Indeſſen hatte ſich eine 
. Zahl von Studenten, die um die naͤmliche 
dem aus einer andern Vorleſung kamen, auf 
wo Platze vor der Medizinalſchule verſammelt, 
die ſich 1 ſich mehrere Polizeiſpione bemerkten, 
und auch lache, Vorleſung eingeſchlichen harten, 
derſelb letzt noch unter ihnen verblieben. Einen 
ergriffen fie, warfen ihn zu Boden, 


General Partourneau 


von allgemeinem Intereſſe, in der Hauptſtadt und 


| 
| 
| 
0 
| 
| 
| 


ſie dann den Befehl zum Abzug erhielten. 


und nachdem ſie durch ſeine Papiere die Ueberzen⸗ 
gung ſeines Handwerks erhalten hatten, ſollen ſie 
ihn tlichtig durchgepruͤgelt haben. Nach und 
nach vermehrte ſich die Menge auf jenem Platze 
und man entdeckte unter ihnen noch drei Polizei⸗ 
ſpione; einer derſelben entwiſchte, die beiden an⸗ 
dern wurden mehr oder weniger mißhandelt. 
Mittlerweile kam eine Abtheilung Gensdarmen 
zu Pferde hinzu. Der Dekan der medizinifchen 
Fakultat, Hr. Landre Beauvais, trat aus dem 
Gebaͤnde, und ging denſelben mit der Bitte ent⸗ 
gegen, ſich zurückzuziehen, indem ihre Anweſen⸗ 
heit nichts beſſern koͤnne, und nach ihrem Abge⸗ 
hen die Ruhe beſtimmt hergeſtellt werden wuͤrde. 
Sie weigerten feinem Geſuche zu genaͤgen, bis 
er einen Brief an ihren Oberſten ſchrieb, 9 
Der 
Dekan hatte zugleich die Studenten zur Ruhe er⸗ 
mahnt, welche auch nach und nach ſich wie⸗ 
der vollkommen einſtellte. Der groͤßte Theil der 
Studenten trat um 2 Uhr in die Vorleſung des 
Hrn. Fouquier, und die Menge zerſtreute ſich. 
Beim Herausgehen aus jener Vorleſung wurde 
noch ein Polizeiſpion unter den Studenten ent⸗ 
deckt, und man war daran, ihn tuͤchtig abzuſtra⸗ 


fen, als die Vernuͤnftigeren ihm Gelegenheit zum 


Entwiſchen verſchafften. Seine Papiere liefer⸗ 
ten den Beweis ſeines Gewerbes; dabei befand 
ſich auch eine falſche Karte als Wähler, wovon 
er bei den letzten Wahlen in Paris Gebrauch ge⸗ 
macht hatte. Waͤhrend der uͤbrigen Stunden 
des Tages blieben zwar noch einige Gruppen auf 


dem Platze, allein die Ruhe wurde nicht geſtoͤrt. 


Man ſagt indeſſen, in den umliegenden Straßen 
ſeyen mehrere junge Leute verhaftet worden. 
Die Studenten machten unter ſich Sammlun⸗ 
gen, um die Vuͤrzſchaft für ihre vorgeſtern ver⸗ 
hafteten Kameraden zu Stande zu bringen. Es 
ging das Geruͤcht, Hr. Recamier habe um ſeine 
Entlaſſung von der Profeſſur am College de 
France angehalten. Die einſtweilig. Ausſetzung 
der Vorleſungen des Hrn. Recamier ſcheint uns 
eine weiſe und lobenswuͤrdige Maaßregel. Die 
dießmalige Mäßigung der Behoͤrde hat weit mehr 
Wirkung hervorgebracht, als die gewaltſamen 
Maaßregeln von vorgeſtern. Die Mäßigung iſt 
nie ein Zeichen der Schwachheit, vielmehr läßt” 
die Gewaltthaͤtigkeit oft auf Schwäche ſchließen. 

Von den 14 am 17ten verhafteten jungen ber⸗ 
ten find 8 ſogleich nach dem erſten Verhoͤr in 
Freiheit geſetzt worden; vier andere ſollen ſpaͤter 


der Deputirtenkammer 


auch entlaſſen worden ſeyn. Fur die zwei uͤbri⸗ 


gen hat man bereits durch Subfeription das noͤ⸗ 


thige Geld zur Beſtellung der Caution zuſammen⸗ 
gebracht, wonach ſie auch ihre Freiheit erhal⸗ 
ten koͤnnen. 5 Mi 
Der Herausgeber des Courier krangals iſt als 
euge vor den Unterſuchungsrichter, Herrn 
Leblond, geladen worden, um Aufſchluß über 
dasjenige zu ertheilen, was ihm in Hinſicht der 
Unruhen in der Medizinalſchule bekannt iſt. Der⸗ 
ſelbe ſagt in ſeinem Blatte, er koͤnnte hauptſaͤch⸗ 
lich daruͤber Auskunft geben, daß laut den ihm 
zugekommenen Nachrichten die bewaffnete Macht 
nicht, wie es das Geſetz befiehlt, ehe ſie gegen 
einen Haufen Menſchen Gebrauch von ihren Waf⸗ 
fen macht, dieſelben voraus dreimal aufgefor⸗ 
dert hatte, ſich auseinander 
daß auch jene geſetzliche Verfuͤgung nicht beob⸗ 
achtet worden iſt, wonach dieſe Macht nur unter 
der Leitung von Civilbeamten verfahren darf. 
Statt deſſen hat die Gensdarmerie ohne weiteres 
eingehauen. Wenn alſo eine Unterſuchung gegen 
die Urheber oder Mittheilhaber der Zuſammen⸗ 
rottung ſtatt finde, fo muͤſſe wohl auch gegen 
diejenigen inſtruirt werden, die gegen die Geſetze 
uͤber die Anwendung der bewaffneten Macht ge⸗ 
Es ER. Con Rau Vermehmung; wor. 
r. B. Conſtant iſt zur Bern g vor⸗ 
geladen 8 wegen verſchiedetker Umſtaͤnde, wel 
er über die bisherigen Studenten ⸗ Unruhen auf 
der Deputirten⸗Rednerbuͤhne angefuͤhrt hat. 

Die Etoile vom 19ten iſt voll der heftigſten 
Ausfälle auf Herrn B. Conſtant. Man glaubt 
indeß nicht, daß die Praͤrogativen-Commiſſion 

(die überhaupt vollkommen 
unthaͤtig iſt) ſich dieſes Mitgliedes annehmen 
werde. Die Etoile vergleicht am zoften dieſen 
‚berühmten Mann mit Anacharſis Cloots und 
Thomas Paine, und giebt nicht undeutlich zu ver⸗ 
ſtehen, es koͤnnte wohl noch einmal der Zweifel 
aufgeſtellt werden, ob er auch Franzos ſey. 

Der Herr Vicomte v. Faucault, Gensdarme⸗ 
rieoberſt in Paris, hat an das Journal du Com. 
merce einen Brief geſchrieben, worin er alle Er⸗ 
zaͤhlungen dieſes Blattes von Gewaltthaͤtigkeiten, 

welche 4Gensdarmen an einem von ihnen verhaf⸗ 
teren Menſchen ausgeübt haben ſollen, für ganz 
falſch erklaͤrt. Der Herr Oberſt ſagt dabei, er 
habe beim Koͤnigl. Procurator eine 
das Journal angebracht. 


ge begeben, und 


Klage gegen 


Dienſtag hörte die Akademie der Arzneikunde 
einen Bericht des Dr. Coutenceau an, den er im 
Namen einer Commiſſion, welche der Miniſter 
des Innern niedergeſetzt hatte, abſtattete, und 
worin das Reſultat der Unterſuchung der Beweiſe 
des Dr. Chervin Ben das gelbe Fieber vorgelegt 
ward. Dieſe Vorleſung machte einen großen 
Eindruck, und die einſtimmige Entſcheidung der 
Commiffion war, daß man Urfache habe, die 
Sauitaͤts⸗Maaßregeln gegen das gelbe Fieber 
vorlaͤufig aufzuſchieben. 

Die Nathskammer des Gerichts erſter Juſtanz 
hat die Niederſchlagung der Unterſuchung anz 
geordnet, die wegen des, bei der Beſtattung des 
Herzogs von la Rochefoucauld verͤbten Unfuges 
der Polizei-⸗Agenten eingeleitet war. 

Es iſt jetzt der dritte Theil der Memoiren von 
Ouvrard erſchienen, der ohne Zweifel nicht we⸗ 
niger Intereſſe als die beiden vorhergehenden er⸗ 
regen wird. Man findet darin Nichelieu neben 
Marc⸗Gregor, Hierongmus Bonaparte und Hrn. 
von Villele u. fe w. Anziehende Anekdoten über 
die verſchiedenen darin vorkommenden Per ſonen, 
ſonderbare Entwürfe über die , e 
der Armee und ‚über die Dreiprozen Anklagen 
der Commiſſion gegen Hrn. von Villele, im Ein⸗ 
verſtaͤndniß mit Hru. von Nochfd u. ſ. w., 
alles dieſes wird die s Publikum ine 


che machen. e fuͤrs Miniſterium 


machen. 
Die koͤnigliche Fregatte, Marie Therefe, Ca⸗ 
pitain Bazoche, auf welcher der Herr Contre⸗ 
Admiral von Roſamel, Befehlshaber der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Seemacht im Suͤdmeer zuruͤckkehrt, iſt 
am 11. Mai, Abends um 9 Uhr, auf der Rhede 
von Toulon angekommen. Dieſes Schiff war 
drei Jahre lang auf feiner dortigen Station ge⸗ 
blieben, und was merkwuͤrdig iſt, es hatte in die⸗ 
ſer ganzen Zeit von ſeinen 415 Mann nur einen 
7 der auf der Nuͤckreiſe ertrank, vers 
oren. 

Kuͤrzlich wurde der Verſuch mit einem neuen 
untertauchenden Schiffe in der Seine, Andelys 
gegenüber, angeſtellt. Der Erfolg war gan 
befriedigend, das Fahrzeug blieb 60 Minuten 
lang unter Waſſer, und es wuͤrde noch länger 
verharrt haben, waͤre die Furchtſamkeit der Zus 
ſchauer, daß ein Unglück ſich mögte, zugetragen 
haben, nicht ſo groß geweſen, daß ſie auf die 
Wiedererſcheinung drangen. 5 


Nachteag 
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Nachtrag zu No. 65. der privilegirten Schleſiſchen 


Zeitung. 


Vom 2. Juni 1827. 


3 Frankreich. 

„Nicht ohne einige Verwunderung ſieht man in 
einer ſtatiſtiſchen Tabelle des Moniteur die Anz 
gabe, daß Frankreich nur 659,000 Calviniſten und 
280, 00 Lutheraner zähle. 


Das Miniſterium, ſagt die Quot., hat wie⸗ 
der einem der treueſten Vertheidiger der Mönar⸗ 
ie einen Schlag verſetzt und eins der ausge⸗ 
zeichnetſten Mitglieder der royaliſtiſchen Oppoſi⸗ 
tion mit einer Ungnade beehrt. Nachdem naͤm⸗ 
lich in einer der letzten Sitzungen der Deputirten⸗ 
kammer, Hr. Hyde de Neuville, ſich mit allen 
ihm durch Erfahrung gewordenen Kenntniſſen 
uͤber das Budget des Miniſteriums der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten erklaͤrt hatte, iſt er 
von der Liſte der disponiblen Geſandten aus⸗ 
geſtrichen worden, und man verweigert ihm ſo⸗ 
gar die Penſion, die ihm von Rechtswegen als 
ehemaliger Geſandter nach gewiſſen Dierſtjahren 
zuſteht. So belohnen die Miniſter Carls X 
dieſe eifrigen Royaliſten, einen dreißigjaͤhrigen 
unbegraͤnzten Dienſteifer, eine funfzehnjaͤhrige 
Verbannung aus dem Vaterlande, die Hr. von 
euville fuͤr daſſelbe ertragen, und zwei Todes⸗ 
urtheile, die er über ſich aus ſprechen laſſen muß 
weil er ſeine Pflicht als Sohn des Vaterlandes 
nicht brechen wollte. 


Seitdem Hr. Lafitte in die Schranken gegen 
en Hrn. Prinzipalminiſter getreten iſt, gewinnt 
die ebatte an Intenſitaͤt, was ſie an Ausdeh⸗ 
nung verliert, Der Redner in Finanzſachen find 
eniger, und die Einzelnheiten, in die ſie einge⸗ 
ben, ſeltener; dagegen behandelt der große Na⸗ 
onal⸗Bankier und Staatswirth die Gegenſtaͤnde 
nit einer Gründlichkeit, gegen welche die genia⸗ 
alchekeicheigkeit feines hohen Gegners auffallend 
Une ge. Ganz in die allgemeine europaͤiſche Po⸗ 
u eingreifend iſt die Kunde, die Hr. Lafitte von 
Sucbevorſtehenden Forderung einer Milliarde 
datt f dete für die Gefftlichfeit giebt. Man 
gatto lia bisher für eine Erdichtung der Congre⸗ 
landeftlen; oder fuͤr eine Warnung der Vater⸗ 
rend der e gehalten, aber Hr. Lafitte, der waͤh⸗ 
ind. der letzten zwei Jahre in dem Nentenverein 
A geweiht war, ſoll unter andern Gründen, aus 


pendirt worden. 


demſelben auszutreten, auch den gehabt haben, 
daß die bevorſtehende Forderung einer abermali⸗ 
gen Milliarde dem Vereine bekannt geworden, 
und ein Theil der Mitglieder deſſelben vor den 
Folgen diefes furchtbaren, neuen, unerſchwing⸗ 
lichen Opfers, als vor einem Beweiſe des maͤchti⸗ 
gen fremden Einfluſſes zuruͤckgeſchaudert ſey. 
Hr. Lafitte war ganz der Mann dazu, die Frage 
zu ſtellen, worum unſre Fuͤnfprozents zu dem 
Stillſtande auf Pari verurtheilt ſind, und man 
ſieht voraus, daß dieſer Punkt dereinſt in der An⸗ 
klageakte gegen das Miniſterium aufgefuͤhrt wer⸗ 
den ſoll, da die Tilgungskaſſe ihre 77 Millionen 
ohne allen Vortheil fuͤr den Staatskredit auf die 
Dreiprozents ausſchließlich verwendet, wogegen 
die Verwendung der Tilgung auf einen Theil der 


Fuͤnfprozents dieſes Staatspapier nothwendig im 


Verhaͤltniß dieſer Tilgung, Hr. Lafitte ſagt auf 
125, einportreiben, und ſomit den Kredit außer⸗ 
ordentlich ſichtbar machen wuͤrde. 4 


x 


auf der Kanzel geſagt hatte, das Heil Frankreichs 
und des Koͤnigs beruhe in der Abſchaffung der 
Charte, iſt durch ſeinen Biſchof vom Amte ſus⸗ 
Wir erwarten jetzt, es werde 
eine gerichtliche Verfolgung gegen ihn eingeleitet 
werden. Noch iſt aber nichts geſchehen, und 


wenn es ganz unterbleibt, fo iſt dies ein Beweis, 


daß der Jeſuitismus ſchon ſo weit geſiegt hat, 
daß die Geiſtlichen uͤber dem Geſetz ſtehen und 
nicht mehr vor unſere Tribunale gezogen werden 
duͤrfen. Das aber waͤre eine Verletzung der 


Der Cour. fr. ſagt: der Abbe Mond}, der 


Charte, und gaͤbe uns allen Abſcheulichkeiten der 


Moͤnchsherrſchaft Preis. 

Der beruͤchtigte Treftaillon iſt am aten 
dieſes in Nimes geſtorben; er hatte dieſen 
Namen von ſeiner Gewohnheit, die Proteſtanten 
(in den Unruhen A. 1817) mit drei Hieben aus 
der Welt zu ſchaffen. Man ſagt, die Congrega⸗ 
niſten haben ſeiner Beerdigung beigewohnt, und 


die bedeutendſten unter ihnen das Leichentuch 
getragen. 


Spanien. 
Madrit, vom 10. Mai. — Bekanntlich find 


mehrere Vepſchworene und eine große Anzahl 


‚N 


Theilhaber an dem Aufſtand in Catalo nien in die 
Gefaͤngniſſe von Varcellona gebracht worden. 
Die vorzuͤglichſten Gefangenen läugnen dle ihnen 
zur Laſt gelegten Thatſachen, obgleich die Zahl 
der Zeugen gegen ſie ſehr betraͤchtlich iſt. Aber 


diejenigen, welche wirklich nur verführte Men⸗ 


ſchen waren, geſtehen alles ein, was ſie wiſſen, 
und geben eine ganz umſtaͤndliche Darſtellung aller 
Manke, die man gebraucht hat, um fie in die 
Sache hinein zu ziehen. Es iſt bei all dieſem zu 
vermuthen, daß die ganze Sache unterdruͤckt 
werden wird. Man befürchtet indeß jetzt mit 
vielem Grunde, die Unruhen moͤchten wieder an⸗ 
fangen. Mehrere Verwaltungsbeamten, welche 
Gelder in Haͤnden haben, die der Regierung ge⸗ 
hören, haben amtliche Berichte eingeſchickt, und 
darin dringend gebeten, man moͤchte ihnen dieſe 
Gelder ſo geſchwind als moͤglich abnehmen, in⸗ 
dem ſie glauben, daß dieſelben bei ihnen nicht 
ſicher ſeyen. f 


Am aten dieſes kam ein Cabinets⸗Courier des 
Herrn Grafen von Ofalia mit der Nachricht hier 


an, daß dieſer Diplomate vollkommen in ſeiner 


Sendung nach Paris geſcheitert iſt, und man be⸗ 
hauptet, er werde hierher zuruͤckkommen, ohne 
nach London zu gehen. Man verbreitete hier ſo⸗ 
gleich nach Ankunft des Conriers des Herrn von 
Ofalia das Gerücht, das Franzoͤſiſche Miniſte⸗ 
rium ſey geſtuͤrzt; dieſe Neuigkeit machte hier 


(meldet das Journal des Debats) einen ſehr an⸗ 


genehmen Eindruck; mehrere Franzoſen vereinig⸗ 
ten ſich zu einem Feſtmahle, um ein ſo gluͤckliches 
Ereigniß zu feiern. . 

Dagegen berichtet das Journal des Debats aus 
Madrit: Depeſchen des Grafen Ofalia, die durch 
außerordentliche Gelegenheit eingetroffen find, 
laſſen hoffen, daß am naͤchſten 1, October die 
franzoͤſiſchen Truppen ſich aus Spanien, und die 
engliſchen aus Portugal zuruͤckziehen werden; 
doch ſoll in Liſſabon eine ſtarke Ehrengarde bei 
J. K. H. der Prinzeſſin Regentin bleiben. 


In einem Privatbriefe aus Madrit wird er⸗ 
zaͤhlt, der Koͤnig von Spanien habe bei Tiſche mit 
ſeiner Familie zu den Infanten geſagt; „Sie 
wiſſen, meine Kinder, daß Don Pedro aus Bra⸗ 
filien zuruͤckkoͤmmt. Wir wollen ſehen, ab er 
bei ſeiner Wiederabreiſe aus Europa uns als 


Verabſchiedete oder als Deurlaubte zuruͤcklaſſen 


richten erhalten. 


mit ihrer Amts⸗Verantwortlichkeit nicht vereinen 


3 5 
wird.“ ‚(indefinitados, illimitados) x Jene find 


e an a b. JH: auf 
albſold, und dieſe die Royaliſten Offiziere 
auf Halbfold. 2 5 u 3: 
Die Schritte des gegenwärtigen Miniſteriums 
werden taͤglich heftiger. Der Beweis davon iſt 
das Rundſchreiben des Gnaden⸗ und Juſtizmini⸗ 
ſters, worin förmlich geſagt iſt, daß die Mitglie⸗ 


der der geheimen Geſellſchaften vermoͤge des De⸗ 


krets von 1824 ;um Tode verurtheilt werden ſollen. 


Wir haben von Hrn. Eſtefani keine guten Nach⸗ 

n. Es ſcheint, er habe den Zweck 
ſeiner Reiſe nicht erreicht, indem die Franzoſen 
die Einſchreibungen auf unſer großes Buch zu 
keinem Preiſe annehmen, und auch fein Banquier 
ihm Geld leihen will. \ 


Portugal. 


Liſſabon, vom 9. Mai. — Am sten erhielt 
die Prinzeſſin Regentin das Abendmahl; am sten 
glaubte man ſie aufgeben zu muͤſſen, doch heute 
am gten Hält man ſie für außer Gefahr. 

Alle fremden Geſandten hatten Couriere in Be⸗ 
reitſchaft, um die traurige Nachricht von dem 
Ableben J. K. H. ihren Hoͤfen baldmoͤglichſt zur 


Kunde zu bringen. 2 


„Das Miniferium hat ſich mit großer Schnel 
ligkeit und Entſchloſſenheit benommen, an for 


wohl für die Ruhe in Liſſabon als in den Provin⸗ 
zen Sorge getragen. In der heutigen Cabinets⸗ 
Sitzung wurden folgende Statthalter ernannt: 
Marquis von Valenga, für Beira; Graf Lumia⸗ 
res, für Mindo; Graf Villa Flor, für Alentejo; 
Marquis von Angeja, fuͤr Tras os Montes. 


Alle dieſe Männer haben ihre Anhaͤnglichkeit an 


die Conſtitution zur Genuͤge bewieſen und ſich 
überdies beſtaͤndig den Plänen Don Miguel's 
widerſetzt. a a a 

Fuͤr die Miniſter wird angeführt, daß ſie die 
heruͤbergekommenen Befehle des Kaiſers darum 2 
nicht unbedingt zur Vollziehung bringen konnten, u 
weil es ſich, da ſie zu denſelben nicht gerathen, 


ließ, Laäugnen laßt es fich inzwiſchen nicht, dag 


das Cabinet in ſeiner Meinung, ob D. Pedro, 
gder die Regentſchaft im Namen feiner Tochter 
die gleichwohl alle ihre Befehle in des erſteren 
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Namen erlaͤßt) in Portugal zu ſagen haben, fo 
wie uber alle Folgerungen daraus in Beziehung 


auf die Regentſchaft bisher im hoͤchſten Grade 


uneins war; . 


Das Ergebniß der Berathungen des Britt. 
efandten und des Gen. Clinton (als derſelbe 
zuletzt hier war) mit den Portug. Miniſtern uͤber 
die, fuͤr den Fall des Ablebens der Regentin zu 


treffenden Maaßregeln war der Beſchluß eines 


näheren Heranziehens Brittiſcher Truppen an die 
Hauptſtadt; was aber fuͤr das Publikum geheim 
bleiben ſollte und blieb, bis erft die Garde⸗Bri⸗ 


gade und ein Fuß⸗Regiment oder zwei hier ſeyn 


wuͤrden. In Folge deſſen ward Sir W. Clinton 
ſchon die Nacht zum aten wieder hier erwartet 
und ſollten die Garden ſchon am ıften von Car⸗ 
taxo in Villafranca angekommen ſeyn. 


Die Infantin Großtante befindet ſich ſchon ſeit 
einiger Zeit im Ajuda⸗Pallaſte zur Seite der lei⸗ 
denden Regentin, welche ſie bisher ſchon unter 
allen Widerwaͤrtigkeiten ermuthigt hatte. Sie 

war bei Eroͤffnung der Kammern anweſend, und 
als die Regentin ihre merkwuͤrdige Rede vollen⸗ 
det hatte, umarmte ſie dieſelbe mit den Worten: 
„Gluͤck zu! theuerſte Nichte, Sie bringen mir 
die ſchoͤnſten Tage des Hauſes Braganza ins Ge⸗ 
daͤchtniß. Sie hat ſich nicht allein zur Uebernah⸗ 
me der Regentſchaft willig erklaͤrt, ſondern auch 
im Namen der Infantin bereits Militair-Befehle 
nach Elvas hin unterzeichnet. f 


Unſre ſcharfſinnigſten Advokaten haben ein fehe 
ſcheinbares Rechts⸗Gutachten wider alle Anfprüz 
che der verwittweten Koͤnigin und des Infanten 
Miguels auf die Regentſchaft abgegeben. Der 
merkwuͤrdigſte Grund iſt wohl der, daß nicht 
alle, von D. Pedro geſetzten Bedingungen ihrer⸗ 
ſeits erfullt worden find, namentlich nicht die 
wirkliche Vermaͤhlung mit Donna Maria vollzo⸗ 

gen worden und daß daher D. Pedro nach den 
ausdruͤcklichen Worten feiner Abdikations⸗ Akte 

noch Koͤnig mit voller Macht und Gewalt geblie⸗ 

ben ſey, mithin von einer „Regentſchaft“ gar 

nicht die Rede ſeyn koͤnne, ſondern nur von einem 

dae de el, in Portugal, zu welchem Don 
dte 


1 


durch ein, mit Dr. Abrantes heruͤberge⸗ 
s Dekret, die jetzige Regentin förmlich er⸗ 
Quant babe. Es kommt aber auch die bedenkliche 

telle in dieſem Gutachten vor: „D. Pedro's 


zone 


noch weniger; 


Sache wird es ſeyn, die zur Verantwortung zu 
ziehen, die ſich der Kundmachung oder Vollzie⸗ 
hung ſeiner Dekrete entgegengelegt haben und die 
niedrigen und verworfenen Nänfe mit gebuͤhren⸗ 
der raue heimzuſuchen, durch welche feine 
Feinde ſich ſeinen legitimen Beſchluͤſſen widerſetzt 
haben.“ ER 
| England. 


London, vom 20. Mai. — Auch Herr Cal⸗ 
craft ſoll ins Miniſterium treten, doch wird bis 
jetzt noch keine beſtimmte Stelle fuͤr ihn genannt. 
Alle erledigten Stellen ſind nun beſetzt, und das 
Kabinet wird aus 15 Mitgliedern (früher 14) ber 
ſtehen, da der Marquis von Angleſea einen Sitz 
darin hat. Die Maͤßigung und Talente des 
Marquis von Landsdowue, ſagt der Courier, ſind 
allgemein I Lord Carlisle iſt wo moͤglich 

ig als der Marquis von Lands⸗ 

downe, und Herr Tierney, der ſchon früher zu 
einem Tory-Miniſterium gehört hat, wird die 
während feines öffentlichen Geſchaͤftslebens im 
Haufe der Gemeinen erworbene Erfahrung und 
ſeine praktiſche Kenntniß offizieller Angelegenhei⸗ 
ten zu ſeinem Amte mitbringen. a 
Parlament. Sitzung vom ıztem. Oberhaus. Wir 
eben die Rede, womit der Marquis von Landsdowne 
feinen Eintritt ins Kabinet vertheidigt: „Hochs erfreu⸗ 
lich wird es mir ſeyn, den Lords erre Erklärung über 
mein Behehnien geben zu können, ſobald ſich eine nal; 


ſende, rechtmäßige Veranlaſſung darbietet, aber ich 


erklaͤre eben ſo beſtimmt, daß, ſo gerne ich auch dieſe 
Erklärungen mittheile und ob mir vielleicht mehr daran 
liegt, als Manchem andern, ich mich durch nichts 


werde bewegen laſſen, dieſe regellgſen und beleidigen 


den N zu 9 9 7 Die edlen Lords ſol⸗ 
len, ſo weit ich es verhüten kann, nicht zu der Freiheit 
gelangen, Diskuffionen dieſer Art zu verfolgen, und 
war auf eine Weiſe, welche ihren Auſichten am meiſten 
ſchmeicheln. Doch, Mylords, bin ich aufs auß erste 
gefaßt, und wuͤnſche ernſtlich eine Gelegenheit, jeden 
Umſtand Punkt fur Punkt durchzugehen und die vol: 
flaͤndigſte, und genugendfte Erklarung über jede gegrün⸗ 
dete und ungegruͤndete Beſchuldigung mitzutheilen, 
über alles, was den gegenwartigen Stand der Dinge 
rechtfertigt, oder was ſich aus den ſchwankenden Ge⸗ 
rüchten des Tages abnehmen läßt. Mit feſter Zuser⸗ 
ſicht hoffe ich jeden 8 eines falſchen Vorurtheils, 
den man fo eifrig zu naͤhren ſuchte, ſchwinden zu ſehen, 
und zu zeigen, daß die gegenwärtige Regierung auf 
dieſelben ehrenwerkheſten Geſinnungen begründet iſt, 
welche jemals auf die Bildung eines Meiniſteriums in 
irgend einer Periode unſerer Geſchichte Einfluß hatten. 


Die Geſellſchaft der Goldſchmiede hat S. K. H. 
den Herzog von Clarence zu ihrem Mitgliede auf⸗ 


< 


genommen, und die Urkunde darüber wird 
S. K. H. den azſten durch den Altmeiſter in einer 


goldenen Büchfe überreicht werden, bei welcher | fd 


Gelegenheit der Herzog und mehrere andere vor⸗ 


noch Abends 9 Uhr auf dem Polizei⸗Amt 


* 


— 


nehme Per ſonen zu einem glänzenden Mahle ger 
laden ſind. 

Eine Weſtminſter Zuſammenkunft (der Radika⸗ 
len) fand am 18ten ſtatt. Die Hauptredner wa⸗ 
ven Herr Pitt, Herr Cobbet und Hunt. Der 
Karren, von dem herab ſie die Rede hielten, war 
in dem Styl gebaut, wie die, in welchen die 
Reformatoren von Neu⸗Suͤd⸗Wallis zuweilen 
aus Newgate abfahren (die Dransportirten). 
Herr Pit“ ſchimpfte ſchrecklich auf Sir Francis 
Burbett und Herrn Hobhouſe, machte ſich über 
die Coalition der Whigs mit denen, die erſt kuͤrz⸗ 
lich ihre Gegner waren, luſtig; Hunt und Cobbet 
ſprachen von ihrer eigenen jetzigen Eintracht un⸗ 
tereinander: doch machten ſie ſich uͤber unbedeu⸗ 
tendere Sachen (minor point“) Skrupel, übers 
einzuſtimmen, und ſtellten fich einer den andern, 
als des Galgens werth, vor. Der Courier ſagt, 
er wolle nicht fo unbillig ſeyn, Herrn Hunt oder 
Herrn Cobbet Unrecht zu geben, ſie koͤnnten beide 
Recht haben. Die Polizei machte dem Unfug 
ein Ende, nicht ohne Widerſtreben von Seiten 
Pitts und Hunts. — Herrn Pitt erwartete man 


wegen Störung dev offentlichen Ruhe zu rechtfer⸗ 
tigen. Als er nicht kam, fragte der Richter den 
Voten, warum er feine Pflicht nicht gethan habe, 
Herrn Pitt zu bringen? Der Bote entſchuldigte 
ſich damit, daß man ihm zu verstehen gegeben: 
Herr Pitt werde ſich freiwillig ſtellen. — „Ver⸗ 
ſtehen gegeben, was verſtehen, was Verſtand! 
Was hat denn die Gerechtigkeitspflege mit Ver⸗ 
ſtand zu thun?“ 

Gegen die Brüder Wakefield iſt nun das Straf⸗ 
urthell erfolgt: Edw. Gibbon (Gemahl der Miß 
Turner) kommt auf 3 Jahre 20 das Gefaͤngniß 
Newgate, und fein jüngerer Bruder, William, 
auf eben ſo lange Zeit in das Caſtell von 
Lancaſter. 2 N 8 

Das Korn ſteht in den meiſten Gegenden nicht 


zum Beſten, was man zum Theil dem ſchlechten 


Saatkorn, zum Theil der Kälte beimißt. Der 
Waizen hat in manchen Gegenden außer dem kal⸗ 
ten Wetter auch vom Wurm gelitten. Man be⸗ 


merkt allgemein, daß das Vieh wegen der Fut⸗ 


tertheurung nur in ſehr maͤßigem Juſtande auf 
die Weiden gebracht iſt. = ’ 


Ueber 120 Mann 


ch Lage des Hafens von 
best 2 raͤ 


fuͤr jetzt verlaͤßt, 
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Am 18ten Abends war die Gegend der Stadt 


bei Rotherhithe durch einen furchtbaren Laͤrm ge⸗ 
rt. Es hieß, der unterirdiſche Gang unter 
der Themſe, „das Tunnel,“ ſei gebrochen und 
das Waſſer des Fluſſes in den Schacht geſtuͤrzt. 
ann waren bei der unterirdiſchen 
Arbeit beſchaͤfktigt; man denke ſich den Schrecken 
der Angehoͤrigen. Herr Brunell eilte ſogleich 
herbei: wirklich war das Themſe⸗Waſſer ſchon 
ſeit langer Zeit fortwährend durchgeſintert, nun 
begann es zu troͤpfeln, und zwar 400 bis 500 
Gallons die Miene, und um 6 Uhr Abends 
brach endlich wirklich ein Stuͤck Themſebett aus 
und das Waſſer ergoß fich ſtroͤmend in den Schacht. 


Die Arbeiter entflohen ſchnell und es iſt niemand 


zu Schaden gekommen, das eingefallene Stuck 
iſt nur 1 Cubikfuß groß; in einigen Wochen wird 
das Waſſer ausgepumpt ſeyn und die Arbeit wird 
von Neuem beginnen koͤnnen. y 

Es erhellt aus allen Umſtaͤnden, daß das 
Dampffchiff Enterprice für die Griechen niemals 
ſeedienſtfoͤbig werden wird. 


Aus Corfu ſchreibt man laut den (nicht immer 


zuverlaͤſſigen) Notizie del Giorno, daß einige 
Kauffahrer ausgeſagt haͤtten, ſie waͤren in den 
Gewaͤſſern von Candia von der Escadre 9 
Cochrane angehalten und um Auskunft Über die 
0 . und den dort 
ndlichen Streitkraͤften befragt worden, woraus 
man ſchließen will, daß der Lord ein Unterneh: 
men gegen jene Stadt brabſichtige. f 


Niederlande 
Bruͤſſel, vom 19. Mai, — Mit dem leb⸗ 
hafteſten Vergnuͤgen verkuͤnden wir, daß Sr. 
Majeftät Geſundheit ſich inſoweit beſſert, daß in 
Kurzem die Reiſe nach dem Haag, wo Se. Maj. 


ſich ein Paar Wochen aufzuhalten gedenkt, unters 


nommen werden kann. 


Ruß lan d. 

St. Petersburg, vom 15. Mai. — Der 
außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte 
Miniſter Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen, 
Herr General von Schoͤler, welcher ſeinen Poſten 
j t, hatte vorgeſtern Abſt ieds⸗ 
Audienz bei JJ. MM. dem Kafſer und den Kais 


ſerinnen; Hr. von Kuͤſter, welcher kürzlich 755 
ie 


St. Petersburg zuruͤckgekommen iſt und an 
Stelle des Hrn. Gen. von Schoͤler als Geſchaͤfts⸗ 
traͤger tritt, wurde JJ. MM. vorgeſtellt. 


U 


— 1781 
Der Geheime Nath Fuͤrſt ka anow⸗Roſtowsky 


iſt auf fein Anſuchen feines Amtes entbunden 
worden und behält feinen Gehalt von 16,000 
Rubel als Penſion. 6 ̃ 
Nach einem Privatſchreiben aus Muͤnchen v. 15. 
Mai heißt es in der Pariſer Zeitung: Man ſpricht 
in unſern Zirkeln von einer Note des Cabinets 
von St. Petersburg an alle Hoͤfe Europas in Be⸗ 
zug auf das politiſche Syſtem, welches erſteres 
u dem Falle anzunehmen beabſichtigt, wenn die 


. auf ihrem Vorhaben beſtehen ſollte, keine 


ntervention der chriſtlichen Mächte zu Gunſten 
der Griechen anzunehmen, oder, was daſſelbe 
iſt, den Vorſtellungen Rußlands und feinen Ver⸗ 
buͤndeten uͤber die Nothwendigkeit und die Mit⸗ 
tel, Griechenland zu beruhigen, kein Gehoͤr geben 
würde. Nach den Verſicherungen ſolcher Per⸗ 
ſonen, die durch ihre perfönliche Stellung ſich im 

tande befinden, Kenntniß von ſolchen Papieren 
vor deren Bekanntmachung zu erhalten, iſt jene 
Note mit der Maͤßigung und zugleich mit der Fe⸗ 
ſtigkeit abgefaßt, die alle aus den Bureaux des 

errn von Neſſelrode kommenden Verhandlun⸗ 
gen auszeichnet. Die Beſchwerden Rußlands 
gegen die Pforte, ſo wie das Intereſſe, was ganz 
Europa an der Herſtellung des Friedens im Orient 
nimmt, finden ſich darin mit der groͤßten Ge⸗ 
nauigkeit aufgeſtellt. Dann iſt die Rede von der 

aͤßigung, womit Rußland bisher gegen den 

van verfahren iſt, und woraus feine Liebe zum 
rieden offenbar ergeht. Endlich werden die 

aaßregeln angegeben, die der Kaiſer zu ergrei⸗ 
fen beabſichtigt, im Falle die Pforte in der nun⸗ 
mehr peremtoriſch noch zugeſtandenen Friſt den 

eſchwerden keine Abhilfe thun, und den Vor⸗ 
ellungen kein Gehoͤr geben werde. Dieſe Friſt 
oll, wie man ſagt, bis zum 6. Juli erſtreckt ſeyn; 
allein nach Ablauf derſelben werden dieſe Maaß⸗ 
regeln, von denen man ſich leicht. einen Begriff 
machen kann, nicht einen einzigen Tag mehr ver⸗ 
ſchoben. Das Datum dieſer Note iſt, wie ſich 
leicht begreifen laͤßt, fpäter als die letzte vom Reis⸗ 
Effendi den europaͤlſchen Geſandten ertheilte Ant⸗ 

ort und es liegt am Tage, daß dieſe Note eine 
Bar Manifeſt abgeben ſoll, um Rußlands 


tige Politik vor den Augen Europas zu recht⸗ 
2 etigen. 3 
Italien. 5 


en lborno, De April. — Die Kriegs⸗ 
Pi ng des Bei's von Tripolis hat, wie wir 
rnehmen, ihren Grund darin, daß bei Ernen⸗ 


x 
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bräuchliche Geſchenk ausgeblieben iſt; weshalb 
denn unfere Regierung ſchon 4000 Pfd. St. mit 
einem Sard. Schiffe abgeſandt hat, das nur auf 
guten Wind wartet, um abzugehen. — Außer⸗ 
ordentliches Auffehen hat bei uns die aufgeſtellte 
Forderung des Dei's von Algier an unſere Re⸗ 
gierung gemacht, ihm für 180,000 Pf, St. auf⸗ 
zukommen, die ihm die Familie Bakris allhier 
ſchulden ſoll. Es iſt die reichſte Juͤdiſche Fami⸗ 
lie in Italien, aus Algier heruͤbergekommen und 
feit Länger als 20 Jahren hier ſeßhaft. Schon 


nung eines neuen Conſuls unſererſeits das ge⸗ 


vor einiger Zeit wurde auf deren Eigenthum hie⸗ 


ſelbſt auf Einklage des Algieriſchen Conſuls Be⸗ 
ſchlag gelegt, den aber das Gericht wieder auf⸗ 
hob und den Dei zu den Koſten verurtheilte. Jetzt 
erneuert er feine Forderung und hat nur zwölf 
Tage Bedenkzeit gegeben; wird ihm in dieſer Friſt 
nicht Genuͤge geleiſtet, fo will er den Krieg er⸗ 


klaͤren und mit Wegnahme einer Flotte von Ko⸗ 


rallenfaͤngern, die in ſeinem Bereich iſt, den An⸗ 
fang machen. Die Regierung will indeſſen eine 
ſeit ſo lange im Lande naturaliſirte Familie nicht 
aufgeben, die 
wollen. 5 . d 
Turkei und Griechenland. 
Konſtantinopel, vom 26. April. — Die 


zweite Abtheilung der Flotte hat nun den hieſigen 


Hafen ebenfalls verlaſſen. — Jus dem Archipel iſt 
Nachricht eingegangen, daß die zwei griechiſchen 
Nationalverſammlungen ſich vereinigt haben. Ein 
aus neun Mitgliedern beſtehender Ausſchuß uͤber⸗ 
nahm die Leitung derGGeſchaͤfte bis zur gehoften An⸗ 
kunft des zum Praͤſidenten gewaͤhlten Grafen Ca⸗ 
po d'Iſtrias. Lord Cochrane iſt zum Großadmiral 
ernannt, und alle griechiſchen Kriegsſchiffe ſind 


für Nationaleigenthum erklaͤrt worden. Funfzig 
davon wurden ſogleich unter Kommando desGroß⸗ 


admirals geſtellt. — Die neueſten Nachrichten aus 
Smyrna behaupten, daß die Akropolis von Athen 
endlich entſetzt ſey. Nachſtehende Proklamation des 
Lords Cochrane ſcheint wenigſtens anf diefes, für 
die Griechen fo wichtige, Ereigniß hinzudeuten: 
Griechen! Euer gefaͤhrlichſter Feind, die Zwie⸗ 
tracht, wurde beſtegt. Nun iſt euer Werk leichter. 
Griechenlands Juͤnglinge ſtroͤmen von allen Sei⸗ 
ten zu den Waffen. Das Schickſal der Burg von 
Athen iſt nicht mehr zweifelhaft, denn da die Be⸗ 
lagernden belagert, da der Transport der Lebens⸗ 
mittel gehindert und die Engpäffe beſetzt ſind, fo 
iſt der Ruͤckzng der Feinde unmoͤglich. 


Folgen moͤgen ſeyn, welche ſie 


on iſt 
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die Befreiung des klaſſiſchen Bodens von Athen, Hoffnung, daß die Pforte nach dem Bairam 
den die Vorſehung abermals zum Sitze der Frei⸗ (1. Mai) eine erwin ſchriflche Antwort 20 - 
heit, der Kuͤnſte und der Wiſſenſchaften beſtimmt theilen koͤnnte. Deſſen ungeachtet forderte der 
hat, geſichert. Aber Griechen! ihr duͤrft nach engliſche Botſchafter die zwei andern Geſandten 
Vollbringung dieſer That nicht ruhen! Steckt eu⸗ auf, jenen itt vom 20, zu wiederholen. 
re Schwerter nicht in die Scheide, ſo lange der Allein, ſey es abſichtlich oder zufaͤllig, der Ruf⸗ 
wilde Tuͤrke noch eine Spanne des heiligen Bo⸗ ſiſche Dragoman kam feüher als der engliſche 
dens, der einſt ein Eigenthum eurer Voreltern und franzoͤſiſche, und kehrte als er dieſe nicht 
war; in feiner Gewalt hat. "Mögen die Helden fand, wieder nach Bujukdere zuruͤck, wo fich 
der See mit jenen des Landes bei gleichem Ruh⸗ Hr. v. Ribeaupierre ſeit der bekannten Antwort 
me wetteifern, und ſchnell guf ihre Schiffe eilen. bei Eiatritt des Ramazans aufhaͤlt. Seitdem 
Sollte man euch eure Unabhängigkeit und Ge: iſt kein weiterer Schritt geſchehen, und dieſer 
rechtſame nicht zugeſtehn, fo mögen fie den Helle⸗ Vorfall ſcheint Anlaß zu einigen unbedeutenden 
ſpont ſperren, und den Krieg in die Staaten des Diskuſſionen unter den fraͤnkiſchen Geſandten ge⸗ 
ae fragen. Dann wird der unmenſchliche worden zu ſeyn. Die Duͤrken duͤrften indeſſen 
ultan, der geſetzloſe Moͤrder ſeiner Unterthanen, dadurch in ihrem Wahne beſtaͤrkt werden, daß 
der blutduͤrſtige Zwingherr der Griechen, von die europäifche Koalition, in Betreff dieſer An⸗ 
ſeinen eignen Leuten vernichtet rden: dann gelegenheit, nicht nur lau verfahre, ſondern 
wird die muſelmaͤnniſche Macht von ſelbſt fallen, auch noch nicht ganz einig ſey. — Der abgeſetzte 
und nur dann wird die heilige Fahne des Kreuzes Reis⸗Effendi, Saida⸗Effendi, hat die, wie es 
wieder auf dem Tempel der heiligen Sophia we- verkuͤndet wurde, gewuͤn chte Ruhe nicht lange 
hen, und ein neues Griechenland auf den Grund genoſſen. Am 20. wurde er zum Kapudan⸗Pa⸗ 
der Unabhaͤngigkeit und Geſetzmaͤßigkeit erbaut | fcha zu einer Kollation geladen, und gab bald 
werden. Die beruͤhmten Staͤdte werden wieder nachher ſeinen Geiſt auf. Man ſtreut aus, er 
aufgerichtet und der Glanz der kuͤnftigen Zeiten | ſey nach fo vielem daſten an einer Indigeſtion ge⸗ 
jenem der Vergangenheit gleich gebracht werden. ſtorben, und der Sultan habe über feinem Tod - 
Thranen vergoſſen! — Am 22. fegelte der Ges 
raskier auf der zweiten Abtheilung der Flotte 
nach den Dardanellen ab. — Vor einiger Zeit 
brachen abermals 2700 Mann europaͤiſch abge⸗ 
richteter Truppen über Land nach Attika auf, al⸗ 
lein ſchon in der Naͤhe der Hauptſtadt erkrankte 
ein großer Theil derſelben und gegen 500 ſtar⸗ 
ben. Deſſen ungeachtet faͤhrt der Sultan mit 
der neuen Equipirung und Waffenuͤbung fort, 
und miſcht ſich oͤfters unter die geringeren Volks⸗ 
klaſſen, um ſich popular zu machen. — Aus 
Alexandria traf die Nachricht ein „daß Soliman 
Aga mit 6000 Mann bereit ſey, nach Morea ab⸗ 
zuſegeln. (Allgem. Zeit.) 
Bucharest, vom. May. — Es heißt hier, dat 
der vor einigen Tagen durchpaſſirte kaiſerl. oͤſtrei⸗ 
chiſche Kanzleirath bei der Internunciatur in Kon⸗ 
ſtantinopel, Hr. v. Huszar, mit einer wichti⸗ 
gen Miſſion nach Konſtantinopel geſchickt wor⸗ 
den fen. Er hat ſeine Reiſe ſehr befchleunigt. 
Odeſſa, vom gten Mai, — Nach Briefen 
aus Konſtantinopel vom aten Mai hat der Groß⸗ 
herr den Seraskier Reſchid Paſcha, der die Bes | 
lagerung der Akropolis befehligte, abgeſetzt, und 
den Aga Paſcha zu feinem Nachfolger ernannt. 


Hoffet aber nicht, ihr Griechen „daß euer Va⸗ 
terland dieſes Ziel erreichen wird wenn ihr nicht 
Alle zu feiner Vortheidigung herbei eilet. Den 
raten April N. St. 1827. Am Bord der grie⸗ 
chiſchen Fregatte Hellas. (Unterz.) Cochrane, 
erſter Admiral und Oberbefehlshaber der griechi⸗ 
ſchen Marine. ö 

Der Ramazan hat die Botſchafter von Eng⸗ 
land „Rußland und Frankreich nicht abgehalten, 
neue Anfragen in Betref ihrer Pacifikationsvor⸗ 
ſchlaͤge Griechenlands bei dem Neis- Effendi zu 
machen. Am 1. verfügten ſich die Dragomans 
dieſer Miniſter zum Reis⸗Effendi, und erhielten 
dismal, unter Beziehung auf die Gerechtigkeit 
Gottes und den Beiſtand des Propheten, zur 
Antwort: Die Worte Vermittelung, Pacifika⸗ 
tion, Waffeuſtillſtand, in Bezug auf die Grie⸗ 
chen, ſeyen für den Divan unpaſſende Ausdrücke, 
Der Aufruhr einiger im tuͤrkiſchen Reich zerſtreu⸗ 
ten Griechen wuͤrde laͤngſt unterdruͤckt ſeyn, wenn 
der Beiſtand, der ihnen aus Europa geleiſtet 
werde, aufhoͤre, u. ſ. w. Dieſe Antwort ſchien 
den Dragomans nicht geeignet, zum Protokoll 
genommen zu werden, aber aus einer andern 
tweideutigen Aeußerung ſchoͤpften fie doch noch 


* 
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An die Stelle des Aga Paſtha, der die Aufſicht 

er die Truppen am Bosporus hatte, iſt der 
erſt abgeſetzte ehemalige Kapudan Paſcha Chos⸗ 
dew Mehmet Paſcha, den die Griechen Topal 
Paſcha nannten, gekommen. Man folgert aus 

r Abſetzung des Seraskiers, daß die Akropolis 
entſetzt ſey, oder wenigſtens es mit den Belage⸗ 
rüngs⸗Operationen ſchlecht gehe. — Nach einem 
- AMlaufenden Gerüchte ſoll der Sultan dem Neis⸗ 

ffendi befohlen haben, keine Note eines frein- 
den Miniſters in Betreff der Griechen mehr lan 
zunehmen. In mehreren Privatbriefen geſchieht 
dieſes Geruͤchts Erwaͤhnung. ER 

„Ueber Korfu erhält man die Nachricht, daß 

le Tuͤrken wegen Mangel an Lebensmitteln Tri⸗ 
dolizza verbrannt und ſich nach Modon gezogen 
haͤtten. Dieſe Nachricht bedarf indeß noch ſehr 
der Beſtaͤtigung. Nach andern Nachrichten war 

ur Ibrahim abermals ein bedeutender Trans⸗ 
dort von Lebensmitteln und Kriegsbeduͤrfniſſen 
don Aegypten aus in Morea angelangt. 

Der Beobachter von Smyrna meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel, daß der Divan den Akjermaner Ver⸗ 
frag in Vollzug zu ſetzen beginne, und daß zwi⸗ 
ſchen der Pforte und der Gefändtfihaft Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt des Kaiſers von Rußland das beſte Ver⸗ 
nehmen beſtehe. . 


Vermiſchte Nachrichten. 

- In dem Geſetz vom 27ften März 1824, die 
Anordnung der Provinzial⸗Staͤnde im Großher⸗ 
zogthum Poſen betreffend, hatten Se. Majeſtäͤt 
der König Sich vorbehalczu, den Besitz bedeuten 
er Familien⸗Fideicommißguͤter bei Vertretung 
er Ritterſchaft auf angemeſſene ed bevor⸗ 
Achten. Im Verfolge dieſes Vorbehalts haben 
lerhoͤchſt dieſelben beſchloſſen, die der Ritter⸗ 
aft zugeſtandenen Stimmen für jetzt um eine zu 
Brmehren, welche als Collektivſtimme von den 
N efiern ſolcher Güter geführt werden ſoll. Den 
utheil an dieſer neu errichteten Collektiv⸗Stim⸗ 
en der Ritterſchaft der Provinz Pofen, haben 
naß, Koͤnigs Mapeſtat geruht, dem Herrn Atha⸗ 
MUS, Grafen Naczinskt, wegen feines aus 
Sborſchaften und Gütern im Samterſchen und 
orniker reiſe geſtifteten Majorats zu bewilligen. 


Oe, Mazeſtat der Kön; 5 ; 
er refkät | g hat den Wunſch meh⸗ 
Graf Verehrer des verſtorbenen Feldmarſchalls 
ma fen Kleiſt o. Nollendorf, bemfelben ein Denk⸗ 
errichten zu dürfen, genehmigt. Das Mo⸗ 
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nument iſt nunmehr nach der, mit Verückſichti⸗ 


gung der vorhandenen Fonds entworfenen, Zeich⸗ 
nung des Regierungs- und Bauraths Muͤnnich 
zu Magdeburg und unter deſſen Leitung, durch 
die Bronceurs Werner und Neffen zu Berlin, 
ganz von Bronce, im Schloßgarten zu Merſe⸗ 
burg, mit einem Eiſengitter umgeben, fuͤr den 
Geſammt⸗Betrag von 973 Thalern aufgeſtellt 
worden. 0 


Der Herzog von Coͤthen, meldet das Naumb. 
Int. Blatt, hat den in Halle ſtudierenden Coͤ⸗ 
thenſchen Unterthanen verboten, bei dem Profeſ⸗ 
for der Theologie Hrn. Dr. Wegſcheider, Colle⸗ 
gia zu hoͤren, widrigenfalls ſie im Coͤthenſchen 
vergeblich auf irgend eine oͤffentliche Anſtellung 


hoffen wuͤrden. 


Man ſagt, Hummel ſey an die Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Carl Maria von Weber zum Kapellmei⸗ 
ſter in Dresden ernannt worden. . 

Zu Riga iſt kürzlich ein junger Handlungsdie⸗ 
ner, welcher fie an wachthabenden Soldaten 
thaͤtlich vergriffen hatte, zu 50 Stockſchlaͤgen 
und zur lebenslaͤnglichen Verbaßfnung nach Sybi⸗ 
rien verurtheilt worden. (Leipz. Zeit.) 


Breslau. Am 27. Mai verſchied hieſelbſt 
ein, von Allen, die ihn kannten, geliebter und 
geſchaͤtzter Mann, der Canzelliſt Fehrle. Zu 


fruͤh wurde er ſeinen Verwandten und Freunden 


entriſſen; zu fruͤh der Wiſſenſchaft, der ſeine 
Muſenſtunden gewidmet waren. Seine Lieb⸗ 


lingsbeſchaͤftigung war die Entomologie. Mit 


dem groͤßten Eifer, und unter mancherlei Stra⸗ 
patzen, die von dem Sammeln naturhiftorifcher 
Gegenſtaͤnde nicht zu trennen ſind, hatte er eine 
vortreffliche Inſecten⸗Sammlung angelegt, in 


welcher die Schmetterlinge, durch Schönheit der 
Exemplare, und durch genaue kritiſche Beftim- 
mung der Arten und Abarten, 


t fich ganz vorzuͤg⸗ 
lich auszeichnen. Die Sammlung der in Deuiſch⸗ 


land vorkommenden Arten iſt wohl ganz volftän- 


dig zu nennen, denn diejenigen, die ſich in Schle⸗ 
ſten nicht finden, hat der Verſtorbene, durch 


‚feine vielen Correſpondenten, und durch Taufch 


gegen ſeltene inlaͤndiſche Arten, ſich zu verſchaf⸗ 
fen gewußt. Einige Tage vor ſeinem Ende 
ſchenkte er, unter Einſtimmung feiner nächften 
Verwandten, die ganze Sammlung, nebſt den 
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dazu gehoͤrenden Schriften, die ſeine Correſpon⸗ 
denz und einen reichen Schatz von ſelbſtangeſtell⸗ 
ten Beobachtungen und Unterſuchungen enthal⸗ 
ten, an das zoologifhe Muſeum der hieſigen 
koͤniglichen Univerſitaͤt. Die Sammlung iſt die⸗ 
ſem bereits einverleibt und dem Publikum vor 
Augen geſtellt. — Wir glaubten nicht, daß der 
unerbittliche Tod uns ſo ſchnell von einem ſo 
braven Naturforſcher trennen wuͤrde, und koͤn⸗ 
nen jetzt leider nur den Manen des Verſtorbenen 
unſern oͤffentlichen Dank fuͤr das herrliche Ge⸗ 
ſchenk darbringen, womit er das hieſige Mu⸗ 
ſeum bereichert hat. 
Die Directoren des Muſeums, 
Gravenhorſt. Otto. 


— 


Unſere geſtern zu Schoͤnjohnsdorf vollzogene 
eheliche Verbindung beehren wir uns, unſern 
auswaͤrtigen Goͤnnern, Verwandten, Freunden 
und Bekannten hiemit anzuzeigen und ung ihrer 
fernern Gewogenheit, Liebe und Freundſchaft zu 


empfehlen. Camenz den 30. Mai 1827. 
\ Carl Günther, Koͤnigl. Niederlaͤn⸗ 
diſcher Guͤther General-Admini⸗ 
ft: ons ⸗Seeretair. 3 
Caroline Günther, geb. Hache. 
(( Verſpät et.) 8 
Die heut erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 


Frau geborne Heyder, von einem gefunden 
Mädchen „mache ich ergebenft bekannt. 
Grunau den 27. Mai 1827 
8 F. E. Ziepult. 


Die heute zwar zu früh, doch glücklich erfolgte 
Entbindung meiner guten Frau von einem Maͤd⸗ 
chen, giebt ſich die Ehre ergebenſt anzuzeigen 

Sranffurth a. O. den 27. Mai 1827. 

Dr. Kelſch, Koͤnigl. Hebammenlehrer. 


Auf ss ſchmerzlichſte betruͤbt 

durch den dieſen Morgen erfolg 

lieben Sohnes Julius, 

Freunden ganz ergebenſt an. 
Alt⸗Reichenan den 29. Mai 1827. 

Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter Braͤuner 

und Frau. s 


zeigen wir hier⸗ 
ten Tod unſeres 
Verwandten und 


Theater-Anzeige. Sonnabend den aten: Das 
- Borfag, — Der Sang 
den zten: Neu einſtudirt: Salomons Urtheil. 
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Sonntag 


Das am axſten d. M. erfolgte ſanfte Hinſchei⸗ 
den der Gräfin Eliſabeth von Poſadowsky in der 
Bruͤder⸗Gemeinde gu Gnadenfrei, nach einer 
gajaͤhrigen, im Wuͤrken für alles Gute ſtets 
unermuͤdlich geweſenen Laufbahn, zeigen mit 
dem ſchmerzlichſten Gefühle des Sie getroffenen 
großen Verlustes, denen entfernten Verwandten 
und Freunden der Verewigten hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt an, die Geſchwiſter: 8 

Graf von Po ſa dowsky, auf Dam⸗ 
miſch, Koͤnigl. Kammerherr. 
Gräfin von Bethuſy, geborne Gräfin 
Po ſadowsky. 
Freyin von Hoverbeck, geb. Gräfe 
Po ſadowsky. 


Den 29. Mai, Nachmittags halb 5 Uhr, endete 
ihr frommes ſegensreiches Leben, an den Pures 
einer kungen⸗Entzuͤndung, Frau Juſtine Doro⸗ 
thea verwittwete Kaufmann Grund, geborne 
Held, im 67ften Jahre ihres Alters. Aufs 
ſchmerzlichſte betruͤbt, zeigen wir dies entfernten 
Verwandten und Freunden ganz ergebenſt an. 

Breslau den 30. Mai 1827. Se; 

Juſtine Erdmuth verehl. Juſtiz⸗Raͤthin 
Muzel, geb. Grund, als Tochter. 
Muzel, Stadt⸗Juſtiz⸗Rath, mit 7Kindern. 
ilhelm und Emma Grund, als Enkel. 
isnore Held, als Schweſter. 
Kaufmann A. W. Schröder, und 
Juliane Friederike Schröder, verw. 
geweſene Czrund, geb. Knofel, 
als Schwiegerkinder. 2 


N —n 
Das am zoſten v. M. nach vielen langen Leis 
den, in einem Alter von 54 Jahren, erfolgte Ab⸗ 
leben unſers geliebten Mannes und Vaters, des 
aufmann C. S. John, zeigen, mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme, allen entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden hlermit ergebenſt an 
Landeshut den 1. Juni 1827. 5 
Die binterlaſſene Wittwe, Henriette 
John, geb. Holtz, und Kinder. 


Fr. 2. O. Z. 5. VI. 6. Obl. J. C. III. 
Fr. 2. O. Z. 6. VI. b. A. C. 11. 


Quartettchen im Haufe, — Der 
nger und Schneider. i 


Erſte Beilage 
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a daun zu No. 65. der privilegirten Schieſiſchen Zeitung. 

r Vol 2. Juni 1827. | 

* der wachten 1 Sohlen Seirkhige Expedition, Wilhelm Gottlieb Korf 
Buchhandlung iſt zu haben: 


rung. In ſtrateg. 125 icht durchgeſ. vom Gen. Beauvais. A. d. Franz. 8. ee 


Baſſe. br. ı Rthlr. 10 Sgr. 
2 Dre Geſchichte der Corthager nach den Quellen bearbeitet. M. 1 Karte. Er . 

in er. f Rihlr. 
Sieges Werke. Herausgeg. von G. Eberhard. Neue Aufl. 7 Bochn. 12. Halle. Renger s 

i eee 2 Rthlr. 8 Sgr. 
Petri, E. . Dichteriſche Darſtelungen aus deutſcher . ar Kranz. gr. 8. 
Hiezbaden. Schellenberg. Rthlr. 10 8 


Decker s Weltgeſchichte. iter und rater Band. i 
r - — N — 2 
N Getreide⸗Preis in Courant. (pr. Maaß.) Breslau den 31. Mai 1827. 
. r e Mittler: Niedrigſter: 
Ben hir. 15 Sgr. „Pf. — 1 Rthlr. 11 Sgr. ⸗ f. — 1 Kthlr. 7 Sg. Pf. 
; Ber 1 Nthle, 14 Sgr. 7 55 — 1 Rthlr. 8 Sgr. ⸗ 4 — — 1 Rthlr. 2 Sgr. ⸗ Mf. 


erſte 1 Athlr. 1 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 1 Sgr. 3 Pf. — 1 ehe, 1 Sgr. = Pf. 
Dafer „Rthlr. 26 Fee f. — + Rthlr. 23 Sar. 6 8 5 ar 20 Sgr. 6. Pf. 
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In den. drei Bergen: Hr. Graf v. Malzahn, von Militſch; Hr. Baron v. Wimmer, von 
Sa Hr. Kayſer, geh imer Finanz⸗Rath, von Berlin; Hr. Du Port, Gutsbeſitzer, von Gross 
udis; FR ne Amtsrath, von * Hr. Swaine, Kaufmann, von London; Herr 
quer, Kaufmann, von Frankfurt a. O.; Hr Sourad, Wirthſchafts⸗Inſpector, von Stephansdorffz 5 
a Yandgerichtsrarh, von Kortbus. In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Sehr⸗ 
hoß, Landes⸗ Elteſter, von Dobrau; ige, v. ünenh, von Leſewitz; Hr. v. Goldfuß, von Kittelau; Hr. 
Baron Zeblitz, von Kapsdorff; Hr PER „MRi>et, von Nee Hr. Baron v. Rochkirch, von 
Weber Hr. Baron v. 0 8 von Silmenau; Hirſch, von Petersdorff; Hr. Elsner, 
Since, „von Neudorfel; Hr. Weiß, Kaufm., von Re be 1 2 v. Elsner, Juſtizrath, von Ka⸗ 
owitz z. 9571 o. Tresky, ge von Tſchammeudorff; — Schultheiß, Kaufmaun, von Achen. 
= Rautenkranz: Hr. raf v. Schmettau, von Brauchirſchdorff: Hr. v. Schweinitz, Landes; 
gl er, von Luͤben; Hr. Noth, en von London; Hr. Salzbrunn, Juſtizrath, von Biſchwitz, Hr. 
Mburger, Rentmeiſter, von Klobutzko; Hr. Torges, ua von Prag; Hr. Klant, — dale 
10 r. Mittelmaun, Audlteur, beide von Nelſſe. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Schürer, 
ann, von Braunſchwelg; Hr. Waruhagen, Kaufmann, von Dortmund; Hr. Heydorn, Kauf 
. an, Hamburg ; Hr. Thomann, Partleulier, von Sprotttſchdorff. — Im goldnen Waum: 
Ho fv. Magni, von Ullersdorf; Hr. Baron v Lohn, von Wierſewitz; Ir. v. Neuhauß, Obriſt⸗ 
ut, — en Hr. v. Walewsky, von Rußland. — Im. blauen. tre Hr. Korb, Huͤt⸗ 
) „gan . . a Mühlbauſen, Ober Controſteur, aus Pohlen; Hr. „Hofmann Dokt.. 
9 Meiſſe; Stachelroth, Doktor, von Wartenberg. — Im weißen Adler 
ae Hanse von Lübchen; Hr. v Hintzmann, Major) von Ohlau;- Re v. a 
59 eubarien, von Berlin. — Im goldnen Zepter: Hr. b. 
a de d e e Guts paͤchter, beide von Strehlen; c | u or, 
—— Horzetzky, Gutspächter, von Konradswaldau; Hr. Ludwig, Gutsbef,, von Neu“ 
W 8 eee Hr. v. Reibulg, von Biss; 1 5 Pf Via, Rittmei⸗ 
on zin inel, Gutobeſe, bon Ritterswlde; Hr. v. Leffel, von aufe. — Jm 
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der großen Stube: Hr. Gradowsty, Kaufmann, von Dzieradz; Hr: Hoffrichter, Oderamtmann, 
von Skriſanowitz; Hr. N Oberamtmann, von Pitſchen; Hr. Göbel Gntsbef., von Bunzel⸗ 
witz; Hr. v Gladis, Major, von Omechau. — Im rothen Löwen: Hr. Michaelis, Oberamt- 
mann, von Simbſen. — In der goldnen Krone: Hr. v. Thielau, Partikuller, von Sakowitz; 

r. Medick, Parrikuller, von Reichenbach; Hr. Mitſchky, Oeconomie⸗Inſpector, von Goſchütz; Hr. 

toͤßel, Partikuller, von Schweldnitz; Hr. Reiniſch, Gutsbeſ., von Muͤnchhoff. — In den 
drei Hechten: Hr. Richter, Regierungs⸗Seeretair, von Oppeln; Hr. Raſchke, Gutsbeſ, von Sta 
witz; Hr. Pohl, Oeconomie-Inſpector, von Ruppersdorf. — Im nz Hirſchel (Schmlede⸗ 
bruͤckeh: Hr. Hennig, Wirthſchafts, Inſpektor, von Dzialoszun. — Im Kronprinz: Hr. Bran- 
denburg, Fabricken⸗Inſpektor, von Marienwalde. — Im Privarfopis: Hr. Graf v. Spein/ 
zenſtein, aus Oberſchleſien, Neumarkt No. 38; Hr. v. Spiegel, Landes Elteſter, von Gros⸗Schwei⸗ 


nern, Biſchofsſtraße No. 3; Hr. v. Wimmersberg, Landes,Elteſter, von Peterwitz; Hr. v. Saliſch, 


von Arnsdorff, beide Hummerei No. 35 Hr. v. Bornſtedt, Niscmeifter, von Schawoine, Schuhbruͤcke 
No. 3; Hr. Haſenclever, Hr. van Guͤlpen, Kaufleute, von Achen, beide Salzring No. 6; Hr. Wolff, 
Kameral“ Director, von Trachenberg, Kloſterſtraße No. 351 Hr. Baron v. Diebitſch, Landes⸗Elteſtet, 
von Gros Wierſewitz, Schmiedebruͤcke No. 11; Hr. v. Raſchke, von Schlawe, Schuhbruͤcke Nro. 775 
Hr.» Lüttwitz, von Kargwitz, Katharinen,Straße No. 1; Hr. Graf v. Sandretzky, von 1 5 
Albrechtsſtraße No: 2; Hr. Rühe, Nentmeifter, von Dobrau, Biſchofsſtraße Nro. 10; Hr. Dickho 
Juſpector, von Dombrovfa, Weidenſtraße No, 8; Hrn, Gebrdr. v. Borwitz, von Weichültz, Klofter 
Bi No. 80; Hr. v. Potworowsky, von Deutſch-⸗Pleß, Kupferſchmiedeſtraße No. 16; Hr. Baron v. 
alkenhauſen, Obriſt⸗Lleut., von Piſchkowitz, Naſchmarkt N. 57; He. Nelleſſen, Hr. Kütt ens, Kaufe 
leute, von Achen, am Ring No. 57; Hr. v. Dobbeler, von Friedrichseck, Schmiedebruͤcke Ro. 65; Hr. 
Lange, Kaufm., von Frankfurt a. M., Altbuͤßerſtraße No. 42; Hr. Tiede, Bau Inſpector, von Rei⸗ 


chenbach, Karlsſtraße N. 183 Hr. v. Gaffron, Landes⸗Elteſter, von ee Weiden⸗ 


ſtraße No. 8; Hr. Jeziorowsky, Regierungsrath, von Liegnitz, am Rathhaus N. 7; Hr. Moll, Kauf 

mann, von Elberfeld, am Ring No. 46; 181 raf v. Reichenbach, von Bruſtave, am Markt Mo. 16; 

Hr. Lucanus, Gutsbeſitzer, von Schrim, am Ring No. 27; Hr. v. Olezowsky, von Torzenice, Schweld⸗ 

nitzerſtraße Nro. 5; Hr. Reichenbach, Kaufmann, von Altenburg, Reuſcheſtraße No. 61; Hr. v. Wet 

re 0 von Pleß, Albrechtsſtraße No; 14; Hr. Knobloch, Kaufmann, von Dresden, am Paradeplatz 
tro. 11. 7 


PL} 


(Anzeige.) Mit Bezugnahme auf die fruͤhern deshalb erfchienenen Anzeigen, machen wir 
hiermit bekannt, daß die Kunſtausſtellung in dem Locale der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤn⸗ 
diſche Cultur (am Salzring im Boͤrſenhauſe) den iften Juny ihren Anfang nimmt. Der Auf⸗ 
gang iſt auf der zweiten vom Eingang am Salzringe rechts gelegenen Haupttreppe. Die 
Ausſtellung wird bis zum arſten Juny Abends, täglich von 9 Uhr früh, bis Nachmittag um 6 Uhr 
Statt finden, Sonntags und Feiertags ausgenommen, wo der Zutritt blos von 11 Uhr früh bis 
6 uhr Nachmittags offen ſteht. Nach dem zıften koͤnnen die zur Ausſtellung eingelieferten Sachen 
gegen Zuruͤckgabe des Empfangſcheins wieder abgeholt werden. Die Eintretenden bezahlen 2 Sgr. 
5 Pf. Das Verzeichniß wird ihnen gegen Erlegung von 2 Sgr. an der Kaffe eingehaͤndigt. 
Zugleich machen wir bekannt, daß ein Theil dieſer Ausſtellung in einem beſondern Saale auch in 
alten Kunſtwerken beſtehen wird, welche bei Privatbeſitzern zerſtreut find, und nur auf dleſe Weife 
dem Publicum bekannt werden konnen. Breslau den 28ſten Mai 1827. 
Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur und im Auftrage ihres 
geſammten Praͤſidiums: g 
v. Stein. Jungnitz. Wendt. 8 Schleſinger. 
3. 3. Praſes. z. 3. Vice⸗Praͤſes. I. Gen. Seer. II. Gen. Seer“ Caſſen⸗ Director. 
(Einladung.) Kuünftigen Dienſtag den ten Jun Nachmittag um 4 Uhr wird eine Ver⸗ 
ſammlung der oͤkonomiſchen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur gehalten 
werden; wozu ergebenſt einladet Weber, z. 3. Secretair. f 5 


(Dantſagung.) Dem geehrten Wohlthaͤter, welcher uns zur Verpflegung der armen Male 


fen mit 50 Rthlr. Cour. beſchenkt hat, ſtatten wir hiermit im Namen ſämmtlicher Mitglieder det 
Inſeituts den innigſten Dank ab. Moͤge der Vater der Waifen ihn vielfach dafür — — Breslas 
den a. Juni 1827. Die Vorſteher des iſraelitiſchen Waiſen⸗Inſtituts. ' 


2 


N 


i — 1787 er 
nn Betanntmarhung) Das Koͤnigl. Minifterium des Innern hat aks Anerkenntniß zur 


Einführung einer verbeſſerten Baum⸗Wollen⸗Spinnerei den Gebrüdern kindheim zu Ullersdorf 


in der Grafſchaft Glatz ein vollſtandiges Exempiar der neuen amerikaniſchen Vorſpinn⸗Maſchine, 
die wegen ihrer ausgezeichneten Leiſtungen bekannt iſt, mit der Verguͤnſtigung zugeſandt, daß von 
Seiten dieſer hohen Behoͤrde ein amerikaniſcher Mechanikus in Begleitung eines Joͤglings des Ge⸗ 
werbe⸗Inſtituts zu Berlin nach Ullersdorff auf Koſten des Staats geſendet werden ſoll, um dieſe 
Maſchine aufzustellen und in Gang zu ſetzen. Zur Aufmunterung der Fabrik⸗Unternehmer bringen 
wir dies zur allgemeinen Kenntnuiß. Breslau den 28. Mai 1827. s 
a 1 u um mad. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. k 
1577 as faturhiſtoriſche Muſeum der-Univerfität, N 
welches in dem verfloſſenen Jahre bedeutend vermehrt worden iſt, und noch in dieſen Tagen, durch 
die geſchenkte vortreffliche Sammlung deutſcher Schmetterlinge des verſtorbenen Kanzelliſten 
Fehrle, eine vorzüglich ſchoͤne und lehrreiche Bereicherung erhalten hat, wird in den Wollmarkts⸗ 
tagen, vom ßten bis sten Juni, zwiſchen 3 und 5 Uhr, dem Publikum geöffnet ſeyn. Eintritts⸗ 
karten ſind an den genannten Tagen, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, bei dem Conſervator Roter⸗ 
mund im Univerſitaͤts⸗Gebaͤude, drei Stiegen hoch, No. XVI., gegen einen Zettel, worauf 
Name, Charakter und Anzahl der Beſuchenden angegeben ſeyn muͤſſen, unentgeltlich zu bekommen. 


1 


Grafenhorſt. Otto. 


— 
eee eee eee eee eee, 


Den. ⸗ r n Aa 

8 Der akademische Musik-Verein beabsichtigt Mittwoch den 6. Juni die Aufführung ; 

der Oper: Jacob und feine Söhne von Mehul als Concert im Musik- Saale der 

Universität, welches wir hiermit anzuzeigen uns die Ehre geben. Das Nähere werden 

die Anschlagezettel besagen, "Die ie des Vereins. 
err 
( Proclama, die Subhaſtation der Brau⸗ und Brandtwein⸗ Brennerei zu 
Tſcharnitz belegenen Brau- und Brandtwein-Brennerei mit dem Verlagsrechte auf 7 Ortſchaften, 
welche im Jahre 1827 nach der aufgenommenen Taxe auf 7,246 Rthlr. 27 ſgr. G pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
Sen angefegten Bietungs⸗ Terminen am zoften Auguſt a. c. Vormittags um o Uhr, am 
Siften Decembrr 1827 Vormittags um 9 Uhr vor ee ee und Stadt⸗Ge⸗ 
dichts⸗Affeſſor Herrn Cim ander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen 
gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Speclal-Vollmacht verſehenen Mandatar zu erfcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, und zu gewaͤr⸗ 
gen daß der Zufchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
che Anftände eintreten, erfolgen wird. Ohlau den 2. April 1827. a 
Ei Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt Gericht. . 

..(Subpaftation.) Nuf den Antrag der Mealgläubiger, Banquſers Nroh und Friedenthal zu 
Witglan, iſt die Subhaſtation der behfeldſchen Schlee sub No. x. zu Merzdorf nebſt Zubehoͤr, 
eiche im Jahre 1828 auf 8,821 Rthlr. 10 [gr abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 


5 . zahlungsfaͤhige Kaufluffige hierdurch aufgefordert: in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen 


mu rzten Auguſt c., am 15ten October c, beſonders aber in dem letzten Termine am 

ten December c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗ 
Herrn Cim ander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig 
ken und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Be⸗ 
re es Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocol! zu geben und zu gewaͤrtigen, 
54 der Zuſchlag und die Adjndikation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anz 


* en, erfolgen wird. Ohlan den 20. April 1827. 2 
| Ft Boͤnigl. Preuß. kand⸗ und Sradt- Gericht, 


en October 4. 8. Vormittags um 9 Uhr, beſonders aber in dem letzten Termine am 


Tſcharnitz betreffend.) Auf den Antrag mehrerer Gläubiger iſt die Subhaſtation der zu l 


+ 


— 1788 — 
((Edictal⸗Citation.) Im Auftrage des Königlichen Ober⸗xandes⸗Gerichts von Schleſten 


zu Breslau, wird das verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument über das ex decreto vom irten 


September 1795 auf dem Ringhauſe sub No. 92, und dem 5 No. 9. hierſelbſt con- 
sjunetim eingetragene Pater um der drei Stadt⸗Koch Schmidt ſch 
wovon ex Decreio vom 26ften Auguſt 1817, 100 Nthlr. abſchlaͤglich geloͤſcht worden, Behufs 


der Amortiſation hierdurch aufgeboten, und alle diejenigen, welche an gedachtes Inſtrument als 


Ceſſtonarien, Eigenthuͤmer, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber An ſpruͤche zu machen gedenken, 
ad terminum den 15 ten Auguſt d. J. Nachmittags 2 uhr zum Nachweiſe der⸗ 
ſelben unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen 
praͤclubirt und den ꝛc. Schmidt ſchen Kindern ein neues Juſtrument uͤber die noch eingetragenen 
600 Athlr. ausgefertigt werden wird, Frankenſteia den 2aſten April 1827. . 1 che 
f 127 Königl. Preuſſ. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
thb ertauf.) Auf der Ablage bel der Lindener Fähre fol nachſtehendes Klaf⸗ 
holz öffentlich meiſtbietend verkauft werden: ı) 67 Klaftern Buchen⸗Mittelholz; 2) 57 Klaftern 
Ruͤſtern⸗Leibholz; 8) 50 Klaftern Ruͤſtern⸗Mittelholz. Hierzu iſt der Licitations⸗Termin den 
zoften Juny c. fruͤh um 10 Uhr bei der Lindener Ihre feſtgeſetzt, und wird der Unterförfter 
Kuͤtel zu Limburg, die zum Verkauf beſtimmte Beſtaͤnde auf Verlangen vor dem Termine vorzei⸗ 
gen. Scheidelwitz den 28. May 1827. Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. v. Roch ow. 
% Auktion.) Es ſollen am 7. Juni c. Vormittags um 11 Uhr in dem Hauſe am Ecke des 
Nitterplages und der Einhorn⸗Gaſſe, ein zur Kieſeſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤriges Poſttiv in 
gorm eines Glasſchrankens an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert wer⸗ 
en. Breslau, den 30. Mai 1827. Der Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Seeger. 
(Edictalcikation.) Vom unterzeichneten Gericht ſind auf Antrag der nächſten Anver⸗ 
wandten, Gottlob Wendt und Traugott Naumann, Bauersſoͤhne von Haslich, von welchen der 
erſtere im Jahre 1799 oder 1800 nach Wien gegangen, und im Jahre 1803 dort berſtorben ſeyn 
ſoll, und der letztere aus dem ruſſiſchen Feldzuge von 1873 nicht 2 { BE em dafern fie 
nicht mehr am Leben feyn ſollten, alle Heeren; welche an biefer eſe en Vermoͤgen ex ca⸗ 
pite hereditatis, crediti oder einem ſonſtigen rechtlichen Grunde, Anfprüche zu haben vermeinen, 
edictaliter und unter vorſchriftmaͤßigen Verwarnungen geladen werden, den izten November 
1827 zu erfcheinen, zu liguidiren, zu beſcheinigen, den raten Januar 1828 der Eröffnung 
eines Praͤcluſiv⸗Erkenntniſſes, den gten M rz rg der Publication eines einzuholenden Ur⸗ 
tels oder abzufaſſenden Gerichtsbeſcheides ſich zu gewaͤrtigen, und haͤngen die diesfalls erlaſſenen 
Edictal⸗Patente bei den Stadtraͤthen zu Dresden, Leipzig, Camenz, Wien, Breslau und allhier 
aus, welches alles mit der Bemerkung, daß Auswaͤrtige Procuratores in loco judicii zu beſtellen 
haben, zu öffentlicher Kenntniß gebracht wird. Brauna bei Camenz in der koͤnigl. ſaͤchſ. Ober⸗ 
lauſitz den 7. May 1807. Hochgraͤflich Stollbergſche Gerichte allda. Tiermann. 
Avertiſſement.) lauphoff den 26ften April 1827. Durch das Decrer vom 26ften. 
April cur, iſt über den Nachlaß des zu Schlaup, Jauerſchen Kreiſes, verſtorbenen Freiſtellen⸗ 
Beſitzer Bernhard Scherffenberg der e Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, und 
ſollen die zum Nachlaß gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: a) die Freiſtelle und Badeſtube mit 8 Schef⸗ 
feln Preußiſch Maas Ausſaat Adern, und eine Wieſe; b) die in 9 Morgen 173 CRuthen be⸗ 
ſtehende, vom Fisco erkaufte geſonderte Aecker, und endlich e) ein Antheil an einem mit meh? 
rern Beſitzern gemeinſchaftlichen erkauften Wieſen und Holz⸗Flecke an den Meiſtbietenden den gten 
July 1897 verkauft werden. Kaufluſtige werden daher hiermit hoc; oe „ an dieſem Tage fruͤh 
um 9 Uhr im Gerichts⸗ Locale zu Schlauphoff zu erſcheinen, ihre Gebote eee und Abe, 
nach Einwilligung der Ereditoren und Erben den Zuſchlag zu erwarten. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannten Creditores des verſtorbenen Scherffenberg hlermit vorgeladen, an dieſem une 
2 July cur. ihre etwanigen Forderungen zu liquidiren und zu juſtificiren, bei ihrem Aufl iblel⸗ 
en aber zu gewaͤrtigen, daß 85 aller ihrer Vorrechte verluſtig gehen und nur an baßjenige vertaie? 
fen werden follen, was nach efriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben dürfte 
2 * Gericht der Schlauphoͤfer Güter, 


chen Kinder per 700 Rthlr., 


s 


en 


en DaussVerfanf.); Der Landes⸗Aelteſte err von Prittwitz iſt geſonnen, fein hier⸗ 
bg in der Sifhofe mu Mintlers@nfe sub — 1266 — 1288 belegenes Haus aus freier 
Hand zu verkaufen. Seinem Wunſche gemäß zeige ich dies hiermit an, fo wie, daß bei mir die 
Kaufs⸗Bedingungen zu erfahren und die vidimirte Abſchrift der von der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Aſſecu⸗ 
kranz⸗Abſchaͤtzungs⸗Commiſſion aufgenommenen Taxe vom aaſten Oktober 1820 eingeſehen werden 
kann. Breslau, am 31. Mai 1827. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Müller, 


ö (Guts⸗Verkauf.) Ein Dominium von 20 bis 24,000 Rthlr. in den Kreifen Schweidnitz, 
Jauer, Striegau und Heynau, wo / des Kaufpreiſes ſogleich eingezahlt werden koͤnnen, wird 

Einmiſchung eines Dritten zu kaufen geſucht. Anſchlaͤge hierüber bittet man an den Koni 
Auen imer Hrn Hellfricht, auf dem Burgfelde in Breslau wohnhaft, gefälligft 
einzuſenden. i 


„ (Kauf⸗Geſuch.) Wer ein zum Reiten und Fahren vollkommen geeignetes raſches Pferd, 
Jaͤhrig, bons —.— für 60 Rthlr. zu 8 iſt, erfährt das Nähere in Men: 
Stettin, Ohlauer Vorſtadt, bei dem Tageloͤhner Oertel. f 
(Verkaufungs⸗ Anzeige.) Friedrich Wilhelms⸗Straße Nro. 75. iſt ein ſehr billiger 
Paumagen zu verkaufen. Das Naͤhere beim Conditor.. 5 * 


= 


* 


b 2 (Verkauf.) In Rogau am Zobtenberge iſt eine tragende Eſelin mit Hengſt, verkaͤuflich zu 
Ha en. : x . 37 2 7 2 R 3 


(Guts⸗Verkauf.) Ein Dominium 11 Meilen von Breslau dieſſeits der Oder, in einer 
ſehr angenehmen Gegend, ohnweit einer bedeutenden Kreis⸗Stadt gelegen, welches circa 800 Mor- 
25 Ackerland wovon ı/3theil Weitzenboden und /ztheil guter Kornboden iſt; 80 Morgen ſchoͤne 

leſen und uͤberffuͤßiges Holz hat, 600 Stuͤck veredelte Schaafe, 25 Stuck Kühe Hält, das 
Wohnhaus und muss Wirthſchafts⸗Gebaͤude neu, maffio Find, 10 Veraͤnderungswegen fuͤr 
20,000 Rthlr. bei einer Anzahlung von 8 bis 10,000 Rthlr. zu verkaufen. Das Naͤhere im Callen⸗ 
ergſchen Commiſſions⸗Comptoir, Nikolai⸗Straße, goldne Kugel. 


(Wagen⸗ Verkauf.) f Neue, moderne, dauerhafte Wa zen ſteben zum billigſten Verkauf 
auf ber Nieslafftaße Ro. 9. vom Ringe im zweiten tel ben Sattlermeiſter Rudel. 


(Wagens Be rta u f.) Ein wenig gebrauchter, dauerhaft gebauter, halb bedeckter Wagen, 
mut Reiſebequemlichkeiten verfehen, ſteht für ſehr billigen Preis zum Verkauf. Nachricht ertheilen 
darüber e ünther se Comp., Junkernſtraße No. 31. 


N Au ction 87A n eige.) Mittwoch als den 6. Juny fruͤh um 9 Uhr und Mittag ö um 2 Uhr 
und folgende Tage, A ich auf der Ohlauer Straße No. 83. im Gewoͤlbe des Hrn. Volterri 
Eine Partie achten Opodeldoc, Seifen⸗Pomaden, aͤchtes Eau de Cologn „ huile antique, einige 
0 ſter⸗Vaſen und mehrere der leichen Waaren, ſo wie auch ———— > Bu er, beſte⸗ 
80 . Se. = I e Weſten, abgepaßte Kleider, Strümpfe und 
a en mehr, baare Zahlung verſtt ne e lie * N 

1 re > 2 be S. Pieré, conc. Auctions⸗Commiſſarius. 
„ Anget e.) Der, dem Sohn des giergaͤrtner K hn, zu Kolbnig/ bei. dauer, Auguſt Kuh n, 
248100 e an e ar, Map fe d eſtellte Spann⸗Zetkel, wird hierdurch für un: 
n vermfecheg get gen den 29 na en auf den Grund eines falſchen Abſchiedes 
* * aps do den 3 ah 1 21. 3 \ 5 « 
N ng Se: eg Heinrich Freiherr von Zedlitz & keipe, 


ee 


(Bekanntmachung.) Denen, die ſich durch den Inhalt der in No. 61. der Korn fchen 
Zeitung pag. 1657 und der neuen Breslauer Zeitung No. 8 f. pag. 1623 befindliche, ſcheinbar ame⸗ 
liche Mittheilung verletzt und an ihrer Ehre gekränkt fühlen, wird hiermit die beruhigende Ver⸗ 
ſicherung gegeben, wie wir deshalb bei der betreffenden Behoͤrde Beſchwerde gefuͤhrt, und durch 
Dieſelbe die Ueberzeugung erhalten haben, daß dieſer Artikel lediglich gegen die uͤbelſtaͤndige Bes 
ſchlagnahme gewiſßer oͤffentlichen Buͤrgerſteige durch manche Individuen, keinesweges aber gegen 
die israelitiſche Gemeinde gerichtet geweſen iſt, fuͤr welche alſo etwas Ehrenkraͤnkendes in jenem 
Artikel eben ſo wenig geſucht werden darf, als gefunden werden wird. Breslau den 31. May 1827. 
Die Vorſteher der israelitiſchen Gemeinde. 


onßtttrerarifhe Anze l ge. ER 
In Job. Friedr. Korn d. aͤlt. Buchhandlung in Breslau (am großen Ring) find folgende 
empfehlungswerthe ökonomiſche Schriften vorraͤthig zu finden: f 
Kaolver, der Fleckenreiniger oder gründliche Anweiſung, alle Arten von Flecken aus den vers 
ſchiedenen Zeugen, ohne nachtheilige Folgen für dieſelben zu vertilgen. Aus d. Franzoͤſi⸗ 
ſchen. 8. geh. Quedlinb. 10 Sgr. ul a Wi 527 
Der kleine Gärtner, oder Anweiſung, Blumen in Stuben, vor enſtern und in Gaͤrten zu er⸗ 
Tiüehen und zu warten, te Aufl. gr. 8. geh. Dresden. 71 Sg.... 
Schmidt, der kleine Hausgaͤrtner oder Anleitung, Blumen in Hausgaͤrtchen, vor Fenſtern 
und in Zimmern zu erziehen. 2te Auflage. 12. geh. Ilmenau. 20 Sgr. 
Lehmann, tägliches Kuͤchenzettelbuch. M. Ruͤckſicht auf die Jahreszeit. 4te Auflage. gr. 8. 


geh. Dresden. 15 Sgr. me . 
Der Raupen⸗ eee und Wuͤrmer⸗Vertilger. Nebſt einer Anweiſung, das 
Unkraut in Gärten zu verhuͤten und auszurotten. 8. Baſſe. 73 Sgr. 932 5 
30 gemeinnuͤtzige, von einem Gutsbeſitzer durch vieljaͤhrige Erfahrung erprobte Rezepte. 
* zıte vermehrte Auflage. geh. Berlin. 1o Sgr. Die 
Der mediziniſche Rathgeber auf dem Lande. Nebſt einem Anhange⸗ ate verbeſſerte Auf⸗ 
lage. 8. geh. Ilmenau. 20 Sgr. A a 1 
Der Maulfänger oder die Kunſt, Maulwuͤrfe auf eine zuverlaͤſſige, ganz ſichere und beluſti⸗ 
gende Art in Gärten und Wieſen zu fangen, 2te Aufl. gr. 8. geh. Ilmenau. 74 Ser. 
Der unfehlbare und untruͤgliche Ratten ⸗, Maͤuſe⸗, Maulwuͤrfe⸗ u. ſ. w. Vertilger. 
ate verbeſſerte Auflage. gr. 8. geh. Heilbronn. 7 Sgr. n 
Ueber die Kultur und mannigfaltige Anwendung der Kart offeln. Nach dem Franzoͤfiſchen 
d. Herren Payen und Chevalier bearbeitet und mit Zuſaͤtzen vermehrt von Put ſche. 
r. . Ilmenau. 20 Sgr.... anne a 
Trepffig, Handbuch zu einem-naturs und zeitgemäßen Betriebe der Landwirthſchaft in 
ihrem ganzen Umfange. 4 Bände: gr. 8. Koͤnigsberg. 9 Rthlr. a 
Nobhlwes allgemeines Vieharzneibuch oder Unterricht, wie der Landmann ſeine Pferde, ſein 
Rindvieh u. ſ. w. heilen fo. arte Aufl. 8. Berlin. 25 Sgr. 6 
Gründliche Belehrungen über die Leinwand, in Anſehung der verſchiedenen Arten derſelben. 
Nebſt einer Anweiſung, diefelbe zu bleichen und zu färben. 8. Quedlinb. 10 Sar. 
Das Bleichen und Waſchen der verfchiedenen Zeugarten, mie einer Beſchreibung der neuer 
ſten Waſch⸗ 1 er 8. Ebendaſ. 124 Sgr. ji 
Flachs und Hanf. Gruͤndliche Belehrung über den vortheilhaften = a die beſte Dearbed⸗ 
tung und Anwendung des Flachſes und Hanfes. Ebendaf. 19 Ohr. a en 
Anzeige.) Meinen hochverehrten hiefigen und ausm: tigen Kunden und einem geehrten 
Publiko empfehle ich meinen für ben Welmite verſtärkten Vorrath von vorzüglich ſauber gearbei⸗ 
teten Corfetts, verſchiedener Gattung, zur geneigten Abnahme gegen die belligſten Preiſe. -C 1 ſo 
empfehle ich mich als Damenkleider⸗Verfertiger, nach den neueſten Moden. Breslau, den zoſfen 
May 1827. W. Sepler, Eorferts und Damen ⸗Kleider⸗Verfertiger, Schuhbruͤcke und 
Kupferſchmiede⸗Straßen⸗Ecke No. 24 (im blauen Adler). 
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(Tabacks⸗Anzeige.) Durch den Empfang einer bedeutenden Parthie vorzuͤglicher Amer“ 
kaniſcher Taback⸗Blätter, bin ich in Stand geſetzt worden, einem geehrten Publifo drei neue Sor 
ten leichten und angenehmen Rauchtaback zu liefern. Ich enthalte mich jeder Anpreifung, und, 
ſchmeichle mir, daß durch einen kleinen Verſuch ſich jeder Kenner dieſes gehaltvollen Tabacks ver⸗ 

chern, und veranlaßt finden wird, mir durch geneigte Abnahme ſtetes Vertrauen zu ſchenken, in⸗ 
dem ich verſpreche, wie es immer mein Beſtreben ſein wird, meine geehrten Kunden jederzeit zur 
volligen Zufriedenheit zu bedienen, dieſem zu Folge bemerke ich, daß dieſer Taback von heute an, 
unter folgender Benennung: i | rg 
Amerikaniſcher Canaſter Ro. 2. 4 1 Rthlr. ) ; f 

1 5 9 dito el dito 7 3. 4 20 Sgr. in 17¹ ee. Pfund⸗ 

f dito dito „ 4. à 12 Sgr. 
in haben iſt. f f | 
Meinen Amſterdamer Canaſter in Paqueten a Pfd. ro Sgr. von bereits ge⸗ 
kannter und beliebter Qualité, kann ich gegenwärtig beſonders empfehlen, da die letzte Sendung 
ſolcher Blätter ganz zu meiner Zufriedenheit ausgefallen iſt. g 

Zugleich erlaube ich mir ergebenft bekannt zu machen, wie ich mehrere Sendungen der vorzuͤg⸗ 
lichften ächten Havanna⸗Cigaros, (Cabanos) feine Woodeville Canaſter, Königs, Mary⸗ 
land, Virgin ꝛc., desgleichen diverſe Sorten von vorbenannten mit Rohr empfing und zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen, ſo wie meine übrigen gekannten Sorten Rauch⸗ und Schnupftaback, deren ſpezielle 
Benennung den reis⸗Courant bei mir zu erſehen iſt, empfehle. f 5 

Bei Ankchtf meines achten Aromatiſchen Schnupftabacks bitte ich um fo mehr den Za⸗ 
brik⸗Stempel und die Benennung Carl Heinrich Hahn's aro matiſchen Schnupftaback 
* achten, als unter der jetzt faſt allgemein gewordenen Benennung: Aromatiſcher Schnupf⸗ 

aback, ein fremdes Fabrikat ſehr leicht zum Nachtheil meiner Kunden, für das meinige gehalten 
werden duͤrfte. Breslau den 1. Juni 1827. b 
* | ) Carl Heinrich Hahn, 
Schweidnitzer Straße No. 7., der Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition gegenuͤber. 


(Anzeige.) Endesunterzeichnete Agentur der Erſten Oeſterreichiſchen Brandverſicherungs⸗ 
8 e he ſich neuerdings in Feuer⸗Verſicherungs⸗Antraͤgen beſtens empfohlen, und 

t noch bekannt, daß N 2 Er 
der Polizei Diſtrikts⸗Commiſſarius und Gutsbeſitzer Herr A. Kober in 

Loßwitß, Wohlauer Kreiſes, N 852 7 
der Kammerer und Kaufmann Herr J. F. Anders in Hirſchberg und 
5 der Kaufmann Herr F. W. Karcner in Nimptſch, a 
die Güte gehabt haben, ſeit einiger Zeit ihre Mitarbeiter zu werden, bei welchen ebenfalls alle 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſuche niedergelegt werden koͤnnen, als wo auch die gedruckten Inſtruktionen 
gratis zu bekommen find. Breslau den 2. Juni 1827. 1 > 
G. Deffeleind Wwe. Kretſchmer, Karls⸗Straße No. 41. 


* 


(Anzeige.) Hiermit gebe ich mir die Ehre, einem hohen Adel und geehrten Publikum erge⸗ 
anzuzeigen: daß ich mein Laager von allen Sorten Leinwand, Diſchgedecken auf 6 his 24 Per⸗ 
mn, in Damaft und Schachwitz, dergleichen Handtücher, weiß und bunte Eoffee Servietten, 
Weiß leinen Taſchentüchern, Bazin Royal, ſeidnen Drillig und Indelt⸗Leinwand nebſt allen andern 
Sorten Drillig, bunte Zuͤchen, Indelt Leinwand und Parchent, mit neuen, friſch erhaltenen Waa⸗ 
* vollſtaͤndig aſſortirt, womit mich zu geneigter Abnahme ergebenſt empfehle, indem ich die 
erficherung beifüͤge: daß, ſowebl durch möglichſt billige Preiſe als reelle Bedienung, die Zufrie- 
denheit der mich zu beehrenden Kaͤufer zu erlangen ſuchen werde. Breslau den 2. Juni 1827. 
nie Ham Fried. Wü. Müller, in der Neuſtadt, breite Straße No. 40. 


Pen e 


Stellmachermeiſter Gebhardt auf 
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(Bekanntmachung.) Der Pfandbrief Koſchentin O. S. Nro. 379. über add Rthlr. 
iſt abhanden gekommen; weshalb Jedermann vor deſſen Ankauf hierdurch gewarnigt wird. 
Breslau den Sten April 187. N . A se 7 
* . — 3 9 12 8. gr ai, 2 Dis = 

Damenkleider⸗ und chnuͤrmieder⸗Verfertiger, am Rin 


n 
A OR 12 . 


x u 


inge No. 17. ven 
55 Hauſe des Kaufmann Herrn Prager ſchräge üs 1 
+ Zum gegenwartigen Wollmarkte gebe ich mir die Ehre erneuernd anzuzeigen: daß ich 8 
7 alle Arten Damenkleider nach neueſter Mode und Schnuͤrmieder, Engliſcher, Pariſer und 
Wiener Art, verfertige, und von letztern vorraͤthig habe. Alle mit Ihren werthen Beſtel⸗ 
J hungen mich Veehrende, werden ſich ſowohl in Hinſicht vorzüglich guter, ſauberer Arbeit, 
7 ſchleuniger Bedienung und von mir zu gewaͤhrenden HR vollkommen 3 


eſtellt finden. Auch für Herren werden Beſtellun n auf Corſetts angenommen. 
E ch für Herren u 15 e or 


“re 


Tr ze > ct 


f ro: 3 22 % Be . Sen ER nd 
124 % rg T ˙² ; (KÄÄ—y—4ç„:Ä:. 2 RE en — 

Indem ich von Packet⸗Tabacken nur die berühmten: und beliebten Fabrikate udſrekt aus der 
Fabrique der Herren Wilhelm Ermler & Comp. zu Berlin, fuͤhre, ſo erlaube mit einem hoch⸗ 
Herbern Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich nun auch alle Sorten von 10 Sgr. an, 
is zu 1 ehe. das Pfd. nur von obigen Herren Fabrikanten erhielt, und dieſe daher unverfaͤlſcht 
beſtens empfehlen darf; ich verkaufe im er zu den bekannten Fabrik; Preiſen, und bei gro⸗ 
ßerer Abnahme gebe ich einen bedeutenden Rabatt. Sehr ſchoͤne ausgetrocknete weiße Wachs⸗ 
lichter das Preuß. Pfund à 22 Sgr. offerirt, ausſchließlich nur befindlich e 


in der am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlbof belegenen Spezerci-Waaren und Thee-Sandlung. 
Simen Schweitzer fel. Witte. 


(Anzeige.) Ein ſchon gebrauchter, noch ſehr guter dauerhafter Stuhl W 
metallnen Büchen und eiſernen Achſen, fo wie auch eine neue Fenſter⸗Chalſe mit Zwifelßduugen, und 
verſchiedene Sorten ganz und e Wagen, ſtehen ſehr gig u verkaufen, bei dem 

er Altbuͤßerſtraße bei der Marla, Magdalenen⸗ Kirche No. 12, 


— — 
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( Tabag s 8 ffe 11 e.) Um mit einem Lager von ſehr alten feinen geſchnittenen 
Canaſter⸗Tabacken zu raͤumen, verkaufe ich ſolche zu bedeutend Berabgefepten lee und zwar 915 
5 Feiner geschnittener Varinas- Canaster das 16 à 20 Sgr. und % 
Fre Feiner Canaster - Taback das Is 12 5gr. Fra e 
loſe als auch in Paqueten 4 J 16 wit Etiquette und meinem Fabrik⸗Stempel berſeheu. Beide 
Sorten zeichnen ſich durch Wohlgeruch, feinen Geschmack und außerordentliche 
geichtigkeit aus, ſo daß ich ie 5 ip mi a ri e vortheilhaft be⸗ 
kannten Tonnen⸗Cuafter von 41 2 Sgr. bis zu 10 E r. mit der Ueber, g eine wahrhaft 
gute und reelle Pfeiffe Taback zu liefern, Linen reſp. Dublico-empfeplen kann. Naͤchſt 
die ſem erhielt ich eine Sendung feiner und mittel amerikaniſcher Cigarren, welche ich einzeln und 
Parthieen billig verkaufe. Breslau den 31. May 1827. Boe gi 1225 
TDiohaan Gottlieb Rahner, Sahad-gabrigie, Bifchepäftrage No. a 
e RT tb: 2 PER enen BE PO EOS 
2 PPP Zweite Beilage 
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Zweite Beilage zu d 10, 65. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 2. Juni 1827. 


(Edietal⸗ Vorladung.) Von dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien zu Bres⸗ 
lau werden hierdurch der Kunth oder Kuhnt, oder deffen Wittwe, der Ober⸗Hospital⸗Vorſte⸗ 
ber Grincke und der Carl oder Bernhard Lau ſchmann, oder deren Erben, Ceffionarien, oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber aufgefordert, vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Born den 
I. September c. a. Vormittags um Io Uhr im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Hauſes in Perſon, oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre An⸗ 
fprüche an folgende in dem Nachlaſſe des hier am 4. April 1825 verſtorbenen Koͤnigl. Commiſſions⸗ 
Raths Ferdinand Paul, woruͤber am 4. October 1825 der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt, vorgefundenen Dokumente, nämlich: 1) den Wechſel des Rittmeiſters Ernſt von 
Gaffron d. d. Breslau den 29. Auguſt 18 78 über 50 Nthlr. an die Ordre des Rittmeiſters von 
Bomsdorff, von Letzterm am 3often ej. cedirt an den ꝛc. Paul, und von dieſem am 1. Septem⸗ 
ber ej. a. an den Kunkh girirt; 2) das bon dem Major v. Gersdorff sub dato Breslau den 
13. Februar 1818 über 50 Rthlr. ausgeſtellte Schuld⸗Document und 5 Quittungen über zu bezie⸗ 
bendes Wartegeld im gleichen Betrage, auf den Namen des Zimmermeiſters Lohbe und von dem 
. Paul als Zeuge unterzeichnet (in dem von demſelben Schuldner unterm 12. Auguſt und ıflen 
September 1818 über 12 Rthlr. und 50 Rthlr. ausgeſtellten Schuldſcheinen iſt kein Gläubiger gez 
nannt, dagegen das von ihm unterm 3. Mal ej. a. über 30 Rthlr. ausgeſtellte Schuld⸗Bekenntniß 


an einen Kühnt gerichtet); 3) den von der Johanne Braͤmer d. d. Breslau den 6. Septem⸗ 


ber 1822 an den Kuhnt ausgeſtellten Schuld ſchein über 10 Nthlr.; 4) den von dem Feuerwerker 
Graͤnke sub dato Breslau den 12. Juli 1819 an den ꝛc. Paul ausgeſtellten und von Letzterm an 


den Kunth girirten Wechſel über 68 Rthlr.; 5) den von dem Franz Neugebauer sub dato 


Breslau den 26. Februar 1820 an ꝛc. Paul über 31 Rthlr. ausgeſtellten, den folgenden Tag an 


Kunth, und am 12. Maͤrz ej. a. an Pu ſchmann girirten Wechſel; 6) den von der verwittwe⸗ 


ten Hauptmann von Hanſtein Äber 150 Rthlr. auf den Namen des Partikuliers Kunth sub 
dato Breslau den 12. Auguſt 1819 ausgeſtellten Schuldſchein; 7) den von der Johanna Braͤmer 
ſtebornen Leiritz sub dato Breslau den 28, September 1822 im Beiſtande ihres Ehemanns Carl Phlz 
bp Braͤmer auf den Namen des Kunkh, der verſtorben und eine Wittwe als alleinige Erbin 
binterlaſſen haben fol, über 14 Rthlr. 12 Gr. ausgeſtellten Schuldſchein; 8) die von dem Buͤrger 
und Topfergeſellen Chriſt. Kuban sub dato Sommerfeld den 7. Juli 1809 auf den Namen des 
Ober⸗Hospital⸗Vorſtehers Grincke ausgeſtellte Obligation und das Hypotheken⸗Inſtrument uͤber 
8 Rthlr.; 9) das von dem Stadt⸗Gerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Frauſtadt sub dato 
teslau den 18. December 1822 über 25 Rthlr., auf den Namen des ic, Paul ausgeſtellte, von 
dieſem am 19 ten ej. an den Bernhardt (eigentlich Carl) kauſchmann cedirte Schuld⸗Inſtrument, 
laubhaft nachzuweiſen. Gegen den Ausbleibenden wird angenommen werden, als habe er an vor⸗ 
2 eichnete Documente keine Anſpruͤche zu machen, wonaͤchſt dieſelben als ein Theil der Paul ſchen 
tib⸗Maſſe erachtet und darüber zu deren Beſten verfüge werden ſoll. Breslau den 11. Maͤrz 1827. 

8 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


a6 NeSbictal⸗Vorladung.) ueber den in 2437 Kehle. 2a Sgr. 6 Pf. Aetib⸗Vermoͤgen und 
Rthlr. Schulden beſtehenden Nachlaß des am 28ſten November 1826 verſtorbenen geheimen 
nanz⸗Secretair Goͤrſch, iſt am heutigen Tage der erbſchaftiiche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
zu den. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche 
haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 


Sr Herrn von Rothkirch auf den sten September 1827 Vormittags um 11 Uhr 


anberaumten i iquidationgz Termine i i . 
u peremtoriſchen Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 

den esc oder durch ei 10 geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihre De 
ober ſonſtigen Anſpräche vorſchriftsmäßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in 


— * 


nen der ung dom egken Mai 1825 unmittelbar nach Athaltung dies ene 
45 28 zufaß endes Präclußons-Erkenntnig aller ihrer en ee er en 
ipren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 2er ſich meldenden Gläubiger ven 
der Maſſe noch übrig bleiben machte, verwieſen werden. b en es an Bekannt⸗ 
fehafe unter den Hisfigen Juftig-Gonumiffarien fehle, werden der Juſtt⸗Rath Wire h, Jutz Com⸗ 
miſſons⸗Rath Maffeli und Juſtiz⸗Commiſſarius Bolzenthal vorgeſchlagen, Wos an fi einen 
mit Vollmacht und Information zur Tah enn ihrer Gerechtſame verfehen konnen. Breslau 


21 Uhr vor dem Herrn Kammer ⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor Graͤff in unſerm Partheien Zimmer 
Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beltz 
bietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Le⸗ 


den tſten December 1828. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Neſidenz. 

a (Edictal⸗ Citation.) Von dem Königlichen Stadt⸗ Gericht hieſiger Reſidenz werden mache 
ſtehende Verſchollene; 1) der hier geborne Landwehrmann Johann Jam eck, welcher ſeit dein 
zten October 1816 ſich nicht hier aufgehalten, auch von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht ertheilt 
bat; 2) der hier am ryten October r 774 geborene Chirurgie⸗ Gehuͤlfe Johann Gottlieb 
Maywald, welcher ſich im Jahre 1803 von hier entfernt, zuletzt aus Oppenheim im Großherzog⸗ 
tum »eſſen hieher geſchrieben hat, und deſſen Vermögen ungefähr 50 Rthlr. beträgt; 3) der 
hieſelbſt am 29ſten Juli 1789 geborene Johann Carl Gottlieb Zuelich, welcher im Jahre 
1809 als Schuhmachergeſelle von hier ausgewandert, und von welchem zule t Nachricht aus Ber⸗ 
Un laut feines Schreibens vom 24ſten Mah 1809 eingegangen iſt; 4) der hier am '16ten Februar 
2785 getaufte Johann Franz Kaver Kraus „welcher im Jahre 1805 als Schuhmachergeſelle 
auf die Wanderschaft gegangen iſt, die letzte Nachricht aus Memel im Jahre 1813 von ſich gegeben 
bat, und deſſen Vermögen in 40 Kthlr. beſteht; 5) der hier geborene Samuel Ludwig Reis 
ther, welcher ſich im Jahre 1799 zu Onopoli im Koͤnigreiche Pohlen aufgehalten haben ſoll, und 
deſſen Vermögen ungefähr 60 Rthlr. beträgt; 6) der hier am raten Januar 1777 geborene Franz 

Johann Friedrich Nicolaus, welcher im Jahre 1796 als Handſchuhmacher⸗Geſelle auf die 

Wanderſchaft gegangen iſt, ohne ſeit dieſer Zeit irgend eine Nachricht von fich zu geben, und deſſen 

Vermoͤgen in 200 Rthlr. beſteht; 7) der am teten Februar 1787 hier getaufte Joſeph Friedrich 
Carl Kunze, welcher im Jahre 1803 als Schneidergefelle ausgewandert iſt, die letzte Nachricht 
von ſich im Jahre 1813 gegeben hat, und deſſen Vermögen ungefähr 30 Athlr. betragt; 8) der 

hierſelbſt am arſten April 1791 geborene Gottlob Friedrich Scholz, welcher im Jahre 1811 


als Baͤckergeſelle von hier ausgewandert iſt, ohne ſeitdem irgend ei e licht von ſich zu geben, 
und deſſen Vermögen ſich etwa auf go Rtlr. beläuft; 9) der hieſige Huff nie Friedrich Wohn⸗ 

ran, welcher fich im Jahre 1812 von hier entfernt hat, um an dent damaligen Feldzuge gegen Ruß⸗ 

land Theil zu nehmen, ohne daß ſeitdem irgend eine zuverlaͤſſige Nachricht von ihm zu erhalten ges 

Boefen, und deſſen Vermögen ungefaͤhr 100 Rthlr. beträgt; hierdurch öffentlich vorgeladen, vor, 

oder ſpaͤteſtens in dem auf den zten Dezember 1827 Vormittags x0 Uhr vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn Juſtizrath Krau fe angeſetzten Termine zu erſcheinen, mit der Aufforderung: 

im Falle des Erscheinens die Identitat ihrer Perſonen nachzuweiſen, unter der Warnung, daß ſie 

bei ihren Ausbleiben für todt erklärt werden ſollen. Zugleich werden die unbekannten Erben und 

Erbnehmer der Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ſich 

als folche gehoͤrig zu . e und ihre Erbesanſpruͤche genau nachzuweiſen, unter der Warnung, 

daß ſie bei ihrem Ausbleiben die Ausſchließung mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß der vorbenann⸗ 

ten Verſchollenen zu gewaͤrtigen haben, und folcher den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legiti⸗ 
mation, oder bel unkerbleibendem Anmelden derſelben, der hiefigen Kaͤmmerei als herrenloſes Gut 

übereignet werden wird. Dem wird beigefügt: daß die nach geſchehener Praͤcluſton ſich etwa erſt 
meldende näheren oder gleich nahen Verwandten alle Verfügungen der legitimirten Erben oder der 
Kaͤmmerei über den Nachlaß anzuerkennen, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Er⸗ 

ſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern mit dem, was alsdann noch von der 
Erbſchaft vorhanden iſt, ſich zu begnügen verbunden find. Breslau den 5. Dezember 1826. 

f a Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


(Subhaſtation.) Auf den Antrag der Kaufmann Willertfchen Vormundſchaft fol das 
den St kun pfichen Erben gehoͤrige ge die an der a aushaͤngende . 
gung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialienwerthe auf 3,180 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 6,611 Rthlr. 20 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus 
Nro. 126. auf der Reuſchen⸗Straße, Straßen⸗Nummer 20. im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
daſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsſaͤhige durch gegenwaͤrti⸗ 
ges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 7ten 
Auguſt c. und den sten October a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den sten December 1827 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn S ed Borowokz in 
unſerm Partheien⸗Zimmer Nro. N. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der vormundfchaftlichen Behörde der Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbte⸗ 
tenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau 
den raten April 1827. ? Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht hieſiger Reſidenz. 


r : ̃ —isib... —— — . —ê 
(Wolle Auction.) Es follen am 6. Junk c. Vormittags um 10 Uhr in dem Haufe No. a am 
Nathhauſe 6 Zuͤchen Wolle circa 15 Ctur- an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant 
eigert werden. Breslau, den 18. Mai nz 3 
Der Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Seger, im Anftrage- 
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„ (Pfandbriefs⸗Zinſen⸗ Zahlung.) Bei biefiger Breslau⸗Briegſchen Fürſtenthums 
Landſchaft find im Betreff der diesmaligen ½jaͤhrigen Johannks Pfandbriefs⸗Zinſen die Tage zur 
Einzahlung vom 2rften bis 26ſten Juni c., zur Auszahlung aber vom a7 ſten Juni c. bis aten Juli 
a (inclusive) beſtimmt. Die e e den ten Juni verhan⸗ 
delt und den Pfandbriefs⸗Praͤſentanten zur Pflicht gemacht, die Pfandbriefe, ſobald deren mehr 
als a auf eine Conſignation zu ſetzen. Breslau den 18 ten Mai 1827. n 
Breslau Briegſche uthums⸗Land ſchafts⸗Dirzction. (gez.) von Reiners dorff. 
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nen SER), Bei der oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft find für den bez 
vorſtehenden Johannis⸗Termin zur Eroͤffnung des Fuͤrſtenthums⸗Tages der 13. Juni d. J., zur Ein⸗ 
zahlung der Pfandbrlefs⸗Zinſen die Tage vom ıgten bis zum 23. Juni incl. und zur Auszahlung 
derſelben an die Pfandbriefs⸗Praͤſentanten vom 25. Juni bis zum 4. Juli c., an welchem Tage die 
Kaffe geſchloſſen werden wird, beſtimmt. Ratibor den 14. Mai 187 
5 Direktorium der oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. v. Reis wi ;. 
Bekanntmachung.) Bei der Liegnitz⸗Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗ Fandſchaft 1) wird 
der diesjährige Johanni Fuͤrſtenthums⸗Tag am 1zten Juni d. J. eröffnet werden, 3) ſind zu der 
Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen für Johanni 1827 der arſte, zaſte und 2zſte Juni d. 3 
3) zu deren Auszahlung der z5fte Juni und folgende Tage Vormittags von 8 Uhr bis Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, mit Ausſchluß des ıffen Juli d. J., 4) iſt der zte Juli d. J. bis Nachmittags 12 Uhr 
zum Kaſſen⸗Abſchluß beſtimmt. Gedruckte Bogen zur Anfertigung der, bei iber ohe von mehr 
als zwei Pfandbriefen zur Zinſen⸗Erhebung erforderlichen Verzeichniſſe uͤber diefelben, nebſt 
diesfaͤlliger Anweiſung, werden vom ıflen Juni d. J. ab, in der hieſigen Landſchafts⸗Regiſtratur 
unentgelblich verabreicht werden. Liegnitz den Iten Mai 1827, 
117 Liegnitz Wohlauſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. v. Johnſt on. 

. ekanntmachung.) Für den bevorſtehenden Johann Termin hat die Muͤnſterberg⸗Glaß⸗ 
ſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft zur Einzahlung der Pfandbriefszinſen den 21ſten und 22ften Juni, 
zu deren Auszahlung an die Pfandbriefs⸗Präſentanten aber den 23ſten, 25ſten und 26ſten Juni c. 
beſtimmt. Frankenſtein den Sten Mai 1827. 


Muͤnſterberg⸗Glatzſche Fürftenehums + Landſchafts⸗Direction. Gr. v. Götzen. 
(Bekanntmachung.) Die unterzeichnete Fuͤrſtenthums Landſchaft wird die at von 
den hier zu präfentivenden landſchaftlichen Pfandbriefen für den Johannis-Termin d. J. in den 
Tagen vom a5ften bis agſten Juny a; c. einſchluͤßlich, früh don 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr, auszahlen. Neiſſe den 24ſten Mai 1827. 5 
EN Die Neiß⸗Grottkauſche Fürſtenthums 8 Fan yuiale „Direction. 
ö En BZ aube Pa 
(Bekanntmachung.) Dels den öten Mai 1827. Bei der Dels ⸗Militſchſchen Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Landſchaft iſt für den vorſtehenden Johannis⸗Termin der aofte Juni zur e der 
Depoſital⸗Geſchaͤfte und der 25fte, 26fte und 27ſte ejusd. aus ſchließlich zur Auszahlung der Pfand- 
briefs⸗Zinſen beſtimmt. 5 

„ (Subhaſtations⸗Patent.) Das hieſelbſt am Markte an der breiten Straßenecke in dem 
lebhafteſten Theile der Stadt sub No. 37. belegene maffive drei Stock hohe Haus, mit der darin be⸗ 
Kindlichen Apotheke, Apothekergerechtigkeit, Apotheker? utenſilien und Geraͤthſchaften, jedoch ohne 
Waaren⸗Vorraͤthe und Medikamente, welches alles gerichtlich auf ion Athlr. 29 Sgr. 2 Pf. ab⸗ 
gefchägt worden iſt, und nach der Angabe 10,000 Rthlr. jaͤhrliches Geſchaͤft hat, den D anielewicz⸗ 
ſchen Erben a. bete ſoll theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und es iſt hierzu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf den 31ſten 
Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Gerichts ſchloſſe vor dem Referendario von Ran do w 
angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen: daß dem Meiſtbietenden der Zu⸗ 
ſchlag mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt, die Haͤlfte des Meiſtgebots auch auf mehrere 
Jahre, wenn es verlangt wird, belaſſen werden wird, und daß die Taxe fo wie die Bedingungen in 
unferer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden koͤnnen, auch der Kaufmann Friedrich Wil helm 
Grätz hieſelbſt den Auswaͤrtigen auf portofreies Anſuchen die Bedingungen mittheilt. ich 
Poſen den 23. April 1827. EkEoöͤniglich Preußiſches Land⸗ Gericht. 
„ Deffentliche Vorladung.) Von dem, unterzeichneten Königl, kand⸗ und Stadege⸗ 
richte werden nachbenannte verſchollene Perſonen auf den Antrag ihrer naͤchſten Anverwandten und 
Ber nder 1 der Mousquetier Daniel Wubſchail aus Alt⸗Haferwieſe, angeblich in der Schlacht 
ei Culm im Jahre 1813 geblieben; 2) der Train⸗Soldat Friedrich Samuel Loͤhle aus Neu⸗An⸗ 
ſpach, welcher ſeit dem Jahre 1813 vermißt wird; 3) der Arbeitsmann Johann Sophnis Fahr 

nauer aus Neu⸗Ulm, der ſeit dem Jahre 1814 keine Nachricht von ſich gegeben hat; 4) der 
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ſelier Johann Friedrich Radotzki aus Schulzenwerder, welcher ſeit dem Jahre 1813 vermißt 
wird; 5) der Mousquetier Simon Stolz aus Mählendorf, welcher aus dem Lazareth zu Deihme 
im Jahre 1813 nicht zuruͤckgekehrt it; 6) der Mousgquetier Gottlieb Voß aus Friedrichsdorf, 
welcher ſeit dem Jahre 1813 vermißt wird; 7) der aus den Feldzuͤgen 1813 und 1815 nicht wieder 
zuruͤckgekehrte Carl Friedrich Vierus aus Netzbruch; 8) der Mousquetier Johann Gottlieb Zip⸗ 
pel aus Schurtowswalde, welcher angeblich im Jahre 1806 in franzoͤſiſche Gefangenfchaft gera⸗ 
then; 9) der Ferdinand Heroldt aus Drieſen, welcher ſeit dem Jahre 1812 vermißt wird; ro) 
der Bediente Samuel Hirth aus Drieſen, welcher ſeit dem Feldzuge nach Rußland im Jahre 1812 
verſchollen iſt; 11) die unverehlichte Charlotte Schwaß, welche ſeit laͤnger als 20 Jahren ver⸗ 
mißt wird, oder deren zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer hierdurch. öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten und ſpateſtens in dem auf den sten September 1827 Vormittags um 
10 Uhr in unſerm Partheien⸗Zimmer vor dem Herrn Aſſeſſor von Rab enau angeſetzten Praͤſudi⸗ 
ctal⸗ Termin perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, 
widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr Vermoͤgen ihren geſetzmaͤßig legitimirten Erben, oder in 
deren Ermangelung dem Fiscus zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. Drieſen den 
2zſten October 1826. a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

(Befanntmahung wegen Zins ⸗Getreide⸗ Verkauf.) In Folge hoher Anord⸗ 
nung Einer Koͤnigl. Hochpreislichen Regierung ſoll der Beſtand des pro 1826 eingelieferten Zins⸗ 

Getreides beſtehend in 590 Schfl. 624 ME. Roggen und 720 Schfl. 2% Mtz. Hafer neues preuß. 
Maaß, öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Wir haben hierzu eineu Termin auf 
den 11. Juni a. c. von Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uhr anberaumt, und laden Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote an dem beſagten Tage mit dem Bemerken ein: daß Gebote auf to bis 
30 Schfl. von jeder zum Verkauf geſtellten Getreide⸗Sorte angenommen werden, daß der Zuſchlag 
Einer Koͤnigl. Hochpreislichen Regierung vorbehalten bleibt, und daß von dem Beſtbietenden ein 

Viertel des ganzen Looſungs⸗Betrages am Licitations⸗Termin als Caution zu deponiren iſt, womit 
derſelbe bis zum Eingange des Zuſchlages Seitens der hohen Behoͤrde an ſein abgegebenes Gebot 
gebunden bleibt. Striegau den 26. Mai 1822. Koͤnigliches Rent⸗Amt. 

g Deffentlihe Vorladung.) Der aus Woiſchnik, Lublinitzer Kreiſes, in Ober⸗Schle⸗ 
fien, gebürtige Schuhmachergeſelle Aloiſius Cogiel, welcher feit dem Jahre 1798 abweſend iſt, 

wird, ſo wie deſſen etwanige Erben auf den Antrag des ihm beſtellten Curators Gerichts⸗Aktuarit 

Jo ſchonnek hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25ſten 

uli 1827 im Schloß Woiſchnik anſtehenden Termine, entweder perfönlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
n, widrigenfalls derſelbe für todt erflärt und deſſen unbedeutendes Vermoͤgen ſeinen Geſchwi⸗ 
ſtern zuerkannt, alle unbekannten Erben aber praͤkludirt werden wuͤrden. Koſchentin den aoften 
ctober 1826. Gericht der Stadt Woiſchnik. 
(EdictalzCitation,) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amts wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß uͤber den Nachlaß des zu Schobergrund im Reichenbachſchen Kreiſe verſtorbe⸗ 
nen Kretſchmer Anton Werner ex decreto vom ıflen November v. J. auf den Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft der Concurs eröffnet worden, demnach werden alle diejenigen unbekannten Gläubiger, 
welche an den Werner oder deſſen Nachlaß, inſonderheit aber deſſen nachgelaſſenes Grundſtuͤck 

Vo. 5 zu Schobergrund einen Anſpruch zu haben vermeinen, zu dem auf den 9ten Juli des 
Morgens um 8 Uhr auf dem Schloſſe zu Schobergrund anberaumten Liquidations⸗ und Bes 
rifications⸗Termine vorgeladen, entweder in R oder durch einen geſetzlich zulaͤſſig, mit Voll⸗ 
dacht und Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwaniger unbekauntſchaft 

die Herren uſtiz⸗-Commiſſarius Goguel und Juſtitiarius Hage zu Langenbielau vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben genau an⸗ 
zugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen demnächft aber die 

. Natter rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Außenbleibenden mit ihren 

uſpruͤchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Reichenbach den 23. Februar 1827. 
f ſchweigen auferlegt w 
. a Das Gerichts⸗Amt vom Schobergrunde. 
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/ Sdfkkal⸗Titation) Von dem unterzeichneten com inirten Gerichts⸗Amte der Reiches 
geäfllichen Schaffgotſchen Hertfchaften Kynaſt, Gersdorff Ink des Guts Boberroͤhrs dort, 
Hir ſchbergſchen Kreiſes, werden nachſtehende Verſchollene, und deren etwanige unbekannte Erben 
und Erbnehmer, als: 1) der Soldat Gottlieb Benjamin Hoͤckel, aus Heriſchdorf, welcher 
im Jahre 1806 als Necrut nach Spandau ausgehoben wurde, und von da als franzoͤſiſcher 
Kriegsgefangener nach Spanien gegangen ſeyn ſoll, und deſſen Vermoͤgen in dem väterlichen 
Garten Neo. 22. in Heriſchdorf beſteht; 2) der Soldat Johann Carl Meffert, aus Heriſch⸗ 


berg, welcher in der roten Kompagnie des roten Infanterie⸗Regiments fand, ſeit feiner Ge⸗ 

del Jeanvilliers keine Nachricht mehr von ſich ge⸗ 
geben hat, und deſſen Vermoͤgen in 88 Rthlrn. beſteht; 4) der Dienſtkuecht Johann Gotthelf 
Wehner von Crommenau, welcher auf dem Transport nach Breslau im Jahre 1813 der mi⸗ 
licakriſchen Escorte entſprungen iſt, ſeit dieſer Zeit keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, 
und deſſen Vermögen in 16 Kehlen. beſteht; 5) die unverehelichte Anna Maria Eheref 


ia Langer, 


i 
16 Rthlrn beſteht, hierdurch oͤffe 
auf dem ten September 1827 Vormittags 9 Uhr, in der Gerichts⸗Amts⸗Kanzlet allhier 


mirenden Anverwandten, als wahren und rechtmaͤßigen Erben, zugeſprochen und ausgeantwortet 

werden wird. Hermsdorf unterm Kynaſt den 20ſften Oetober 1826. 5 

Reichsgraͤflich Schaffgotſchſches Gerichts⸗Amt. 

(Bekanntmachung.) Es wird hiermit zur öffentlichen Nachricht bekannt gemacht, daß auf 

den Antrag der Herren Johann Ignatius, Maximilian Antoni und Mariana verehelichte Graͤfin 
don Malachowska, ſämmtlich hinterbliebene Geſchwiſter von T urski als Beneficiale Erben 
des verſtorbenen Taverius von Turskt, Namens welchen der Tribunals⸗Advokat Paul von 
Wittkowski, hier in Kaliſch wohnhaft, erſcheinen wird, daß in Verfolg des am 24. Januar d. J. 
ergangenen Erkenntniſſes, und des Gutachtens der Sachverftändigen die Güter Widawa, welche 
der verſtorbene Kaverius von Turskt gemaͤß Teſtament vom 29. Maͤrz 1800 von dem verſtorbe⸗ 
nen Krakauſchen Biſchof beſaßen „in ſechs Abtheilungen verkauft werden ſollen, und dieſe Abthei⸗ 
lungen ſind in folgender Art: a . 

1. Abtheilung. Die Stadt Widawa, nebſt dem Vorwerk Kopiec und dem Scharwarks⸗Dorfe 
Ruda, welche den Fluß Nieczecz im Territorio befigen, und dem nahen andern Fluſſe Widawka be⸗ 
legen, liegt an der Haupt⸗Straße von Uscilug und Lublin nach Warfeyau und von Breslau nach 
Warſchan, von Plock nach Breslau, von Krakau nach Poſen und von Lentziz nach Czenſtochau, 
wozu eine Mühle auf Kopiec und ein Fiſchteich gehört. Saͤmmtliche Acker⸗Gründe, Wieſen, Wal⸗ 

dungen, Wegen und Gewaͤſſern beſtehend aus 83 Huben 17 Morgen 235 Quadrat⸗Ruthen Koͤlni⸗ 
ſchen Maaßes, ſind in der Gemeinde Widawa und Dabrowa, im Siera then Bezirk, Kreiſe und in 
der Woiwodſchaft Kaliſch belegen. FE a 922 

II. Abtheilung. Das Vorwerk und Dorf Dabrowa, uͤber welches Territorſum zwei Land⸗ 

ſtraßen gehen, und zwar von Uscilug, Warſchau nach Breslau, die dritte von Petricau nach Ka⸗ 
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liſch, woſelbſt ſich ein geraumer Obſi⸗Garten der beſten Früchte mit Spalier⸗Gängen, außer dem 
einer Orangerie, in welcher verſchiedene Pflanzen und einem Thier⸗Garten, in welchem Hirſche ges 
zogen werden, befindet, liegt in der Woßewodſchaft Kaliſch, im Sieradzſchen Bezirk und Kreiſe, 
in der Gemeinde Dabrowa, und ſowohl die Gründe, Wieſen, Waldungen, enthalten den Flächen⸗ 
Inhalt von 55 Huben 24 Morgen und 133 Quadrat⸗Ruthen Kölnifchen Maßes. 8 
III. Abcheilung. Das Vorwerk und Dorf Wola⸗Kleczkowa, desgleichen das Dorf und Vor⸗ 
werk Zawady, in der Gemeinde Dabrowa, Sieradzſchen Bezirks und Kreiſes, in der Wojewodſchaft 
Kaliſch belegen, welches den Flaͤchen⸗Inhalt an Gruͤnden, Aecker, Wieſen und Waldungen 21 Hu⸗ 
ben 19 Morgen und 34 Quadrat⸗Ruthen Kölnifchen Maaßes enthaͤlt. 
IV. Abtheilung. Das Vorwerk und Dorf Swierczow in der Gemeinde Dabrowa, Sieradz⸗ 
ſchen Kreiſes, in der Wojewodſchaft Kaliſch belegen, welches den Flächen⸗Inhalt aus Gründen, 
Aa Wieſen, Waldungen, 31 Huben 22 Morgen 250 Quadrat⸗Ruthen Koͤlniſchen Maaßes 
aͤlt. t 25 

V. Abtheilung. Das Vorwerk und Dorf Nogozno, über welches die Landſtraße von Uscilug 
und Warſchau nach Berlin, von Petrikau nach Kaliſch fuͤhrt, und beim Strom Widawka belegen, 
zu welchen eine Muͤhle von 3 Gängen gehört, in der Gemeinde Dabrowa, Sieradzſchen Kreiſes 
und in der Wojewodſchaft Kaliſch belegen, weiches den Flaͤchen⸗Inhalt an Gruͤnden, Feldern, Wie⸗ 
ſen und Waldungen, 61 Huben 16 Morgen 285 Quadra „Ruthen enthaͤlt. 

VI, Abtheilung. Das Vorwerk und Dorf Chruſty, an dem Fluß Nieczecz in der Gemeinde 
Dabrowa im Sieradzſchen Kreiſe, und in der Wojewodſchaft Kaliſch elegen, an Gründen, Waͤl⸗ 
dern, 29 Huben 15 Morgen 22 Quadrat⸗Ruthen Koͤlniſchen Maaßes enthaltend. 

Die Publikations⸗ Bedingungen der Licitation ‚and des Verkaufs obenbenannter Abtheilun⸗ 
gen, waren e der Audience des Kaliſchen Tr Pele die erſte am 12. Maͤrz d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, die zweite den 26. März d. J. und die dritte den 9. April d. J. an eraumt. Der 
boklaufige Anerkennungs⸗Termin iſt durch den Deputatum des hieſigen Tribunals Aſſeſſor Lucas 
Ferzanowokt den 23. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr abgehalten worden. Der letzte Zuſchlags⸗ 
Termin der erſten und zweiten Abtheilung der Guͤter, iſt von demſelben Deputato den 26. Juni die⸗ 
ſes Jahres Nachmittags um 3 Uhr, die dritte und vierte Abtheilung der Güter, den 27ſten deſſel⸗ 
ben Monats und Jahres, Nachmittags um 3 Uhr und die fünfte und fechfte Abtheilung der Güter 

auf den 28ſten deſſelben Monats und Jahres Nachmittags um 3 Uhr in Kaliſch im Tribunals⸗Ge⸗ 
baude auf der Joſephinen⸗Straße in dem zweiten Sitzungs⸗Saale anberaumt. Von den Licitations⸗ 
dingungen des Verkaufs reſp. jeder Abtheilung Guͤter der Herrſchaft Widawa, kann jeder Kauf⸗ 
luſtige bei dem Gerichts⸗Notario des Tribunals und dem Advokaten Wittkowski Information 
einziehen. Kaliſch den 25. April 1827. N 2 et 5 
ü Königl- Pohlniſcher Tribunals⸗Notarius der Wofewodſchaft Kaliſch. 
Vigore Coumissioniz. M. Krzyzanowski, Cancellarius Lrihunalis. 

(Vertaufs⸗ Anzeige.) Einen großen Garten, zum Theil mit guten Obſtbaͤumen beſetzt, 

in einer der hieſigen vorzuͤglichſten Vorſtaͤdte, weiſet zum Verkauf nach, Agent Auguſt Stock auf 
der Schuhbrücke im Saukopf. 5 N 

(Volleſtan d.) Die Herren 8 ufer nachbenannter Wollen werden hierdurch benachrichtigt, 

die Wollen der Gräflich Koͤnigsdorffſchen Güter Lohe-Vettlern, Gros⸗Tinz, Triebuſch, 
kang⸗Gußle, Globitſchen ꝛc., die erſten beiden in der goldnen Sonne am Paradeplatz, die letzteren 
im halben Mond am Naſchmarkt, während dem Wollmarkt aufgeſtellt ſeyn werden. 5 


Dagen verkauf.) Em moderner, noch wenig gebrauchter Staatswagen, desgleichen ein 
ganz heuer, stark beichiagener Handwagen iſt zu verkaufen und das Nähere zu erfahren am Neu⸗ 
Markt in der Dreifaltigkeit No. 30. im Gewoͤlbe. Er 2 2 
Wege) Dorzügllche Mallander ſeidene und engliſche Filkpure neueiter 
; Fase n r en und Kinder erhielten wieder in ſehr großer Auswahl und empfehlen ſel⸗ 
ge zu den wohlfeilſten Preiſen N ; 
Hübner & Sohn am Ringe neben der Naſchmarkts⸗Apotheke No. 43. 
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(Verkaufs⸗Anzeige.) Eine kleine Bibliothek von 400 gebundenen Büchern, beſtehend in 
Romanen, Comoͤdien, Reiſen, Gedichten, Lebensbeſchreibungen und vermiſchten Schriften, ernſt⸗ 
. und ſcherzhaften Inhalts, iſt für den Preis von 80 Rthlr. zu haben, in Buchheiſters 

chhandlung in Breslau Albrechtsſtraße, goldene Muſchel.) . 

. (Anzeige.) Als ich im Jahre 1822 nach dem Tode meiner Schwe ter die Leitung der Erzie⸗ 
hungs⸗ Anftalt übernahm, die fie 12 Jahr früher gegruͤndet hatte, ſprach ich öffentlich und wieder⸗ 
holt den Wunſch aus: daß die Anſtalt den Namen ihrer Stifterin behalten möchte, und ſuchte dies 
auch dadurch zu bewirken, daß ich in allen Öffentlichen, die Anſtalt betreffenden Anzeigen und Ver⸗ 
handlungen, fie fortdauernd die Brechtſche Anſtalt nannte. Ich bringe dies darum in Erinnerung, 
weil die Vorſteherin einer andern hieſigen Erziehungsanſtalt eben ſo wie ich den Namen verwitt⸗ 
wete Werner führt, wodurch verfchiedene Anfragen an mich veranlaßt worden find, die mir be⸗ 
weiſen, daß meine Anſtalt meiſt die Wernerſche genannt wird. Um nun alle Irrungen, die dar⸗ 
aus entſtehen koͤnnten, vorzubeugen, bitte ich ein verehrtes Publikum davon Kenntniß zu nehmen, 
daß ich meine Anſtalt unter dem Namen der Brechtſchen fortſetze, und alle auf dieſelbe Bezug ha⸗ 
benden Anzeigen dem gemaͤß unterzeichne. Die Anſtalt der fortdauernd wohlwollenden Theilnahme 
des Publikums empfehlend, bemerke ich zugleich, daß jetzt einige Pläge für Penſionairinnen offen 
ſind, die gegen ein jaͤhrliches Honorar von 150 Kthlr, aufgenommen werden. Das Naͤhere beſagt 
der Plan, der bei mir zur Durchſicht ſtets bereits liegt. 8 
** verwittwete Werner geborne Brecht, 
i Vorſteherin der Brechtfchen Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗Anſtalt. 
(Anzeige.) Neue friſche pommerſche marinirte Bratherinze das Stück 1 7 Sgr., beſte 
Gebirgsbutter das Quart 9 Sgr., beſte Ungarweine den Eymer zu go Quart ao bis 40 Fthlr., 
die Flaſche 12 Sgr., 15 Sgr. bis 1 Rehlr., beſten Rheinwein 22 Sgr. bis 1 Rthlr., aͤchten 18111 
Nheinwein ı 2/3 Rthlr., Würzburger 15 Sgr., Mofel 12 auch 15 Sgr., ganz weißen Arak und 
Rumm 12 Sgr. auch 16 Sgr., feinſtes Provencer Oel „Zucker, Coffee, Roſinen, Datteln und 
alle Sorten Schreib- und Zeichen⸗ und bunte Papiere, Löwenberger Dünger = und Steingyps 
empfiehlt billigſt Ernft Singeballer, auf der Ddergaffe in drei pretzeln. 
(Anzeige.) Der vereidere Wollmäkler C. W. bi etzmann aus Berlin empfiehlt ſich zum 
Ein und Verkauf roher Wolle, und iſt während des Wollmarkts in Breslau bei Herrn Conditor 
Redlich am Ringe No. 53 anzutreffen. f “ 
(Etablifſement.) Einem hohen Adel und hochzuehrenden Public zeige ich hierdurch ganz 
ergebenſt an, daß ich mich als Uhrmacher etablirt habe. Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet 
ſeyn, daß ich durch reelle und billige Bedienung, ſowohl bei Anfertigung neuer, jeder Gattung 
Uhren, als auch Reparaturen die Zufriedenheit meiner werthen Goͤnner mir zu erwerben ſuchen 
werde. Breslau den 24. Mai 1827. 5 f 
Der Uhrmacher A. Scherpe, Albrechte-Gtraße No. 19, der Fönigl. Neglerung gegenüber. 
(Anzeige.) Eine friſch milchende Eſelin iſt für diefen Sommer bald zu verleihen. Das 
Nähere iſt auf dem Dominium Johns dorf bei Brieg oder während des Wollmarkts in Breslau beim 


Herrn Gaſtwirth Winkler auf der Antonien⸗Gaſſe im weißen Storch zu erfragen. 

(Anzeige.) Meine Wohnung ſſt jetzt Junkernſtraße No. 20. der alten Wohnung gegenüber. 
Zugleich bemerke ich, daß ich eine Gouvernante nachweiſen und auch ein bequemes Abſteige⸗Quar⸗ 
tier bald vermiethen kann. Henriette Weiß, 5 
Vermietherin männlicher und weiblicher Dienſtboten. 

(Vermiethung.) In No. 28. Carls⸗ Straße, iſt eine große Wohnung von 6 neu tapezier⸗ 
ten Stuben und Zubehoͤr mit und ohne Stallung und Wagenplatz zu Michaeli c. zu vermiethen. 
Naͤhere Auskunft giebt der Haushaͤlter Melchert. Breslau den 18ten Mai 1827. 

IE 1 vermiethen) Nicolais Vorftade Friedrich Wilhelms- Straße No. 24. eine ange⸗ 
nehme Wo 


nung von 2 Stuben 1 Alfove nebſt Zubehoͤr, mit auch ohne Stall und Wagenremiſe 
und auf Johanni zu beziehen. ER 


Dritte Beilage 
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Dritte Beilage zu No. 65. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
N Vom 2. Juni 1927. a 
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(Müßhlen⸗Verpachtung.) Die der hieſigen Kaͤmmerei gehörige Neumuͤhle fol vom iſten 
Juli dieſes Jahres ab anderweitig verpachtet werden. Der diesfaͤllige Licitations⸗-Termin ſteht auf 
den 13. Juni dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale vor unſerm 
Commiſfarius, Stadtrath Blumenthal, an, und die Pachtbedingungen find täglich bei dem 
Nathhaus⸗Inſpektor Klug in der Rathsdienerſtube einzuſehen. Breslau den 25. Mai 1827. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤt he. 
(Bekanntmachung.) Da nach dem Beſchluß des landſchaftlichen Engern⸗Ausſchußes d. J. 
das landſchaftliche Wolle-Magazin zu etwaniger Deckung landſchaftlicher Zinſen fortgeſetzt wird, 
fo wird ſolches hierdurch bekannt gemacht. Breslau den 19ten Mai 1827. 2 5 
. cgleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction 
Auction.) Es ſollen am 11. Juni c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts in dem 
Hauſe No. 19 auf der Junkernſtraße verſchiedene Effekten, beſtehend in Betten, Leinen, Moͤbeln, 
Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, ſo wie verſchiedene Taſchenuhren und eine goldene mit Rauten 
beſetzte Damenkette, welche Vormittags um ır Uhr vorkommen, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 29. Mai 1827. 5 
6 Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Executions⸗Inſpektion. 
Holz⸗Verkauf.) Im Koͤnigl. Forſt⸗Revier Jedlit ſollen mehrere Duantitäten Stamm⸗ 
und Strauchholz Öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und find zu dieſem Behufe nachſtehende 
Termine feſtgeſetzt: 1) für den Wald-Diſtrikt Strachaͤte, zum Verkauf des geſchaͤlten eichenen 
Stamm⸗ und Strauchholzes den zıten Juni c. Vormittags um 9 Uhr im Forſthauſe zu 
Strachate; 2) für den Wald⸗Diſtrikt Margareth zum Verkauf des geſchaͤlten eichenen Stamm⸗ 
und Strauchholzes den 1 1. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr im Kretſcham zu Margareth; 
3) für den Wald⸗Diſtrikt Kottwitz zum Verkauf des geſchaͤlten eichenen Stamm- und Strauchhol⸗ 
zes den 1 2. Juni C Vormittags um 9 Uhr in der ſogenannten Oſtranitze im Kottwitzer 
Jorſt; J) für den Wald⸗Diſtrikt Kottwitz zum Verkauf des vom Sturm umgeworfenen Kiefern⸗ 
Stammholzes auf den 13. Juni c. Vormittags um 9 Uhr in dem Kiefern⸗Walde bei der 
Breslauer Bruͤcke. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen in den beſtimmten Tagen zu erſcheinen 
und ihre Gebote abzugeben. Scheidelwitz den 28. Mai 1827. ; 
Königliche Forſt-Inſpektion. v,Nohom. 


(Aufgebot.) Frankenſtein den 24. Mai 1827. Im Wege der Execution ſoll die zu Reiſe⸗ 
zagel, Frankenſteiner Kreiſes, sub No. 14 gelegene Freiſtelle des Franz Hahn ortsgerichtlich auf 
265 Rthlr. abgeſchaͤtzt, in dem auf den 2. Auguſt d. J. Vormittags ro Uhr in der Gerichts⸗Kanzlei 
in Stolz anberaumten einzigen Bietungs⸗Termine oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz- und zah⸗ 
aingefäbige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Zugleich werden die Franz Ried elſchen und 
Joſef Boͤrſchen Erben, für welche im Hypothekenbuch dieſer Stelle ex decreto vom 31. December 
1789 17 Nthlr. 19 Sgr. 11 Pf. intabulirt find, und die Gerichtſcholz Johann Chriſtoph Friedrich⸗ 
ſchen Erben, fuͤr die darauf eine vormundſchaftliche dane Seitens des Franz Riedel und Mel⸗ 
chior Schneider vom 7. Juni 1781 haftet, ohne Angabe des Aufenthaltsorks der Intereſſenten, 
ihre Erben, Ceſſionarien, oder ſonſtige Brief⸗Inhaber aufgefordert, bis zu dem gedachten Termine 
ihre Anſpruͤche dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das 
ihnen verpfaͤndete Grundſtuͤck ausgeſchloſſen, und die Intabulata geloͤſcht werden ſollen. 

5 Das Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaft Stolz. 
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cEdictalsCitation) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird hierdurch bes 
kannt gemacht: daß über den Nachlaß des am 20. Juli 1826 ab intestato zu Olbersdorf, Muͤnſter⸗ 
bergſchen Kreiſes, verſtorbenen Baͤckerei⸗Oeſitzers, Heinrich Wanke, nach dem eingereichten orts⸗ 
gerichtlichen Inventario in 3754 Rthlr. 28 Sgr. 3, Pf. Activis und 2721 Nehlr. 13 Sgr. 92 Pf. 
Paſſtwis beſtehenden Nachlaß⸗Dato der erbſchaftl. Aquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß irge ) eine Forderung haben, aufgefordert, in dem 
zur Liquidation und Verification ihrer Anſpruͤche auf den F. Juli a. c. Vormittags 9 Uhr in der 
Standesherrlichen Gerichts⸗Kanzelei hierſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch legiti⸗ 
mirte Bevollmächtigte, wozu im Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien 
Franke und Topf hierſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, mit dem Bedeuten: 
daß die außenbleibenden Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 

noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Frankenſtein den 14. Maͤrz 1827. 
Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein und der 

Guͤter Schlauſe Olbersdorf. | 


(Edictal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht: daß über das in 1353 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. Activis und dagegen 2434 Athlr. 23 Sgr. Paſ⸗ 
ſtois beſtehende Vermögen des Baͤckerei-Beſitzers Anton Hauenſchild zu Beerdorf, Muͤnſter⸗ 
bergſchen Kreiſes, ex decreto vom heutigen Tage der Cöncurs eroͤffnet worden iſt. Es werden 
daher alle unbekannte Glaͤubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, in dem auf den zten Septem⸗ 
ber c. Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Standesherrl. Gerichts⸗Kanzlei anberaumten Termine zur 
Anzeige und Beſcheinigung ihrer Anſpruͤche jeder Art, entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte 
Bevollmaͤchtigte, 2 im Fall der Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herr Haupt⸗ 
mann Franke und Topf in Vorſchlag gebracht worden, zu erſcheinen, und das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen; mit dem Bedeuten: daß die ausbleibenden Creditoren von der in Beſchlag genommenen 
Maſſe ausgeſchloſſen werden, und deren Vertheilung an die ſich meldenden Glaͤubiger erfolgt. 

Frankenſtein den 16. Mai 1827. — S IM) © 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg „Frankenſtein. 
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Edictal⸗Citation.) Wartenberg den 17. May 1827. Nachdem von den Mauergeſell 
ER Schirbelſchen Geſchwiſtern 2 Oſtrowine auf Todeserklaͤrung ihres ſeit dem Naher 
1738 verſchollenen Bruders Gottfried Schirbel, welcher im Janur 1788 als Maurergeſfell 
auf die Wanderſchaft gegangen und ſeit jener Zeit keine weitere Nachricht von ſich gegeben, ange⸗ 
tragen worden: ſo wird gedachter Mauergeſell Gottfried Schirbel, deſſen unter Curatel des 
unterzeichneten Gerichts⸗Amtes befindliches Vermögen 172 Rthlr. beträgt, fo wie eventualiter def⸗ 
ſelben unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich entweder vor oder ſpa⸗ 
teſtens in dem auf ben sten Marz 1828 auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Oſtrowine anbe⸗ 
raumten Termine zu melden und ſich uͤber feine Identität auszuweiſen! widrigenfalls gedachter 
Gottfried Schirbel für todt erflärt und deſſelben unbekannte Erben eder nähere Erbnehmer aus⸗ 
bleibenden galt zu gewärtigen haben, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an deſſelben Vermögen praͤclu⸗ 
dirt und ſolches den obgedachten Provocanten und reſp. Geſchwiſtern des Verſchollenen ausgeant⸗ 
wortet werden fol. Das Gerichtsamt Oſtrowine. Marks. 


(Bekanntmachung wegen Verdingung von Kiesanfuhr zu den Chaufſſeen.) 

Zur Unterhaltung der Ohlauer⸗Chauſſee von Breslau bis Groͤbelwitz ſollen 234 Schachtruthen 
Kies, ſo wie zur Unterhaltung der Chauſſee von Breslau bis Klettendorf 139 Schachtruthen Kies 
angefahren werden. Zur Verdingung dieſer Kies⸗Anfuhr an den Mindeſtfordernden, ſteht auf 
den 25ſten Juny Vormittags um 10 Uhr im N zu Klettendorf ein Licitations⸗ 
Termin an und konnen die Bedingungen bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. Breslau den 
FIRE, E. Mens, Koͤniglicher Wegebau⸗Inſpektor. # 


29ſten Mai 1827. 
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(Bekanntmachung.) Auf der, dem Gottlob Doͤrnig zugehoͤrigen, sub Nro. 16. zu 
Kurtwitz, Nimptſchen Kreiſes, belegenen Dreſchgaͤrtner⸗Stelle, haftet ex consensu vom aten 
April 180g annoch ein Capital von go Rehlr. für das Kirchen⸗Aerarium zu Protzan, welches Ca⸗ 
pital nach Anzeige des vorigen Beſitzers bereits bezahlt und das Inſtrument verloren gegangen 
ſeyn fol. Da nun der jetzige Beſitzer darauf antragt, gedachtes Inſtrument nach geſchehenem 
Aufgebot zu amortiſiren, fo laden wir alle diejenigen, welche an gedachtes Hypotbeken⸗Inſtru⸗ 
ment, es ſey als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber einen Ans 
ſpruch zu haben gedenken, hierdurch vor, innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
ıften September a. c. in 10 Kurtwitz anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen abgewieſen, das Inſtrument 
amortiſirt und die Loͤſchung der 80 Rthlr. Court. verfügt werden wird. Nimptſch den 2sften 
Mai 1827. Das v. Foͤrſter Kurtwitzer Gerichts⸗Amt. 
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$ 8 Verkaufs Anzeige. 8 
Auf den Kratzgauer Gütern, Schweidnitzſchen Kreiſes, ſtehen 300 Mutter⸗ $ 
Schaaſe zum Verkauf. Die ſehr feine einſchuͤrige Wolle liegt No. 5. in der Eli⸗ 

5 ſabeth- Straße (Tuchbausgaſſe) vorn heraus, in einem eigends dazu gemietheten $ 
: Gewölbe in Bließen ausgebreitet. N os 
ADD SS S SSS eee 

Verkauf.) Ein auf alte Art gebauter Fluͤgel ſteht zum Verkauf auf der Schuhbruͤcke N. 66. 
zwei Treppen hoch 0 5 Br N dcr 

Gu verkaufen) ſind auf der neuen Weltgaffe in No. 30. ein paar ganz gut gearbeitete Se⸗ 

N von Mahagoni ⸗ Holz, bei der . Frau Tifchler Bed. > er 1 f a ; 

TTS ADD DA DDFDDDSDDDSD 
Billiger Ausverkauf. 8 
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Bei der bevorſtehenden Veränderung meines Handlungs⸗Lokales und der damit verbundenen 

Sortirung meines Waaren⸗ Lagers bin ich geſonnen, den Vorrath von mehreren Artickeln, als: 
Puppenkoͤpfen, Papierſcheeren, Federmeſſern, Roſtralen, Reis- und Ziehfedern, Zir⸗ 
keln, ſchwarzen und bunten Siegellacken; fo wie einige Sorten Poſt⸗, Zeichen- und 

5 bunte Papiere ꝛc. ꝛc. a N ; 

theils ganz aufzuräumen, theils zu vermindern; und biete daher vorbenannte Waaren, fowohl im 

Einzelnen zum Fabrikpreiſe, als in Parthien unter demſelben an. Breslau den zoſten Mai 1827. 

0 J. Guttmann, Papier ⸗ Handlung, Ring No. 32. 
(Anzeige) Einem hohen Adel und reſp. Puburum zeige ich ganz ergebenſt an, daß bei mir 
verſchiedene Fluͤgel⸗Inſtrumente zu verkaufen find, und verſpreche die billigſten Preiſe, nach der 
neueſten Façon gebaut, ſowohl an Stärke, wie auch an Schönheit des Tones. 

C. A. Bowitz, muſikaliſcher Inſtrumentmacher, Altbuͤßer-Straße No. 52. 
unkelrüben⸗Pflanzen) find billig zu haben in der Cichorien⸗Fabrif zwiſchen dem 
Schweidnitzer und. eden ede 10 F. E. Kallmeyer. 

Gu verfaufen.) Eine Anzahl mit Körnern fett gemachte Schopſe, ſtchen auf den Doz 
mins Stephans hayn und Schönfeld, Schweidnider Kreiſes, ſoaleich zum Verkauf. 

f Ünzeige.) Schr fehöns neue Betten fehen zum Verkauf, in Tvebnig Sb. Stadt⸗Bezirk 

Neo 64. eine Stiege hoch. EIER Kar ae Et 

Derfauf einer Iffentlichen Nahrung nıye bei Dresiam 

beſtehend in Coffee Haus, wobei Billard, Kegelbahn und Tanz⸗Salon, Vier- und Branntroein⸗ 

ſchank, Branntweinbrennerei, Vaͤckerer und Fleiſcherei, circa 70 Scheffel Ausſaat, Wiefewachs 
und Holz, ſoll, da der Befiger die Nahrung nicht ſelbſt betreibt und abweſend iſt, aus freier Hand 
verkauft werden. Zum Ankauf find 3000 Rthlr. erforderlich. Das Naͤhere bei F- Hofrichter, 


Vurgfeld No. 4. 
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Verkauf verſchiebener Gegenſtaͤnde.) Starke, große Runkel⸗ und rothe Nuͤben⸗ 
Pflanzen, Tabacks⸗Blaͤtter, Blumen⸗ Pflanzen, Spargel und weiße Bohnen, beide von der beſten 
„Art, zu Saamen und delikat zum Eſſen, ſind in der Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße in der Nicolai⸗Vor⸗ 
ſtadt Ro. 58 bei C. W. Körner zu haben. ö x K N 
Fur Nachricht.) Die Schaarwolle des Dbrift-Kieutenants von Falfenhaufen 
auf Piſchkowitz, lagert in offenen Vließen No. 52 am Naſchmarkt im goldenen Frieden 
eine Treppe hoch. 


Wohlfeiler Aus verkauf. 

Da ich meine Tuch⸗Handlung in Kurzem ganz aufgebe und bereits mit deren Aufloͤſung be⸗ 
ſchaͤftigt bin, ſo verkaufe ich mein noch habendes Lager von feinen, mittlen und ordinairen Tuchen, 
Caſimirs, Sommer⸗Tuch, Cords, Calmucks, Flanell, Fries u. ſ. w. zu fo niedrigen Preiſen, 
daß ſich jeder reſp. Kaͤufer in der That ſehr vortheilhaft bei mir verſorgen kann. Breslau den 
aten Mai 1827. W. F. Gillina, Ohlauer⸗Straße Nro. 83. 

(Anzeige.) Eine Sendung ſehr preiswuͤrdiger Rheinweine à 14 Ggr. und Moſel-Wein 
a 11 Ggr. pr. Flaſche; fo wie feine feidene . nach der neueſten Fagon A 2 Rthlr. em; 
pfing in Commiſſion W. F. Gilling, Tuchhandlung, Oblauer⸗Straße No. 83. 

Miner al ⸗ Brunnen 

von i827 er May Schoͤp fung 
habe ich neue Transporte direkt von den Quellen erhalten, als: Marie nbader⸗, 
Kreuz⸗ und Ferdinands⸗ Brunn, Eger⸗, Selter⸗, Geilnauer- und 
Pyrmonter⸗Brunn, Saidſchuͤtzer- und Puͤllnaer-Bitterwaſſer, Muͤhl⸗ 
und Ober⸗Salzbrunn, Cudowa⸗, Reiner zer-, Langenauer- und Flins⸗ 
berger⸗Brunn, welche ich, nebſt aͤchtem Carlsbader-Salz, zu den billigſten 
Preiſen empfehle. a 7 Carl Fr. Keit ſch, 
N 5 ak Stockgaſſe Nro. 1. 


und bedeutender Auswahl find, fo wie der nützlich angewandte Fat ſchen⸗Gurt, für Kinder billig zu 
verkaufen, in der Baude No. 8 am Rathhauſe beim Poſamentier Klinner. 


— 11505 — 


E. f e 9 
derjenigen Sorten Rauch- und Schnupftasade — Jabrick, te von Einem Hoch⸗ 
Pr. en: Publikum mit —5 aufgenommen worden ſind. 


Rauchtabacke in C f Bemerkungen. 


Varinas⸗Canaſter RER ra De ene 1. a 5. das 15 Canaſter⸗Blaͤttern, die dem Varinas in Kol; 


d Geſchmack gleichfommen, 

und: 40, 36, 30, 24 und 20 Sgr. len an Geruch un 

We 15 d i iſche € 114 er = Blatter, Von ſolchen Blaͤttern, wie der Weſtindiſche 
Lit. A. das Pfund 20 Sgr.; ; Lit. B. Canaſter in Rollen. 


das Pfund 12 Sgr. 
Portorico, Rro. 1. 4 5. das Pfd. 20, 
16, 12, 10 und 8 Sgr. 
Hollaͤndiſch Blattchen, das Pfund 


SR IS RE 


Portorico-Blaͤtter ohne Beimiſchung anderer 
Gewaͤchſe, leicht und angenehm beim 
Rauchen. 

Hinlaͤnglich bekannt, mit dem Atteſtat des Hrn. 
Dr. Trommsdorff. Die neue Packung, 
welche ausnehmend ſchoͤn, haben wir mit 
unſerm Fabrikſtempel verfehen. 


. Thomas: Qanafter, das Pfund] Bedarf keiner weitern Anpreiſung, iſt leicht, 


10 Sgr. von angenehmen Geruch und Geſchmack. 
Jamaica⸗ bat das Pfund 8 und] Ein ee Halb ⸗Canaſter; von ſtarken 
6 Sgr. Rauchern ſehr geliebt. 


Blumen ⸗Caua ſter, das Pfd. 5 Sgr. Pfaͤlzer⸗Blätter von aromatiſchen Geruch. 


Preſent⸗Canaſter in roſa, blau und 
orange Buͤchſen, das Pfund 60, 40 und 
30 Sgr. 


Dieſe Sorte beſteht aus den edelſten Blaͤttern 
Amerika's, und iſt nur das Spitzblatt 
dazu angewandt. 


Looſe Tonnen⸗Canaſter das Pfund 
4, 5, 6, 8, 10, 12, 16, 20, 24, 30, 
36 und 40 Sgr. 


Die Sorte zu 4 und 5 Sgr. iſt von leichten 
Pfaͤlzer⸗Blaͤttern, Lehe Beimiſchung von 
inlandifchen Tabak; die un, Sorten 
wie der in Paqueten. 


S chen u d f, T a b a ck e, 
looſe, in Bouteillen, Buͤchſen und Paqueten— 


ure Royale de Paris — Tabac Destresne — Robillard — Ta- 
aa (ein Berliner Fabrikat) — Doppel Mops⸗Carotten, ſauer, alt 
und ſchoͤn — Grand Cardinal, desgleichen — Tabac de la Ferme — Hollaͤnder, 
grob und fein — Aechten Macuba — Spaniol — Macuba naturel, achter, nicht 
wie der nachgemachte — Caradà von Frangois Cas sina 4 Lugan — Aro matiſcher 
(kein Berliner Fabrikat) — Jamaika — Doctor Trommsdorff's Schnupftaback — 
und orten. 
Ae 1 Cigarren, find von vorzuͤglicher Qualité und zum billigſten Preiſe bei uns 
zu . Wir bitten um guͤtige Abnahme, und verſprechen die rechtlichſte Vedienung. 


Taback⸗ Fabrik von Krug & Hertzog, 
im BAR Viertel der Schmiedebruͤcke, Nrw. 59. 


— — —— nenn 


—— 
— ELLE 


\ 
— (7806 — x 
2 Literariſche Anzeige. 
5 — 1 
So eden iſt bei uns erſchienen 8 
: „„ 
an Herren Julius Müller 


betreffend feine Beurtheilung der Schrift eines fatholifchen Geiftiichen (unter dem Sitel: die ka⸗ 
tholiſche Kirche, beſonders in Schlefien, in ihren Gebrechen dargeſtellt) und eine dadurch veran⸗ 


Dr. Hinrich Middeldorpf, 

ordentl. Profeſſor in der evangel. theol. Facultaͤt zu Breslau. 
\ Preis geheftet 10. Sgr. 

Ferner iſt erſchienen: a 


Die \ ER 
DEEP TEE Fi n ſt e r ni g, 
x 


ode 
Vertheidigung des Verfaſſers der freimuͤthigen Aeußerungen über den fitts 
lichen und kirchlichen Zuſtand Oberſchlefiens gegen die auf ihn gerichteten 
i Öffentlichen Angriffe. 
Preis geh. 5 Sgr. - 
Breslau, im Mai 1827. J. D. Gruͤſon & Comp., 
EEE Kunſt⸗ und Buchhandlung, Salzrina No. 4. 
EEE EINEN ee ussurdes. 


* 


[2 


. 1 n e. * Be 

‚Einem ten hieſigen und rti ikum beehre ich in allen Zahn ⸗ und 
Nund-Kranfhetten = 2 ohl in Ausziehen als Einſetzen e rerer Zaͤhne, ſo wie 
auch mit Verfertigung ganzer Gebiſſe, nebſt denen durch vieljaͤhrige Erfahrungen erprobten 
Zahn⸗Reinigungsmitteln, deren gute Wirkung Tauſende beweiſen können welche die Erhal⸗ 
tung ihrer ſouſt ſehr ſchlechten Zaͤhne ganz allein demſelben zu verdanken haben zu empfehlen, 
als nämlich: Lit. A. Eſſenz wider das Bluten des Zahufleiſches und Scorbut, das Glas 
16 Ögr. Lit: B. Tinktur gegen deu trocknen und naſfen Beinfraß an den Zaͤhnen, welche 
ſelbſt deſſen ſchnellen Fortgang kraͤſtig hindert, das Glas 16 Ggr. Lite, G, hn⸗Pulver, 
welches nebſt der Tinktur zur Erhaltung und Reinigung der Zaͤhue mit großem Nutzen gebraucht 
wird, die Buͤchſe 8 gr. Litt. D. Spiritus wider das Zahnweh, das Glas 9 Ggr. Lit . 

Zahn⸗Kitte wider ſchmerzhafte, gebte Zaͤhne, die Buͤchſe r2 Ggr., wozu eine Gebrauchs⸗An⸗ 
2 weiſung gratis gegeben wird. Einer der fchänften Pflichten ſoll es mir bleiben, den Armen 
s unentgeltliche Huͤlfe zu verſchaffen. Auch empfehle ich zugleich mein großes vollſtaͤndiges 
2 Fandagen⸗Magazin. Die vielfältigen Beweiſe der Zufriedenheit meiner werthen Abnehmer 
8 fordern mich auf, für jeden Leidenden der Art ſolche zu empfehlen, indem fie leicht und be⸗ 
i quem, ſelbſt beim Reiten, Fahren, Tanzen, Springen und ſchweren Arbeiten, ohne Bein⸗ 

Lanne 


N rere Nun 


DDr 


Riemen den Bruch} zuruͤckhalten. Ein mehreres darüber ſagt ein von meinem ſeligen M 
herausgegebenes Noth⸗ und Huͤlfsbuch über die Brüche, welches für 8 Ggr. bei mir zu haben 
if, Ohlauer Straße No. 80 zwei Treppen hoch. 7 reslau den 28. Mai 122. ’ 
2 Verwittwete Dr Schmidt, verehelichte VBataillons⸗Arzt Simon. 
eee e e ee reer 
Anzeige) Den Wollmarkt werde ich im Saale meines Toxals (Stadt Paris Weldenſtraße) 
eine Fable d hote zu zwanzig Silbergroſchen von Montag den aten bis Freitag den 8. Juni um 
ur veranſtalten, wozu ich hiermit ganz ergebenſt einlade. Gute, reine Weine von mehreren 
Sorten werden fuͤr billige Preiſe zu r Aa e f Schlichting. 
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Den newefen 

131 N 7 5 L x 

P l en, ee l ae en 

aufgenommen in den Jahren 1826 und 27, und lithographirt von dem Con? 

ducteur Eduard Hoffmann, bietet derſelbe einem hochgeehrten Publiko zur geneigten Sub⸗ 
ſcription ergebenſt an. Die Bezahlung wird nicht voraus verlangt, ſondern findet erſt bei dem 

Empfange der Exemplare ſtatt. Das Original von 30 Zoll Hoͤhe und 35 Zoll Breite wird theils 

einem Hochgeehrten Publico durch meinen Colporteur zur guͤtigen Anſicht vorgelegt werden, theils 

in der Papier⸗Handlung des Kaufmann Hrn. G. F. Paul, Schmiedebruͤcke No. 59., jede Woche 

Montag und Dienſtag zu erſehen ſeyn. 405 er 

Die Subſcription, welche für das Exemplar 1 Rthlr. 10 Sgr. betraͤgt, bleibt nur 
bis Johanni geöffnet, wo alsdann ein erhöhter Ladenpreis eintritt, für welchen ſtets, da meine 

Wohnung zu abgelegen iſt, in oben erwaͤhnter Handlung des Kaufmann Hrn. G. F. Paul, die 

Exemplare zu haben ſeyn werden. 5 ; 

Der vorſtehend angefündigte Plan von Breslau, welchen der Königliche Conducteur Hr. Ed. 

Hoffmann nach eignen ſorgfältigen Meſſungen angefertigt hat, und auf 2 Blättern in Stein⸗ 

druck fauber ausgeführt zu liefern verſpricht, iſt nach dem Urtheil von Kennern fo gut, daß wir 

uns gedrungen fuͤhlen, ihn den geehrten Subſcribenten unſerer Beſchreibung von Breslau (als 

Iſten Theil unſerer Beſchreibung von Schlefien) zu empfehlen, indem wir die in Breslau anwe⸗ 

ſenden geneigten Befoͤrderer unſeres Werkes hiermit wegen der Subſcription auf den Plan, an 

den Hrn. Herausgeber direct verweiſen: wogegen unſere geehrten auswärtigen Subſcribenten, 

eine directe Aufforderung erhalten werden. Knu vy. Melcher. g 
1 n 5 ee 8 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publico empfehle ich mein vollständiges 
Sortiment der modernsten und künstlichsten Haar-Arbeiten für Damen und Herren, P. 
als; Tou’en, Plat en, gewebie Scheitel, Flechten; Locken aller Art, Dratnlocken f 
und toppirte Locken von Haaren, tressirte Haarlocken nach dem Modelle der Wiener 
seidenen Locken, Haarlocken verschiedener Art auf Kämmchen, Seidene Locken 
mit und ohne Draht, Wiener seidene Locken u. s. w. Die allgemein bewährte Conser- 
vations-Pomade ist ganz frisch verfertigt, Die beliebie Borstorfer Aepfel-Pomade u s. w. 

Jede, sowohl in-, als auswärtige Bestellung werde ich jederzeit auf das prompteste be- 
sorgen; bei auswärtigen Bestellungen erbitte zu Touren das Maaſs vom Umfang des y 
Kopfes, zu Platten ein Modell von Papier und die Haarprobe. Zugleich mache ich für. 

J diejenigen bekannt die vorzüglich schönes reines Brabanter Haar bedürfen, dafs gol- 
ches Pfundweis, auch sehr schönes, zubereitetes, tressirtes Haar zu Touren, Platten, 
toppirte Locken und allen möglichen Arbeiten zur besten Auswahl bei mir zu haben ist, 
Ich- verspreche bei reeller Bedienung die f billigsten Preise, und bitte um geneigten Zu- 

spruch, Meine Wohnung ist unverändert im ehemals Fürst Hohenloheschen Hause 

95 


auf der Albrechts Straſse ; Dominik, Friseur. 
r ² rn . . 


Friedrich George as aus Berlin, 

P Strohhut- und Blumen⸗Fabrikant, N 
macht abermals dem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum ganz ergebenſt bekannt: daß er fo 
eine große Sendung von Berlin ganz neue franzöfifche, ſchweizer, italienifche Strahhuͤte er⸗ 
halten hat, fo wie auch Blumen⸗Bouquets, Guirlanden alles nach dem allerneueſten Geſchmack 
gearbeitet, auch werden getragene Strohhuͤte ganz nach Parifer Art gewaschen, gebleicht und auf 
Fre 3 appretirt. Sein Verkauf iſt wie immer bei Herrn Carl, Naſchmarkt No. 36 eine 

reppe hoch. 2 2 2 
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a Be ka nn tem a ch uu g. 

Fuͤr Rechnung der Breslauer Strom⸗Aſſecuranz⸗Compagnie wird Mittwoch den sten Juni e. 
Nachmittags 3 Uhr im Boͤrſenhauſe am ringe parterre an der Roßmarkt⸗Ecke eine Parthie aus 
dem verungluͤckten Schiffe des Schiffer C. Langner gerettete Wolle gegen baare Zahlung meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden, durch den Bevollmächtigten. 1 
Breslau den 2. Juni 1827. i = 5 oſeph Hoffmann. 
(Anzeige.) Einem hochzuverehrenden Publico empfehle ich mich mit guten Zirkelſchmidt⸗ 
waaren, als: Kaffeemuͤhlen, Getreide- und Graſeſenſen, Strohmeſſer, gefchliffene Scheeren, 
Tiſch⸗, Feder-, Taſchen- und Barbiermeſſer, mit dem Bemerken: daß bei mir dergleichen Sa⸗ 
chen reparirt, geſchliffen und neue Meſſer um billige Preiſe verfertigt werden. Meine Wohnung 
iſt in Breslau auf der Altbuͤſſer Straße im erſten Viertel von der Albrechtsſtraße, im weißen 
Stern No. 15. g C. Seiffert, Zirkelſchmidt und Schleifer. 

TCTCTCCTCFCCCFF PPV 
} n 2 E 1 8 E. 

Ein sehr geehrtes Publikum wird hierdurch aufmerksam gemacht, dafs neben dem : 
seit 37 Jahren in Gnadenfrei bestehenden blühenden Töchter-Institut, in welchem be- 
reits 633 Zöglinge ihre Ausbildung empfingen, — seit einigen Jahren auch ein Institut 
für Knaben hier etablirt worden, in welchem jüngere Knaben von 8 — 11 Jahren auf- 

: genommen, und bis zu einer höheren Klasse des Gymnasii vorbereitet werden. Wir 
| | 


können gründlichen Unterricht und Anleitung auch aulser den Schulstunden, treue 

Aufsicht, Pflege und Sorgfalt, so wie die nöthige Erholung in unserer schönen Ge- 

birgs Gegend für die uns anvertrauten Zöglinge zusichern. Die Pension beträgt 

100 Thaler. Ein ausführlicher gedruckter Plan beider Institute wird Eliern und Vor- 

mündern, die sich näher zu unterrichten wünschen, eogleich eingesendet werden, von 

dem Inspector v. Seydlitz, 
Goadenfrei bei Reichenbach in Schlesien, den 20. Mai 1827: RT 
Wwe ed 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein in allen Branchen erfahrener Wirthſchafts⸗ Beamter 
wüͤͤnſcht dieſe Johanni anderweitig angeſtellt zu werden, ſolcher iſt zu erfragen im Callen berg⸗ 
ſchen Commiſſtons-Comptoir, Nikolai⸗Gaſſe goldene Kugel. 


Offerte.) In einer hoͤchſt anſtaͤndigen Familie koͤnnen gegen eine ſehr billige Penſton no 
AR ir Mädchen in Koſt und Unterricht, in feiner weiblicher Arbeit, für kleinere auch in ni 
erſten Elementar + Unterricht. aufgenommen werden. Muͤtterliche Sorgfalt und die gewiſſenhafteſte 
Aufſicht und Pflege werden zugeſichert. Die näheren Bedingungen erfährt man bei dem Commiffio- 
nair Auguſt Herrmann, Biſchofsſtraße No. 6. ; 

CLehrlings⸗Unterkommen.) Ein, ſich zur Manufactur-Waaren⸗ Handlung qualifici- 
render junger Menſch, gut erzogen und von guten Eltern, kann zu Johanni d. J. placirt werden. 
Das Nähere in Portofreien Briefen. Addreſſe N. N. in Schweidnitz. 

( Vermiethung.) In No. 83. auf der Shlauerſtraße ift ein offenes Gewölbe nedſt Comptoir 
zu vermiethen und Termins Johanni zu beziehen. Naͤhere Nachricht ertheilt die Eigenthuͤmerin 
des Hauſes. * 

(Zu vermiethen und auf Johanni zu beziehen) find zwei Stuben ohne Beigelaß. 
Das Nähere Salz-Ring neue No. 11. im Gewölbe. i 

(Zu vermiethen und bald zu beziehen) ein Gewölbe vorn heraus, nebſt einer Waa⸗ 
ren-Remiſe. Das Naͤbere bei der Eigenthuͤmerin am Salzringe No. 8. 

(u vermiethen) und Michaelis zu beziehen iſt eine alte Handlungs gelegenheit in der 
Kupferſchmiedegaſſe No. 12, auch iſt daſelbſt eine meublirte Stube, nebſt Stall und Wagenplatz 
zu Johanni abzulaſſen, welches als Abſteige⸗Quartier kann benutzt werden. a 


Vierte Beilage 
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Vierte Beilage zu No. 65. der pribilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
* ba TE Ze us uus Vom 2. Juni 41 8 5 N 


(Bekanntmachung.) Ein fehlerfreies, zum Fahren und Reiten zu gebrauchendes, br 
braves Pferd, Fuchs⸗ Wallach, mit kleiner weißen Blaͤſſe, 5 Jahr alt, Polniſche Race, welſet 
zum Verkauf nach, und iſt zu ſehen beim Eigenthuͤmer des Hauſes N. 24. auf der Reuſchenſtraße, 
als auch zu vermiethen, vor dem Nicolai Thore am Stadtgraben zur Eiche genannt, zwei ſehr 
annehmliche Stuben nebſt Alkoven, bequemen Kuchel, 2 Kellern, 2 Vodenkammern, Stallung 
auf 2 Pferde und eine Wagenremiſe. K | io Fr aa 

(Verkauf.) 20 Stück Schaafboͤcke der Föllinger Heerde, welche unvermiſcht von den beften 
ſächſiſchen abſtammt, ſtehen wahrend des Breslauer Wollmarkts zum Verkauf und koͤnnen vom 
4. Juny ab beſehen werden, im Hofe des Hauſes No. 50 am Ringe. Die Wolle der Zöllinger 
Heerde ſteht unter einem Zelt vor der Hauptwache zur beſſern Anſicht in Vließen gepackt. 

(Zu verkaufen) iſt ein moderner Fluͤgel und ein Forto mit Pfeifen, auf der neuen Weltgaſſe 
No. 36. bei Ph. Wuͤſtrich. N „ 3 ö 
. (SptelsUhpr zu verkaufen.) Ein ſehr gutes großes doppelt © ſelwerk in einem Diaz 
hagoni⸗ Secretair, nebſt 6 Walzen, mit den ſchoͤnſten Mufſiſtäcken befebt, HR veraͤnderungshalber 
in Commiſſion zum Verkauf, in der Weinhandlung des Herrn Schweitzer, Kupferſchmiedeſtraßze 
„No. 7. es 2. FR 1 SH. N a £ 

(Wagen zu verkaufen.) Kiu leichter Perersburger Reise-Wagen in 4 Vedern, mit 
eisernen Achsen, für g Rthlr. Cour',, Junkern«tralse No. 2, 8141 

(Wagen⸗ Verkauf.) Eine noch ganz neue Fenſter⸗Chalfe, dauerhaft und nach dem neu⸗ 
ſten Geſchmack gebaut, iſt im Auftrage zu verkaufen und das Nähere zu erfragen No. 33. auf der 


Karlsſtraße im Komptoir. 

(Verkauf.) Ein hellbrauner Hengſt mit Stern, 4 Jahr alt, Meflenburger Nace, desglei⸗ 
chen 2 Fuͤchſe mit ſchmalen Bleſſen, 4 Jahr alt, Meklenburger Rage, letztere auch einzeln, ſtehen 
während des Wollmarkts zu verkaufen. Salzring No. 14. a 3 


Breitfpuriger Nene 

Ein halbgedeckter Reiſewagen, der ſich beſonders leicht fährt und in gutem Stande ift, ſteht 
zum Verkauf No. 45. am Ringe. Das Nähere beim Haushaͤlter. f 

(Versteigerung schöner Oelgemälde und Kupferstiche.) Mitwoch den 
öten und Donnerstag den 7ten d. werde ich auf meinem Compioir, Albrechts-Strafse No. 23 
eine kleine Anzahl schöner Original Oelgemälde, desgleichen eine grofse Parthie gute Ku- 
pferstiche alter und neuer Mei ter in zum Theil sehr guten Abdrücken versteigern, wozu ich 
Kunstliebhaber ergebenst ei- lade, Breslau den 1. Juni 1827, »  Bfeiffer. 


7 TE PRATER 1er ———..——̃ ͤ——.a : ̃—ðK—Z—ů— + 
(Neubles⸗Auctlon.) Wegen überfühter Meubel- Arbeiten und Mangel an Raum, werde 
Mittwoch als den öten Juny Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
Albrechts⸗Straße im Haufe der Gautierſchen Dabaks⸗Fabrique, in eins der erſten Meubel⸗Ma⸗ 
gazine allhier, eine beträchtliche Quantitat neuer und eleganter Meubles, theils in Aſſortiments, 
theils in einzelnen Stücken, gegen baare Bezahlung meiſtbietend verſteigern, wozu geneigte Herr⸗ 
ſchaften, die ſich in kurzem zu meubliren gedenken, aufmerkſam mache und ganz ergebenſt einlade. 
N 5 f Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
„ Anzeige.) Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehle ich mein Waaren-Lager in Galanterle⸗, 
Bijouterie, lackirten und kurzen Waaren in neueſter Auswahl und billigſten Preiſen, nebſt Trokars 
für Rindvieh und Schaafe, engl. Schaafſcheeren, Steigebuͤgel „Canbaren, Treuſen und Sporen 
aller Art, engl. Kripp⸗Maſchinen u Duſenkrauſen) und volſtaͤndige Thuͤr und Fenſter⸗Beſchlaͤge 
in Meſſing und Eifen, A y B. Leh mann. 
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der Spezerei⸗, Delicateſſen⸗ und Wein⸗Handlung, wie auch Tabacks⸗Fabrik 
n f 


3 von 
G. B. Jaͤkel, am Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 
. En pr. Berliner Bouteille von 13 Sgr. bis 2 Rthlr. 
Trookayer pr. Champagner Bouteille 1 bis 2 Rthllre. 
ee 2. SB) bon 10 bis 20 Sgr., exclusive Flaſchen. 
Burgunder don 28 Sgr. bis 14 Rebe... n 
Champagner in + und 3 Flaſchen von 2 bis 24 Rthlr. pr. 4 Bouteille. 
Moſel⸗Weine von 12 bis 20 Sgr. pr. große Rhein⸗Wein⸗Flaſche. 
Rhein⸗Wein von 18 Sgr. bis 22 Nthlr. pr. große Rhein⸗Wein⸗Flaſche. 
Stein⸗Wein von 2 bis 21 Kehle, pr. große n e a 
Wuͤrzburger von 15 bis 20 Sgr. pr. große Rhein⸗Wein⸗Flaſche. 
3 alle 989 von 20 Sgr. bis 1 Rthlr. ö 
Cap⸗Wein 3 Kthlr. pr. Bouteille. 8 a - TE > 
“ Grünberger Wein, 1824er 6 Sgr., riger 8 Sgr., 1822er 8 und 10 Sgr. pr, 
= Berliner Bouteille. 5 a ö 
Cardinal und Bifchoff 10 bis 20 Sgr. pr. Berliner Bouteille, 2 
Stettiner Weiß-Doppel-März- Bier pr. Bout. 6 Sgr. pr. 1 Bout. 3 Sgr. 
Porter 8 und 15 Sgr. | f 


Rum ı2 bis 15 Sgr. a : 
Punſch⸗Eſſenz 20 Sgr. f 5 

5 ; exclusive Flaſchen. f e 
Friſcher, fetter, geraͤucherter und marinirter Silber⸗Lachs (Anfangs M. i gefangen) pr. Pfd. 


12 und 15 Sgr., geräucherter Rhein⸗Lachs, ebenfalls . igen, ſehr fett und zart pr. Pfd. 
40 Sgr., friſche Ain en ‚ friſcher, gepreßter und acht fließender Caviar, friſcher, hollaͤndi⸗ 
ſcher, ſchweizer, grüner Kräuter>, Parmeſan⸗ und kimburger Käfe, friſches Hamburger Rauch⸗ 
fleiſch in Stuͤcken von circa 15 Pfd., a 7 Sgr. pr. Pfd., Braunſchweiger und Berliner Cervelat⸗ 
Wurſt, Veroneſer Salami⸗ und Berliner Zungen⸗Wurſt, Berliner und weſtphaͤliſcher Schinken, 
ordinaire und feine franzoͤſiſche Kapern, Mandeln a la Princesse; Sultan > und Trauben⸗Roſinen, 
Citronen, Aepfelſinen, Paͤkel-Limonien, Brabanter Sardellen, hollaͤndiſche Heringe, dergleichen 
marinirte Pfeffergurken, marinirte Zwiebeln, Pariſer Moutarde, Frankfurter Wein-Moſtrich, 
franzoͤſiſche, italieniſche und hollaͤndiſche Liqueure, brauner und vorzüglich ſchoͤner weißer Perl⸗ 
Sogo, verſchiedene Sorten ordinairer und feine Thees. f x 
Feine franzoͤſiſche und englifche wohlriechende Seifen. . 
Die beliebteſten Sorten Rauchtabacke meiner Fabrik: 
Cn aſter Lra. F. pr. Pfd. 10 Sgr. 2 f 
Cnaſter Lra. G. pr. Pfd. 8 Sgr. 1. 
Hamburger Tonnen⸗Cnaſter 7 Sgr. ; 
Hamburger HalbsEnafter 6 Sgr. b f 
Breslauer Wappen in rothem und weißem Papier pr. Pfd. 5 Sgr. 
Dito dito in gelbem und blauem Papier pr. Pfd. 4 Sgr. 
Berliner Taback in blauem Papier pr. Pfd. 3 Sgr. 
Dito dito in weißem Papier pr. Pfd. 25 Sgr. or 
Diverfe Sorten Hamburger, holländifcher und tuͤrkiſcher Rauchtabacke, ordinaire und feine 
Cigarren, Stangen⸗Canaſter pr. Pfd. 35 Sgr., Portorico in Rollen pr. Ef, 10, 12 und 15 Sgr., 
Portorico in Blättern pr. Pfd. 8, To und 12 Sgr., Ungariſchen in Blattern pr. Pfd. 4 und 5 Sgr. 
Hamburger aromatiſchen Rapé pr. Pfd. 10 Sgr., Macuba, feine und ordinaire Earotren, 
Duͤnterquer, ächten Offenbacher Marocco, St. Omer, Hollenderka, Ungariſch Gebeizter, Neuro⸗ 


Bobillard, Pariſer d’Etrennes etc.- 


* 


; — a 


der, verſchiedene feine franzoͤſiſche Schnupftabacke, als: Tabac des grands hommes, Rapè de Paris, 


1 e eh 
Zucker, Caffee und alle übrigen Spezerei-Waaren zu eben- 
denselben Preisen, als solche am billigsten ausgeboten werden. 
In Parthien alles verhaͤltnißmaͤßig billiger. . 
Haupt Niederlage der Rüb⸗Del⸗Fabrik u. Raffinerie von Ferdinand Braune. 
Meinen geehrten Geſchaͤfts⸗Freunden zeige ich mit Bezug auf mein im Februar ergangenes 
Eirculair, die Uebernahme des Verkaufes, des von dem Königl. General⸗Paͤchter und Oberamt⸗ 
mann Herrn Braune zu Nimfau fabricirten, und fein raffinirten Ruͤb⸗ Oels betreffend hiermit 
ergebenſt an, daß die Lieferungen dieſer Fabrik begonnen, und alle bereits eingegangenen Auftraͤge, 
im Laufe diefes Monats ausgefuͤhrt werden ſollen. Zugleich empfehle ich meine Niederlage dieſes 
Fabrikats im Allgemeinen zur geneigten Abnahme, mit dem Bemerken: daß Jeder damit handelnde, 
bei richtiger Berechnung ſtets beſſer thun wird, feinen Bedarf von mir zu entnehmen, als ihn von 
den gegenwartigen Beziehungs⸗Plaͤtzen zu beziehen. e e , 
r ee S. G. Schröter, Ohlauer Straße. 
Anzeige) Ladirte Bomeſtiquen⸗Hüte, 5 und 20 O91 nen 
Vorrath engl. lackirte Coffeebretter, empfehle um damit zu räumen zu herabgeſetzten Preiſen. 
N der eee, B. Lehmann, am Ringe { | 
5 Cum ana n a ſt er 22 ; 
von Magdeburg das Pfd. 12 Sgr., mehrere Sorten leichte, angenehm riechende loſe Tabacke von 
4 Sgr. an bis 30 Sor., feinſte Stärfe das Pfd. 2 1/4 Sgr., feine m. Staͤrke das Pfd. I 3/4 Sgr., 
neue große Roſinen ohne Stiele das Pfd. 4 Sgr., abgelagertes klares, Leinoͤl das große Quart 
5 Sgr., Firniß das große Quart 8 Sgr., Tiſchler⸗keim die 20 Pfd. 3 1/12 und 3 1/4 Nthlr. fein 
ord. Bleiweiß das Pfd. 2 Sgr., Spiritus⸗Politur roth und weiß, ilitair⸗Lack, Frankfurter 
Schwarz, feinſte lichte und dunkle Ocker, dunkel gruͤne Erde, geſchlemmte Kreide, Feuerſchwamm, 
außerordentlich ſchoͤn und von weicher Qualite, empfiehlt einzeln und in Parthien, fo wie alle an⸗ 
dern Farbe⸗ und Specerei⸗Waaren zu den aͤußerſt billigſten Stadtpreiſen. | 8 
F. A. Gramſch, Nicolai⸗Straße No. 33. 
(Anzeige.) Verschiedene diegellacke, Oblaen, Hamburger ederposen, Blei- und 
Rothstifte in bester Güte, zu den billigsten Preisen, std au haben in der Siegellack-Fabrik der 
ehemaligen Handlung Witz & Comp. bei TE F ZT een i 
Johann Ernst Sachs am Maria-Magdalena-Kirchhofe und Kränzel-Markt No. 10. 
Dekanntmachun g.) Ich finde mich Ferallaßf hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mei⸗ 


1 N Ai! 5 ne 
nen Garnhandel feit einiger Zeit ganz eingeſtellt habe. Indem ich meinen reunden fuͤr das mir 


gen Fkerſchaften hoͤflichſt ein, uns mit ihrer Gegenwart zu beehren, was wir durch die billigſte 


Bedienung dankbar erkennen werden. Breslau, im Mai 827. 
. Biepert & Teichfiſcher, zu den ſieben Kurfürften. 


(Capıratsrumjeige) 24000 Rißir weifer auf Mädtifepe und Taubfiche Grunditäde 9e. 
2 gehörige Sicherheit per jura cessa nach, das Callenbergſche Commiſßons⸗Comptoir, Nicolai⸗ 
traße goldne Kugel. 


— 182 — R 
Wir haben erfahren, daß in Schleſten und den benachbarten Provinzen ſich erſonen erlauben 
mit meteorologiſchen phpftgaliſchen Infrtmieneen, ais ee ; 199 don N 
Alcoholometer, Sacharometer, Araͤometer, Barometer, Thermometer, Bier⸗, Braunt⸗ 
wein⸗ und utterprober „als auch mit mehreren andern dergleichen Kunſtgegenſtaͤnden, 
g ers 1 mit unſerer Firma „J. C. Greiner senior & Comp. in Berlin,“ 
8 ezeichnet ind. . 5 eee f 
hauſiren zu gehen. Da es uns nicht gleichguͤltig ſeyn kann, daß ein hochgeehrtes Publikum durch 
1 9 Firma betrogen wird, ſo zeigen wir, mit der Bitte hierdurch wiederholt 
ganz ergebenſt ann?n: f 
„Alle Hauſire r, welche unter unſerer Firma Kunſtgegenſtaͤnde feil bieten, uns oder 
denen Herren Hübner & Sohn in Breslau anzuzeigen, damit gegen erſtere auf 
„ Unterſuchung d Altrafung angetragen werden koͤnne, indem genannte, ſo wie alle 
„zum phyſikaliſ 


hen Fach gehoͤrende, von uns angefertigte Kunſtgegenſtände nur allein 
bei Herrn Hübner & Sohn (Niederlage fuͤr Schleſten und die benachbarten Pro⸗ 
V ungen) in Breslau am Naſchmarkt No. 43 zu haben ſind.“ br 
Berlin den 12. Apkil 1827. > J. C. Greiner senior & Comp. 

(Anzeige.) Die unterzeichnete Handlung empfiehlt ſich dem auswärtigen Puhlico beſteus 
mit Verſendungen von neuen hollandifchen Heringen, die Ende Juny erwartet werden, ſo wie auch 
zur ſpaͤtern Jahreszeit, mit allen Sorten Auſtern, Muſcheln, Buͤcklingen, Sardellen und allen zur 
Italiener Handlung noͤthigen Waaren und verſpricht die prompteſte und reellſte Bedienung. Ham⸗ 


burg im May 1827. ad F. I. Holzgreve Wwe. 
; Don feinem Silber doppelt plaftirte Waaren, von eorge Hoſſauer, 

28 Goldſchmidt Sr, Majeſtät des Königs, aus Berkin, n 
erhielten eine eee Größen, Theebretter, Theemaſchinen, 5 F. ene. 
waͤrmer, Flaſchen⸗Unterfaͤtze, Gl 48 BR Ifpeifenreifen. Zafelee ifch2, „ Handleuch⸗ 
ter, Girandols und viele andere dergl. Gege unde. Ferner erhie en ein ſehr großes kager Ber⸗ 
liner vorzüglich lackirte Fe old⸗ und engl. Kupfer⸗ broncirte Waaren, 
als: mehrere neue Arten Lampen, Theemaſchinen, Theeteſſel, Theebretter, Kaffeemaſchinen, 
Schnupftabacksdoſen von Stobwaſſer, Muͤllerdoſen u. ſ. w. und empfehlen ſolche zu den in den 
Fabriken heruntergeſetzten wohlfeilſten Preiſen. f 5 i 5 

— — Bübner & Sohn, am Ringe neben der Naſchmarkt⸗Apotheke No. 43. 


\ 


N ee laden „Offerte N 

Feine Gewuͤrz⸗Ehocolade von vorzuͤglich ſchoͤnem und kraͤftigem Geſchmack und welche, da fie 
von mir von den beſten Ingredienzien verfertiget wird, auch außerordentlich quillt, a 113 Sgr. 
pr. Preuß. Pfund in Parthien, zum Weiterverkauf billiger, offerirt zur gefälligen Abnahme. 
2 W. Thomaſchcke, im gruͤnen Loͤwen, Nicolai und Büͤttner⸗Gaſſen⸗Ecke. 


8 C. „ 
(Ermele rſche Rauch⸗Tabacks) empfiehlt die Specerei⸗Waaren⸗Handlung ld 
3 F. arzer Abler. 


F. W. Scholtz, Ohlauer Straße ſchw 
. ulrich Clermont? 1 e 
2 1 Ohlauer⸗Straße Nro. 77., in den drei Hechten. . 
Zu bevorſtehendem Wollmarkt empfehle ich ganz ergebenſt meine Conditorei, mit alten Arten 
Eis, das Glas à 2 ½ Sgr., gefrorne Limonade, kalten und warmen Getraͤnken aller Art, zu 


den billigſten Preifen und mit der größten Puͤnktlichkeit. 8 
i ee . 
zn Fabrik⸗ Preiſen, ſtalieniſche Damen Hüte, 50 pCt. billiger, Stroh⸗ und Fiſchbein⸗Huͤte fir 
Herren, ganz feine Spitzen⸗Stickerei, von Herrn Roͤſinger aus Dresden, Haͤubchen, Kragen, 
Pellerinen, Tücher, Schleier, Mullſtreifen, Kleider, Oberroͤcke. ER . 
Breslau den 2. Juni 1827. J. G. Schumann, Schmiedebruͤcke No. RD 


— 1813 ee. : 


. — r Etabliſſements Anzeige. 2 
Die bis jetzt von den Maler Hoffmannſchen Erben geführte Nahrung, deren Geſchaͤfte ich 
durch mehrere Jahre zu ihrer Zufriedenheit geleitet zu haben mir ſchmeicheln darf, habe ich nun 
fluͤr meine alleinige Rechnung übernommen, Die reellſte und prompteſte Bedienung verfichernd, 
empfehle ich mich in dieſer Beziehung allen hieſigen und auswaͤrtigen hohen Herrſchaften, ſo wie 

Einem hochzuverehrendem Publikum ganz ergebenft, Breslau den ıften Juni 1827. 

N Carl Machatſcheck, wohnhaft in der bekannten Maler Hoffmannſchen 

Wohnung, Oder⸗Thor, Mathias⸗ Straße No. gr. 


— —— — — — gr 8 
Heinrich Lindemann 
f 2 i Koͤnigl. Hoflieferant 
. 5 in Berlin unter den Linden Nro. IS. g 
halt fortwährend ein Lager aller Arten moderner, feiner Mahagony⸗ Meubles zu feſten Preiſen. 
Beſtellunggn auf gute Meubles in allen ins und ausländifchen Hölzern, werden auf das Beſte und 
Prompteſte'ausgefuͤhrt. ; 
7 DüngsAfche) liegt vor dem Nicolai: Thore im vormaligen Lorenz > Garten zum Verkauf, 
und iſt der Preis davon zu erfahren: Oder⸗Straße No. 8. = 
3 wei brauchbare Tabockſchneide-Maſchinen 
werden zu kaufen geſucht in Breslau, Schmiedebruͤcke No. 59. : 
— —— — mn mt — 
Anzeige.) Kegelkugeln von lignum sanctum und Billardbaͤlle von diverſer Größe offerirt 
zu den Lilligſten Preiſen, der Drechsler-Meiſter Boosz auf der Odergaſſe No. 33. 
Anzeige.) Engliſche Sattel, ganz und halögedeckte auch einfpdunige Wagen, fehr dauer» 
haft und modern gearbeitet, nebſt einer gebrauchten halbbedeckten Droſchke empfiehlt 7 
; der Sattler Schmidt, Schuhbruͤcke No. 19. in Breslau. 


— 


Anzeige.) Das Bruſt⸗Bild Portrait) des Doctoris Medicinae et Chirurgiae, Franciscus 
Nagel in Breslau, iſt fur zehn Sgr. beim Herrn Buchhaͤndler Wilhelm Gottlieb Korn auf 
der Schweidnitzer Gaſſe zu haben. Es iſt ſelbes von Herrn König gezeichnet und von Herrn 
Vold in Berlin nach englifcher Manier in Kupfer geſtochen, und von Kennern für richtig getroffen 
anerkannt. ; 2 
Bekanntmachung.) Um den an mich gelangten Anfragen in Beziehung der Ertheilung 
des Unterrichts in allen feinen weiblichen Arbeiten, fo wie auch in der von mir erfundenen belieb⸗ 
ten Namens Stickerei, zu begegnen, zeige ich hiermit au, daß ich noch wie fruͤher Unterricht darin 
ertheile; fo wie auch, daß noch Mädchen in genannten Arbeiten, desgleichen in Erziehung und 
Koſt, gegen ein den Zeitumſtaͤnden angemeſſenes Hrnorar angenommen werden konnen. ; 
N ER Maria Magdalene Menzel, geb. Kluge, 
aa, 2 wohnhaft Carls⸗ Straße No. 3, drei Treppen hoch. 
— Dꝛ2ᷓ—ñ— — —½—-¼ PTRETS T — 7 —.,. , ̃7˖7 .. , re 
(Anzeige.) Gute Gebirgs⸗ Biere, mehrere Sorten Lager⸗Bier pro Flaſche 2 Sgr., Dop⸗ 
pel⸗Bier 2 Sgr., einfaches 1 Sgr., guten Brennſpiritus pro Quart 8 Sgr., empfiehlt Ei 
bee Waronneck, Albrechts⸗Straße im goldenen A BC, im Keller. 


aaa Bekanntmachung. Ber 
Da wir jetzt im Stande find, den in Commiſſion habenden gewalzten Patent⸗Schroot zu be⸗ 
beutend herabgeſetzten Preifen 100 ie 5 | u een ee an en — * öffentlich an⸗ 
zuzeigen, und halten uns demnach zu groͤßern als kleinern Aufträgen beſtens empfohlen 
zeigen, und 9 cg. Beffeleins Wwe. er Kretfchmer, Carls: Straße No. 1. 


! ³ĩAA2;·ẽ ᷣ⅛ViãäLͤ ᷑̃7 FA!!! n... 7 
Anzeige.) Die Putzhandlung der verwittweten J. Friedlaͤnder am Ringe No. 14. der 


Hauptwache gegenuber, empfiehlt zu dleſem Wollmarkt eine Auswahl Damenputz im neueſten 
ſchmack, as „te von Ben mopef e Italiener und Schweitzer Stroh; Llabtes⸗ 
chen, Blondenhauben, auch in Flor, Krägentücer, feine Stickereien, franz. Blumen und Fe⸗ 


dern, uebft andern in dieſes Fach einſchlagen den Artickeln. 


(Anzeige) Die Niederlage der patentirten Metallmaſſen⸗Er eugniſſe empfiehlt ihre mit 
ungetheiltem Seife aufgenommene Gegenſtaͤnde, beſtehend in 5 — Seren von 
Schreib- und Rechentafeln, worauf mit allen Stiften, auch mit Dinte geſchrieben, das Geſchrie⸗ 
bene aber mit Waſſer alsbald wieder ausgelöfcht wird. Ferner in verſchiedenen Arten von gleich⸗ 
dauernden Streichriemen für Raſir⸗ und Federmeſſer, welche dadurch eben fo ſcharf als confervirt 
werden, zu fortdauernd geneigter Abnahme. Breslau. Fe 3 

— . — Adolph Bodſtein, Nicolai⸗Straße gelbe Marie No. 13. 
Marienbader Kreutz Brunn, 
Eger⸗, Saidſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer, und Ober⸗Salzbrunn, erhielt von friſcheſter Füllung und em⸗ 
pfiehlt moͤglich billig & F. Schoͤngarth, Schweidnitzerſtraße im rothen Krebs. 
Anzeige.) Mit Fluͤgel⸗Inſtrumenten nach der neueſten Fagon, ſtark im Ton und dauerhaft 
gearbeitet, empfiehlt ſich zu billigen Preiſen f i 

G. Brandt, muſikaliſcher Inſtrumentenmacher, Maͤntlergaſſe Nro. 1. 
—— 2 ——— —́AäB 8 
„ anne een 
* achte Tärkiſche Sha wis # 
in der beſten und feinſten Qualitat, desgleichen die a llerfeinſten aͤchten Cachemire Dernaux, & 
Tiber, Wollen = und Bourre de Soie Double long Shawls und Umſchlage⸗Tuͤcher, wie auch R 


Salomon Prager junior 


die allerneueften und feinften Sommer⸗Stoffe zu Damen⸗ und Herren s Bekleidung erhielt ich — 

J ſo eben in der reichſten und geſchmackvollſten Auswahl, und empfiehlt ſolche zu den billigſten Pi 
Preiſen. a — 
1 

. 

* 


* 5 f am Naſchmarkt No. 49. 
r ̃˙ ⁰.... ̃¾— -U ITEN N) 3 
Recepte wider die Dreh⸗ und Traber-Kranfheit der Schaafe 
habe ich zu dieſem Wollmarkte wegen häufiger Nachfrage wiederum in Commiffion genommen 
und biete fie zu einem bedeutend herabgeſetzren Preife an. Es find ſelbige zu haben bei 
S. Weber, Meſſergaſſe No. 20. im Wallfiſch 2 Stiegen hoch. 5 


. ̃ — ——x—. ß —— —— — j 
(Anzeige.) Die hochfeine Wolle des Dom. Akreſch fronze, dem Amtsrath Hagemann 
gehörig, liegt ia Fließen ausgepackt, im Jaͤſchkeſchen Haufe am großen Ringe, neue No. 17. in 
einem Gewoͤlbe auf dem Hofe. 5 8 


T ĩͤ b ⁵wñ:ñ EE FR: Fr gr en I 
(Bekanntmachung.) Allen hohen Herrfchaften und Gutsbeſitzern mache ich ergebenſt ber 
kannt: daß ich nach einer dreijährigen Abweſenheit wieder hierher zur ckgekommen bin und neuer⸗ 
dings Beſtellungen auf Schweizer Kühe und Zuchtſtaͤhre, wie auch auf Tyroler Vieh von verſchie⸗ 
dener Couleur, ſo wie auf ea —— Merzthaler (im Steyermaͤrktſchen) Kühe zur Zucht, des⸗ 
gleichen auf gutes Melkvieh Beſtellungen annehme. Meine Wohnung iſt im goldnen Löwen vor dem 
Schweidnitzer Thore, wohin ich bitte, mir Ihre gefaͤlligen Auftraͤge zukommen zu laſſen, und der 

puͤnktlichſten und beſten Ausführung verſichert zu ſeyn. Breslau, am 2, Juni 1827. 

i Peter Riedl, Viehhaͤndler aus Fuͤgen im ZU iter Thal, in Tyrol. 
0 


Anzeige.) Friſch und fein gemahlner, weißer Glasgyps zum Duͤngen, beſte Sorte) in 
roßen und neuer gutgebundenen Tonnen, iſt durchs ganze Jahr zu haben, auf der großen Gyps⸗ 
Riederla e, im heiligen Laurentius No. 22, in Neu⸗Scheitnich an der Oder, bei dem Diſchler⸗ 
meiſter August Weinert. 
Offerte.) echten Varinas⸗Canaſter in Rollen, fo eben empfangen, offerire zu möͤglichſt 
billigſtem Prei. Carl Heinrich Hahn, Schweidnizer Straße No. 7. 

* ö der ſchleſ. priv. Zeitungs + Expedition gegenüber. 
Garten⸗Concert.) Ich beehre mich Aden anzuzeigen, daß alle Mittwoch vom ren 
Juni an, in meinem Garten concertirt werden wird, ozu ergebenſt einladet a 

Coffetier Weiß, im ehemaligen London Garten, Ohlauer Thor. 


u er, 
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= Musik und. Kunst- Anzeige. = 
2 Carl Gustav Försten Tal: 

z ‚COhlauer Strafsen- und Schuhbrücken- Ecke,), Ta 
empfiehlt biermit seine Musik- und Kunst Handlung, Musikalien, Leih-Anstalt und 8 


Musikalien, Saiten, Rostralen, liniirtem und un'iniirtem Noten Papier, findet man 
stets eine groſse Auswahl von Wechseln Anweisungen, Quittungen, Frachtbriefen u. s. w. 
Dr. Deere eee INNEN nun 

(Anzeige.) Dominial⸗ und Ruſtical⸗Güter von ver ſchledener Größe, 1 bis 6 Meilen von 
Breslau gelegen, weiſet den heutigen Zeitverhaͤltniſſen angemeffen, unter annehmbaren Zahlungs⸗ 
Braga billig zum Verkauf nach, das Callenbergſche Commiſſtons-Comptoir, Nicolai-Straße 
goldne Kugel. 5% 


(Anzeige.) Gefottene Roßhaare von vorzuͤglicher Güte, auch dergleichen ſchwarz doppeltes 

Haarzeug zu Sopha und Stuͤhluͤberzuͤgen find in billigen Preifen zu haben, bei 5 3 
Aulus Potsdamer, Autonien⸗Straße No. 9. 

(Penſions-⸗ Anzeige.) In der Penſionsanſtalt eines Paſtors auf dem Lande unweit Breslau 
geht dieſe Joh anni ein Zoͤgling ab, an deſſen Stelle ein anderer Knabe von 6 bis 12 Jahren unter 
ſehr billigen Bedingungen anzunehmen gewuͤnſcht wird. Das Nähere wird Herr Paſtor Schepp 
bei 11,000 Jungfrauen, zu ſagen die Güte haben. 

(Anzeige.) Ich zeige hierdurch ergebenſt an: daß in meinem Lokale, der Tempelgarten ge⸗ 
nannt, von Sonntag als den zten May an täglich, während des Wollmarkts table d’höre die Per⸗ 
fon 15 ſgr., und zwar im Salon praͤciſe 12 Uhr, in der Colonade 123 Uhr geſpeiſt wird, — Um 
recht zahlreichen Zufpruch bittet Gefreyer, Reſtauratur. 

(Wohlfeiler Ausverkauf.) In Bezug auf jene in dieſen Blättern bereits gemachte Au- 
zeige meines Tuch» Waaren = Ausverfaufs, empfehle ich noch insbeſondere eine Parthie inlaͤndiſche 
Tuche in blau, grün, ſchwarz, roth, violet und braun, 8/4 breit à 12 Sgr., 9/4 breit à 18 Sgr. 
10/4 breit a 24 Sgr. pro Elle. W. F. Gilling, Ohlauer⸗Straße Nro. 83. s 
Anzeige.) Es empfiehlt ſich mit allen Sorten der feinſten, modernſten, waſſerdichten Filz⸗ 
und ſeidenen Herrn⸗Huͤten von allen Farben und vorzuͤglich leicht, zu herabgeſetzten Preiſen. Ni⸗ 
kolai⸗Straße, im zweiten Viertel vom Ringe, Nro. 75. . W. ubener. 

(Garten⸗Concert.) Sonnabend den 2. Juni wird im Liebichſchen Garten von den Zoͤglingen 
der Blinden⸗Anſtalt und mehrern andern Muſikern ein vollſtaͤndiges Garten⸗Concert gegeben wer⸗ 
den, wie ſolches die Anſchlags⸗Zettel naͤher beſagen. Entree iſt 21 Sgr. fuͤr die Perſon und iſt bie 
ganze Einnahme zu einem milden Zweck beſtimmt. 89 

(Anzeige.) Herr Louis, Bauchredner und Preſtigiateur aus Paris, wird heute Sonn⸗ 
abend den 2. Juny Abends 7 Uhr die Ehre haben, in meinem Saale eine Abendunterhaltung zu 
geben, wozu ergebenſt einladet Gabel, Coffetier vor dem Oderthore. 

n (Anzeige.) Herr Louis, Bauchredner und Preſtigiateur aus Paris, wird Montag den 
4. Juny Abends 7 Uhr die Ehre haben, in meinem Saale eine Abendunterhaltung zu geben, wozu 
ergebenſt einladet Schrinner, Coffetier vor dem Ohlauer Thor am Mauritiusplatz. 

(Anzeige.) Herr Fouls, Bauchredner und Preſtiglateur aus Paris, wird Dienſtag den 
3: Juny Abends 7 Uhr die Ehre haben, in meinem Saale eine Abendunterhaltung zu geben, wozu 
ergebenſt einladet 5 Zahn, Coffetier vor dem Schweidnitzer Thore, 
——̃ v KP ͤ ĩͥv 0 TE TE WET TEEN EEE EN ͤ :. ⅛˙5—r re 

(Lotterſe- Anzeige.) Aus der Collecte des Ober⸗Einnehmer Hrn. Zipfel find bei Unter: 
zeichnetem kooſe zur neuen kleinen Lotterie in Ganzen und Fünftel Looſen, fo wie zur seiten Claſſen⸗ 
Lotterie in Ganzen, Halben und Viertel⸗Looſen zu haben. F. A. Hertel, am Theater, 


f Steindruckerei. Nebst dem bedeutenden Lager von den neuesten und älteren i 
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x ollſaftige duͤnnſchaͤlige Zitronen, da tzend 12 und 14 Ggr. gleichen ganz ſuͤße Aepfel⸗ 
finen per Dutzend 1 Kthlr. und ı 1/6 Kehle, 7 neueſte Trauben- Rofinen das Pfd. 12 Sgr., Man⸗ 
deln à la Princesse 11 Sgr., Feigen 5 Sgr. und Datteln 81/2 beſtes Zitronat, große und 


kleine candirte Aurantini pr. Pfd. 17 1/2 Sgr., Leipziger Stangen⸗Kalmus pr. Pfd. 15 Sgr., kleine 


grüne eingemachte Pommeraͤnzchen pr. Pfd. 1 Rthlr., acht eingemachten oſtindiſchen Ingber 1 1 
Athlr. auch in / und 2/4 Kraͤuschen gefüllt, Neueſte Brabanter Sardellen pr. Pfd. 6 Sgr., 
friſche Heeringe und gute Bratheeringe pr. Stuck 11/4 Sgr., mehrere Sorten feinen Jamaica- 
Rumm, wie auch echten weißen Arack, nebſt allen Sorten feine Gewürze, zu ſehr billigen Preiſen 


und eine Auswahl von 10 Sorten, offerirt ausſchließlich nur befindlich in der am Ecke des Roß⸗ 5 


markts im Muͤhlhof belegenen . Specerei⸗ * Handlung 
un 
\ Fabrique feiner Liqueure 


bei Simon Schweitzer ſel. Wwe. 


(Anzeige.) Einem . Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an: daß bei mir, in 
dem Speſſehaus zum blauen Strauß auf der Ohlauer Straße, dem Nautenfranz gegenuͤber, den 
Wollmarkt über, von 11 Uhr Mittags und fo zu jeder beliebigen Zeit, u la Carte geſpeiſt wird. Fuͤr 
gute Speiſen zu den moͤglichſt billigſten Preiſen, werde ich ſorgen, deshalb ich ergebenft um guͤtigen 


Zuſpruch bitte. Lederer. 


(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein Defonom „37 Jahre alt, verheirathet, welcher jetzt als 
eee „Beamter auf einer bedeutenden großen Herrſchaft in Dienſten ſteht, feit 18 Jahren 
verſchiedene Güter in Schleſien und der Neumark bewirthſchaftet hat, und gute praktiſche Nennt⸗ 

niffe in der Mecklenburgiſchen Koppel⸗ und Engliſchen Schlag⸗ und Wechſel⸗, wie auch in der or⸗ 

dinairen 3 Felder⸗Wirthſchaft beſitzt, in Verbeſſerung der Schaͤftreien und Wieſen bisher mehreres 
geleiſtet hat, wuͤnſcht kommende Johanni, wo moͤglichſt wieder auf großen Guͤtern, ein anderweiti⸗ 
ges Unterkommen. Deſtimonſa, welche die Zufriedenheit der Herrſchaften; wo er früher gedient 
hat, bezeugen, ſtellen fein ſittliches gutes Verhalten, fo wle feine Kenntniſſe völlig außer Zweifel. 
Naͤhere Auskunft ertheilt der Herr Agent Muͤller in der neuen Herrnſtraße No. 17. 


Geſuch um Unterkommen.) Ein mit ſehr guten Jeugniſſen verfchener, ſtels auf gro⸗ 
ßen Gütern conditionirt geweſener Oekonom, ſeit kurzem verheirathet, wuͤnſcht künftige Johannis 
ein Unterfommen, Er iſt der Feder und dem Rechnungsfach gewachſen, auch der polniſchen Sprache 
maͤchtig. Das Nähere iſt zu erfragen Schmiedebruͤcke No. 55. eine Treppe hoch. N i 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein junger, unverheiratheter, nicht militairpflichtiger Oeco⸗ 
nom, ſucht zu Johannis d. J. ein anderweitiges Unterkommen als Wirthſchaftsbeamter und iſt zu 
erfragen auf der Kupferſchmidtſtraße No. 24. zwei Treppen hoch. g 2 
(Vermiethung.) In meinem Haufe, Schmiedebruͤcke Nre. 61. nahe am Ringe, iſt für 
den Wollmarkt eine kleine meublirte Stube nebſt Alkove abzulaſſen. C. J. Kudraß. 
— — — — . —j — — — — 
(Wohnungs⸗Vermiethung.) Es iſt eine gut meublirte Stube dieſen Woll⸗Markt aͤber 
zu vermiethen. Im zweiten Viertel vom Ringe, Nicolai⸗Straße Nro. 78. Das Nähere daſelbſt 
8 1 


v 


eine Treppe hoch zu erfragen. 


Wegen einfallenden Pfingſt⸗Feſtes werden Montag den Aten 
8 Juni keine Zeitungen ausgegeben.“ i 
Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilhelm 
Gottlieb Koruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Pofdmtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Rhode. 
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SSS SS SSS 
G * Gewinne zu 2000 Nthlt. Ö) 


auf. 
Ö) Nro. 37649. 42971. 
S S SSS S SSS SSS 


5 Gewinne zu 1500 Rthlr. auf Nro. 29445 37784 46200 79162 
790472. 
8 Gewinne zu 1000 Kehle. auf Nro. 16555 36014 56574 79175 
381607 85466 86129 89545. 
11 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nro. 2622 51 N 36010 80.45242 55807 63747 
81636 81984 89432. f » 


10 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nro. 2697 1411 67 19663 19795 22158 75 29410 
29422 97 39893 52988 59666 74430 78854 86080, 


69 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nro. 1354 59 2479 2613 19 27 46 93 11556 12786 
12790 14219 64 15384 16511 18612 51 19700 22185 24768 26324 93 26609 
' 29401 83 34995 35859 66 36008 36110 35 90 37768 92 37800 39870 94 41057 ° 
"41068 76 42986 43012 46201 14 48786 52983 83115 32 56538 57945 59656 
63644 63791 72317 69 76401 76584 76602 78865 79115 23 28 34 93 86045 
36107 87833 89421 89567. N 


17 5 Gewinne zu 50 Rthlr. auf Nro. 902 Er 12 15 19 21 37 38 40 1306 9 16 34 45 
1349 52 58 67 96 97 1427 34 35 2463 76 77 85 2606 16 33 38 47 63 90 6531 

6539 41 49 9511 10013 m 41 10652 67 11563 75 86 88 14205 8 13 54 92 

1 14299 14910 12 16 17 20721 30 41 42 15355 81 15517 16502 7 22.62 73 79 
1 16593 85 95 18605 7 16 39 43 61 65 84 96 97 19010 12 18 38 57 70 74 77 81 
19659 60 79 80 88, 19705 9 11 35 40 76 82 91 94 22152 83 95 24716 25 28 
2474 40 33 66 67 72 26281 91 93 26302 13 23 53 66 74 84 26608 15 23 33 
59425 36 30 52 54 62 77 82 89 34147 34951 59 61 62 7076 78 89 35803 22 
35829 62 67 75 36006 17 44 65 74 76 84 93 94 36101 2 8 25 48 51 55 68 94 
36500 37344 87 98, 37625.26 32 51 60 68 74 91 95 37760 70 72 83 89 38333 
36379 80 39802 6 19 24 29 36 39 53 64 74 87 98 41018 35 82 99 42969 
43905 15 38 45201 26 45° 46 46145 59 63 83 85 96 46207 26 34 70 48701 29 
4870 11 24 27 43 44 57 58 73 95 52603 32971 74 84 80 91 53040 58 69 71 
53079 92 53118 21 53974 55277 55300 55803 5 5166 70 56506 12 25 64 66 75 
56597 98 57916 17.20 26 28 61 75 86 91 58000. 59651 52 60 78 60306 8 18 
60328 39 63606 28 29 39 54 56 63716 17 24 31 43,46 59 82 86 63807 10 10 
68211 84 72312 19 21 23 29 43 84 84 74421 36 46 76333 25 47 60 77 90 93 


# EN 


76398 76407 13 28 34 36 57 64 68 76507 13 14 25 37 52 56 69 78 86 88 


76600 4 5 14 20 31 78205 6 12 13 21 33 38 59 64 70 76 83 84 78861 78 79 


78886 90 91 98 79109 35 38 39 47 57 60 79200 79481 81564 71 74 81608 14 
81625 38 81913 18 28 34 46 71 87 85457 65 72 81 86 91 86010. 22 34 52 54 
86062 69 76 5/7 82 93 86118 33 40 44 70 72 96 98 87059 62 66 72 87100 
87811 15 17 51 89406 20 22 30 38. 52 84 99 89505 12 21 29 50 5155 62 78 


89599. 


652 2 Gewunne zu 40 Fthlr. auf Nro. 903 6 10 14 16 18 20 27 29 36 41 1310 20 23 


1335 51 60 70 71 76 77 78 89 91 99 1428 36 40 2459 65 86 95 2604 11 
2612 25 36 50 54 62 66 75 76 89 91 99 4021 26 6529 40 47 48 50 9505 8 10003 


104 23 31 35 10656 57 71 11658 61 67 70 80 85 97 14222 24 38 50 57 TI 
14274 78 91 94 96 14907 13 24 25 31 33 36_47 15393 99 15513 20 29 


16519 23 60 61 66 90 94 18619 27 30 40 41 62 63 70 77 93 98 19011 17 20 
19028 35 56 59 60 61 68 78 86 92 94 95 19651 54 70 73 92 95 19703 22 36 
19745 50 55 69 71 75 79 92 22154 68 78 82 88 94 96 24093 247015 13 26 


24729 31 59 75 77 93 95 99 26301 14 26 33 35 43 67 72 94 95 400 26603 13 


26616 20 22 38 48 29406 15 20 26 30 46 67 78 80 85 87 91 96 500 34141. 46 


34954 57 38 64 72 81 35801 10 11 15 18 25 27 32 41 60 64 68 76 79 91 92 
35896 36009 23 33 39 68 7a 79 36103 5 9 12 13 28 34 39 4 54 57 59 71 75 
36176 78 83 93 37345 89 96 99 37606 30 41 42 50 59 67 68 76 87 93 37751 


37761 64 65 78 98 99 38303 15 21 23 36 54 89 63 65 71 82 92 39803 16 at 
39822- 31 42.47 52 62 900 41015 63 68 70 72 73 74 84 87 88 94 42970 84 87 
42989 90 94 43007 9.27 34 42 45204 10 17 21 38 43 48 46157 71 72 77 79 80 


‘46224 47 54 55 64 66 73 75 48777 38 42 54 56 61.67 74 80 96 800 52602 7 


52970 79 53015 22 39 41 43 48 55 57 74 80 53112 27 40 55206 57 65 80 81 


3580 56516 28 37 48 52 55 59 85 86 91 57907 9 25 39 48 67 70 77 78 89 


38715 20 59654 61 65 69 70 80 87 98 60301 2 4 11 17 44 63607 9 12 18 22 
63623 37 38 41 48 61 64 6572 74 75 80 83 94 63703 5 7 11 26 37 51 69 70 78 
63800 63804 6 16 23 68248 72302 24 30 31 42 53 60 68 74 75 76 87 99 74422 
24424 32 76321 22 27 29 31 40 52 61 79 9192 76411 17 29 38 43 45 49 52 
76461 70 76 85 88 91 76502 17 18 21 26 35 43 54 66 79 83 76601 9 17 27 
76629 30 32 39 77600 78226 40 62 67 80 81 82 90 91 92.97 78856 66 69 75 
78881 87 900 79108 18 26 32 36 43 58 65 79474 75 81556 59 61 62 68 69 72 


81578 85 86,91 81603 18 19 28 32 39 42 43 81909 ı4 16 17.23 26 32 43 47 


91955 60 61 67 85 85452 61 62 68 88 86003 6 9 14 21 23 40 41 50 51 57 68 
36070 86102 4 15 16 23 24 27 30 34 35 39 57 58 65 66 67 71 73 93 95 


870 52 54 67 89 98 87805 12 21 25 26 31 42 49 60.61 65 66 71 80 90⁰ 


89407 15 17 24 34 42 48 50 56 58 66 82 90 93 89506 7 16 27 41 42 40 52 
89554 64 68 79 80 82 83 88 94 600, 


Mit ganzen, halben und Viertel⸗ Loboſen zur erſten Klaſſe 50ſter 


Sn ſo wie auch mit ganzen und Fuͤnftel⸗Looſen zur iſten Lot⸗ 
terie in einer Ziehung, empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen er⸗ 


ae 


“x 


Schreiber, 


Koͤnigl. Lotterie -Einnehmer. 
Salzring im weißen Loͤwen. 
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